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beginn der Offensive gegen Abd el Krim.
^ anzöfischeBalaMone eingesetzt

Propaganda Abd el Krims . — Wohammeda -
Nische Gelder sür die Rifleute .

^ ° k l S , 18. August. lFunkfpruch .) Nach einer amtlichen

tibjf ,

tU" 8 i« it gestern eine französische Offensive gegen das Tsoul-
^ " ngc. Ein Armeekorps und eine gemischte Brigade unter

Generals Boichnt nehmen an der Operation teil . Dem
ü , (

" " ' 1 * • t o n g r t f j ging eine statte Beschießung durch
1 c r « c und Flugzeuggeschwader voraus . Die Ris-

, Wichen
Z« m Angriff eingesetzt

i. ill 7 u'cn zurück . Zm ganzen sind auf französischer Seite 25 Ba -

>!,
^ "»derberichterstatter des „Aiatin " in Fez telegraphiert , das,

^
' °^ K»nda Abd el Krims wieder erheblich zugenommen habe.

ii, .
(

3c,,lcn der Riflcute sei es gelungen , sich in Verkleidung durch
S^ ^ ^ Iche » Linien durchzuschmuggeln und im Rücken der sran -
I» ^ ^ r m«e Meldungen von angeblichen Siegen Abd el Krims

St t
tC' fci1 , Nach glaubwürdigen Nachrichten verfüge Abd el Krim

*t,über große Geldbeträge und habe auch neuerdings wie-
^ t {

n' 'Ct| Un & Munition erhalten . Zu Beginn der Feindseligkeiten
^ »kersceboot 28 Biillioneu Pesetas in der Bucht von AlHu-

'^ It( fandet . Die ägaptischen Mohammedaner hätten dem Ris-
groge Eeldiunimeii überweisen lassen .

^ uen sranzösisch -spanischen Besprechungen
*' ! j0

' ? ° rjg , 18. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
General Primo d e Rivera traf bereits gestern

^ geciras ein . Vorläufig steht nicht fest, wann er nach
!tU ^ 'iftfehren wird , weil dies von der Dauer der Besvrechun -

^
"" c t Q i n abhängen wird . Die vielfach angekündigte spa -

^
^ p ' nbcwegung im Busen von Alhucemas wird kaum statt-

n°3> einer Meldung des „Petit Journal " aus Madrid
große militärische und andere Schwierigkeiten zu über-

. lliq^ ^ en . wozu sie nicht imstande seien .
*5

Che *
^ ^nferenz mit Primo de Rivera wird Marschall Petain

2' it .
' " 'mando der französischen Truppen in Marokko überneh-
im Einvernehmen , mit dem Marschall Liauthey und ^dem

^ ^
Nicllj, , die Offensive leiten. Man erklärt in Paris . v .ch

' ' s ° franzö f i sch - spanischen F r i e d e n s a n l r 5 g c

cj
8 c 1 c f) n t betrachtet . Infolgedessen könne mit Opera -

^ 3t»Crt
®c ' c^ werden, die . wie wir bereits gestern meldeten, nicht

^ dix,?
° °rfolgen. die Eroberung des Riss vorzunehmen, {andern

f K ^ n ^egcn alle weiteren Angriffe zu schützen .
Liauthey erklärte gestern dem Havasvertreter in

3me,, daß er nicht daran denke . ei « en Erholungsurlaub zu
^ n„

'
t

® e ,ln et Marokko für einige Zeit verlassen würde, so würde
'% i , esf)atb geschehen, um mit Petain über die Lage zu konse-

utc begibt sich Liauthey an die Front von Quezzan.

Die Mannesmann -Konzessionen
in Marokko .

Verhandlungen über die Abtretung an eine englisch,
amerikanische Gruppe . — Tiefere Absichten der

englischen Regierun « ?
F. U . Paris , 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris erfährt , dah die
Mannesmannwerke ihren ganzen Besitz in Spanisch- Marokko und am
Nif einem englisch -amerikanischen Konzern abtreten wollten. Die
Amerikaner würden das Geschäft zum Teil finanzieren , während die
englische Gruppe die weitere Ausbeutung der Mannesmannkonzession
in Marokko vornehmen würde.

Der Berichterstatter des „Echo de Paris " glaubt , dah die Abge¬
sandten Abd el Krims seit 1919 zweimal nach Deutschland gekommen
seien , um die Mannesmannwerke aufzufordern , ihre Unternehmungen
fortzusetzen . Während der Inflationsperiode sei dies aber unmöglich
gewesen . Außerdem hätten die Leiter der Mannesmannwerke poli-
tische Verwicklungen befürchtet, welche die Rückkehr nach Marokko
hervorrufen könnte . Deshalb hätten sie auch endgültig darauf ver-
zichtet , dorthin zurückzukehren und hätten die englisch - amerikanischen
Vorschläge angenommen.

Der Berichterstatter des Blattes möchte wissen , welcher Zweck
mit dem Verkauf der Unternehmungen in diesem Augenblick versolgt
werde . Doch will er erfahren haben , dag in dem Augenblick , da die
Franzosen und Spanier mit den Rifkabylen verhandelten , die englische
Gruppe von der englischen Regierung unterstützt werde, welche auf
diese Weise den Vorwand bekäme , die Forderung zu stellen , dah eng -
lische Truppen sich im Ris aufhalten könnten . Die Firma Mannes -
mann soll dem Berichterstatter des genannten Blattes zugegeben
haben, das; Verhandlungen stattfänden , doch müsse der Name der
englisch- amerikanischen Firma , mit der verhandelt wird , geheimgehal-
ten werden.

Eine Berliner Reuter -Meldung bestätigt im großen und ganzen
die Mitteilungen des Korrespondenten des „ Echo de Paris ".

Aeue Ausstände in Syrien .
F .EL Paris , 18 . Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " wendet sich dagegen, daß mit den Drusen Friedens -
Verhandlungen eingeleitet werden sollen , weil dies der Würde Frank-
reichs nicht entsprechen würde.

Nach Meldungen aus englischer Quelle sollen sich die Beduine n-
stämme im Ansstand befinden, und die Senegal -Truppen ,
mit welchen die französischen Truppen die Aufständischen bekämpsen ,
sollen gemeutert haben. Diese Nachrichten werden aber in Paris
als unwahr bezeichnet . Doch behauptet heute die „Daily Mail " nach
Privatmeldungen aus Syrien , daß talsächlich in der Nähe von Aleppo
ein neuer Aufruhr entstanden sei . Nähere Einzelheiten
fehlen zwar noch , doch glaubt man , daß er eine mäßige Bedeutung
habe.

Deuhchlands Eintritt
in den VöMerbund .

Wünsche . — Lockmille ! , die nichl ziehen .
5*'a , ' 6> 18 - Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

man nunmehr den Text der französischen Note in der
annehmen , wie er vorgeschlagen wird . Nur will

itH ' r Pierling dem Quai d ' Orsay heute einige Bemerkungen
!

"" it
'
t, ,

l0tc übersenden . In Paris beschäftigt man sich ausjchlietz -
^ *&u n ^ 5 tQge , ob und wann Deutschland iitdeti Völ -
' 0 ' « t r e t e n werde . Das „Journal " glaubt , daß auf

jjfyn ^ Bölkerbundstagung in Genf alle Anstrengungen gemacht
^ > abc

t^ei1 ' Um Deutschland zum sofortigen Eintritt zu veron-
b/

^ '^ lanb
D0lerit wüßten die Schwierigkeiten mit der Abrüstung

"irf, ^ !' crh
^ » wunden werden. Denn solange die Paragraphen

^ " tte i ,
Un *)Sa*tcn nicht erfüllt seien , d . h . solange Deutschland

»«
" e "»in

ilU' ' nternationalen Verpflichtungen durchgeführt habe,
j n

f
.
r
, Aufnahme keine Rede sein . In Paris möchte man auch

j*
0 " i f n gestellten Anregung nichts wissen , daß eine Art

' '3 e Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
j,^ ^ ^ kptembertagung stattfinde und daß die endgültige Auf-

^^ ^ ember auf einer außerordentlichen Tagung stattfinden
i«,

"'tetarr
0

'
1 tBiU in Paris unbedingt , daß Deutschland erst , wenn

O ftfifi
" Cr ' c

. Militärkontrollkommission und die Botschafterkon -
^ hätten , daß Deutschland die Abrüstungsbedingungen
0 *1 de», s

^e wenn Deutschland weiter erklären würde , daß
auf,, . ,

® f cmc Einwendungen zu machen hätte , in den Völker-
kS llmmen werde.

' ' Ut D »,
wan sich darüber klar, daß dieser bedingungslose

« er^ durch irgend ein Zugeständnis schmackhaft
V '• >>ab und dies will man , wie heute das „Journal "

V ' ' Cs tri
' ' ermöglichen , daß man Deutschland Hoffnung darauf

Ü l SjC[b
°
i
nn ' C ^ " lonialmandate erhalten . In einer Lon -

<1$ 5 16 h
1" r,ci ^ es , daß Deutschland sich zur Anerkennung des

L es spijj
er Völkerbundsakte um so leichter entschließen würde,

' 's
nl5 Mitglied des Völkerbundes eine Revision dieses

*3, ^ , ^ antragen könnte . Daß sich unter den 4 !? Mitgliedern
biv

"
« 3 ^ ' ^ lick eine Mehrheit finden würde , welche einer

mV11̂ uris 4. :
f ÜeIs 16 zustimme , ist wenig wahrscheinlich , weilV °n b e

"
s
^^ tikel^ iu dufuniinc, m aieniy uicu

"
jli ein o ? ° winions zweifellos im letzten Augenblick zögern
^ h.^ lilich„ Geständnis zu machen , das Frankreichs Verärgerung
*iijt

' ■ jßg
' r®

^ ' fe feinen Austritt aus dem Bunde herbeiführen
It; . ' ll»ch

e Deutschland einmal Mitglied des Völkerbundes, dann
lc Aussicht auf eine Abänderung des Artikels lö als1 n«b,«Ihaft scheinen .

Die Frage der Abrüstung .
F.H . Paris , 18. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der amerikanische Adiniral Marl Ä r i st o l , der die amerikanische
Flotte in den Gewässern im nahen Osten kommandierte und nunmehr
amerikanischer Oberkominnndeur in Konstanlinopel ist, traf auf der
Reise nach Washington in Paris ein , wo er einem Vertreter des
„Newyork Herald " erklärte , daß er für die Einberufung einer neuen
Äbrustilngskonferenz durch den Präsidenten Eoolidge eintrete .

Der „Newyorker Herald" fugt dieser Unterredung hinzu, daß man
in Frankreich, wenn der amerikanische Präsident tatsächlich eine neue
Konserenz einberuseu sollte , en dieser teilnehmen wurde . Anderer,
seits erklärt man aber , daß wichtige Probleme , wie das der inter -
alliierten Schulden, der europäischen Landabrüstung und der Sicher-
Ijeit an d,n Grenzen noch nicht gelöst seien und daß es infolgedessen
verfrüht wäre , sich jetzt mit der Abrüstung zur See zu beschäftigen .

Pläne , öie nidit Wirklichkeit werden .
F. H . Paris , 18 . Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An dem bevorstehenden internolionalen Sozialistenkongreß in Mm »
jei .'Ie werden auch 5 amerikanische Sozialisten teilnehmen , darunter
der Führer der amerikanischen Sozialisten , dos Mitglied des Kon»
gresjes Vikior Sfc rge r. Dieser erklärte gestern einem Vertreter der
. (Shieago Tribüne "

, daß er aus dem Kongreß den Nachlaß aller
europäischen Schulden durch di : Vereinigten Staaten und die
Schaffung eines neuen Friedensverträge » fordern
werde , weil nur durch die Abrüstung der Wellfrieden gesichert wer-
den konnte Die Vereinigten Staaten müßten einen wirtschaftlichen
.£rutf ausüben , um den Weltfrieden und den Fortschritt zu sichern.
Die Friedensverträge müßten auf vollkommen neuer Grundlage ge-
stellt werden. Die Vereinigten Staaten müßten an einer Konferenz
teilnehmen , welche sich mit der Abfassung eines neuen Friedens -
Vertrages beschnstigen wurde . Berger gibt am Schluß der Unter -

rei.N'. ng zn , daß dies bloß sein persönlicher Standpunkt sei und daß er
ihn auch nur individuell dem Kongreß vortragen wolle, ^

UnwellerkalaMvAhe in Japan .
Eigener Kubeldienit der „Badischen Presse ."

J .N .8 . Tokio , 18 . Aug. Mittel -Japan ist van einer schweren
Unwetterkatastrophe heimgesucht , dem 12 Menschenleben zum Opser
fielen. Ein hestiger Regensturm brachte die Flüsse zum Steigen und
überschwemmte viele Städte . Tausende find obdachlos
geworden, und der Materialschaden wird auf 7 'A Millionen Dollar
geschätzt. Zahllose Brücken wurden zerstört, die Drahtverbindung
zwischen Tokio und Osaka ist unterbrochen. Der Regen hielt am
Sonntag an und dauerte ohne Unterbrechung rustd . 49 Stunden .
Nach den letzten Berichten ist die Flut im Rückgang begriffen.

Umschau ,
18. Huouft ltf-25.

Der Führer der amerikanischen Delegation für den internationa
len Sozialistenkongreß in Marseille hat gestern erklärt , daß er aus
dem Kongreß die Forderung auf Nachlaß aller europäischen Schulden
durch die Vereinigten Staaten stellen werde. Das hört sich ganz
schön an , und Herr Berger wird mit seinen Worten sicherlich bei all
den großen und kleinen Schuldnern Amerikas ein begeistertes Echo
finden, aber das Problem der interalliierten Schul -
den wird damit seiner Lösung nicht näher gebracht. Es wird weiter
noch eine der Hauptsorgen der europäischen „Siegerstaaten " bilden
und ihnen zeigen , daß es im Weltkrieg , soweit es sich um die euro-
päischen Mächte handelt , nur Besiegte gegeben hat . Denn es steht
heute mehr denn je fest, daß als einziger Sieger aus dem Weltkrieg
tatsächlich nur Amerika hervorgegangen ist. Als die alliierten euro-
päischen Staaten , durch die finanziellen Anforderungen des Krieges
erschöpft und entkräftet , sich an Amerika um Dollarhilfe gewandt hat -
ten , beugten sie sich damit vor der finanziellen Macht des Volkes jen-
seits des großen Teiches , das dort den ersten Schritt auf dem Wege
zu seiner überragenden Vormachtstellung hat . Der zweite Schritt auf
diesem Wege erfolgte durch die militärische Hilfeleistung , ohne die
die Verbündeten kaum je Gelegenheit zu der Siegergeste bekommen
hätten , wie sie von ihnen seit mehr als sechs Jahren bis heute demon -
striert wird . Auf diesen beiden Fundamenten konstruierte das ame-
rikanische Volk klug die politische Ueberlegenheit , die bis auf den
heutigen Tag besteht . Der Siegerwahn , von dem unsere Gegner noch
Jahre nach dem Krieg befangen waren , kam diesen amerikanischen
Bestrebungen sehr zu statten . Erst als die Amerikaner auf Zahlunq
drängten und sich nicht mehr mit bloßen Worten begnügten, sing
der Nebel an zu weichen , und man erkannte , daß man trotz allen Sie
gesjubels den Vereinigten Staaten gegenüber der Unterlegene war .

Als erster der europäischen Staaten hat England mit den Ver.
einigten Staaten eine Vereinbarugn über die Rückzahlung seiner
Schulden getroffen. Da aber die Engländer ihre volle Schuld aner -
kennen mußten, wachen sie eifersüchtig darüber , daß auch den übrigen
Schuldnern keine günstigeren Bedingungen gewährt werden. Ein Um -
stand , der den an sich schon schwierigen Verhandlungen keineswegs
dienlich ist. Immerhin scheinen die Verhandlungen mit Bel ,
g i e u . die gegenwärtig in Washington geführt werden, zu einem &«-
sriedigenden Abschluß zu führen. Bekanntlich hat Schatzsekretär Mellon
in den letzten Tagen wiederholt mit Präsident Eoolidge eingehende
Verhandlungen über die Schuldenfrage gepflogen. Als Ergebnis die -
ser Besprechungen hat sich nun ein Kompromißvorschlag cer amerika-
nischen Regierung herauskristallisiert , der der belgischen Kommission
zur Annahme vorgelegt und auch angenommen worden sein soll. D ' e
bisherigen Differenzen zwischen dem amerikanischen und dem belgischen
Standpunkt bestanden darin , daß Amerika, gemäß der England gegen -
über übernommenen Verpflichtung, eine Regelung nur auf der Da-
sis des Baldwin -Abkommens erstrebte, während Belgien ^ auf sein?
finanzielle Lage pock>end , sich bei den Schuldenrückzahlungen auf die
Grundlage der Eingänge der deutschen Reparationszahlungen stellen
wollte. In den Besprechungen zwischen Eoolidge und Mellon ist nun
ein Kompromißvorschlag dahin zustande gekommen , daß Belgien die
Abgeltung der Kriegsschulden auf der Grundlage der deutschen Re-
parationsleistungen zugestanden wird , während die Regelung de :
Nachkriegsschulden , also der Wiederaufbauanleihen , nach dem Bald -
winabkommen erfolgen soll. Akit diesem Vorschlag ist die amerikanische
Regierung Belgien auf halbem Wege entgegen gekommen . Die belgische
Delegation wartet nun die Antwort der belgischen Regierung auf die
amerikanischen Vorschläge ab . worauf da ? Abkommen unterzeichnet
werden soll .

Die Gründe , die Amerika zu dieser Konzession veranlaßt haben,
liegen auf der Hand. Nachdem bereits die amerikanisch - italieniichen
Verhandlungen als ergelmislos abgebrochen werden mutzten , lag es
Amerika einmal daran , sich nicht den Vorwurf des starr- und unduld-
sam Fordernden zuzuziehen . Zum anderen haben starke ethische Gründe
mitgesprochen , die Amerika zu einer Veränderung feiner Stellung¬
nahme gerade Belgien gegenüber veranlaßten . Der Vorsitzende ita
belgischen Kommission hat bei Eröffnung der Verhandlungen Amerika
daran erinnert , daß Wilson Belgien einst versprochen habe , für seinen
Wiederaufbau alle amerikanischen Kräfte zu leihen. Diese Gründe ha-
ben die Belgier des öfteren ins Feld geführt und damil in Amerika
starken Widerhall gefunden. Es lag Amerika schließlich daran , einen
neuen Abbruch zu vermeiden, denn dies hätte allzu ungünstige Asp^ te
für die kommenden Verhandlungen mit Frankreich eröffne?^ Das
amerikanische Volk fordert zwar von seiner Regierung Hcrabminde-
rung der Steuerlast , es ist ober nicht naiv genug , um nicht einzusehen ,
daß ein neues Scheitern der Verhandlungen die Aussichten dafür nicht
verbessern würde . Wenn als« Amerika aus innerpolitischen Rücksich -
ten bisher stark auf seinem Standpunkt verharrt hat .

' o scheint e?
jetzt aus demselben Grunde seine Haltung geändert zu haben . Es ist
anzunehmen, daß die ^e neue Wendung in den Verhandlungen mit
Belgien auch ihre Rückwirkung auf die bevorstehenden amerikanisch -
französischen Verhandlungen nicht verfehlen wird .Die Frage bleibt d<-
bei allerdings offen , welche Konsequenzen England aus der veränder '
ten Haltung der Vereinigten Staaten ziehen wird.

D e Räumung der SanktionsiläSte .
Kuillaumat in Düsseldorf. — Die Räumung in »ollem EonL«.

Düsseldorf , 18. Aug. lFunkspruch.) Gestern abend traf der
Oberkommandierende der Rheinarmee , Vkarschall Euillaumat . in
Düsseldorf ein . In der Nacht verblieb er in seinem Salonwagen
auf dem Hauptbahnhof . Wie verlautet , wird der Marschall heute
vormittag die Lazarette und Kasernen besichtigen , wyhrscheinliä» um
sich persönlich von dem Stand der Räumung zu überzeugen. Heute
mittag gegen 1 Uhr verläßt der Marschall Düsseldorf .

Die Räumung der Stadt ist ' n vollem Gonge . Be>
sonders auf dem Bahnhof Düsseldorf -^ ndorf herrscht reger Betrieb .
Bis in die späten Abendstunden werde- Transportzüge bereitgestellt,
und in kurzen Zwijchenräuinen rollen Züge mit Material und
Truppen ab. — ' — " ~
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Eine Unterredung nut Mussolini.
Gegen die individuelle Freiheit . — Der Diktator , der da « Herz

sprechen lädt . — Mussolini und das Alkoholverbot .

▼. v . London , 18. Aug . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Der „Daily Expreß " veröffentlicht ein Interview mit Mussolini , wo -

rtn sich dieser gegen die individuelle Freiheit aussprach .
Die Zivilisation stehe im Gegensatz zur persönlichen Freiheit , und die -

jenigen , welche die Vorteile der Zivilisation genießen wollten , muß -

ten dafür bezahlen , indem sie auf ihre persönliche Freiheit verzichten .

Auf die Frage der Mitarbeiterin des „Dcnly Expreß "
. Lady

Drummond Kay . ob Mussolini sich nicht erdrückt fühle von der gro¬
ßen Verantwortung , die auf ihm laste , erwiderte er : „Vielleicht ist
meine Verantwortung umso größer , als ich bei der Durchführung
meiner Aufgabe mein Herz forschen lasse . Das Volk ist ein großes
Kind , welches man leiten muß . das man strafen muß , wenn es not -

wendig ist. Ich liebe und bewundere das italienische Volk aber

Disziplin ist die Hauptsache .
"

Auf die Frage , was er unter Disziplin verstehe , ob er z . B . das

Alkoholverbot für notwendig halte , antwortete Mussolini , daß
er daran nicht denke , weil er anderen Leuten das Vergnügen nicht
rauben wolle . Er selbst babe seit 10 Iahren keinen Alkohol zu sich

genommen , das sei aber keine Ursache , um andere dieses Genusses zu
berauben .

Be, »glich der Beträge . die Italien Großbritannien schulde . er -

klärte Mussolini , txjft .Italien bereiis seinen guten Willen bewiesen

habe , indem es die Initiative zu Verhandlimaen ergriff . Aber ? ta -

lien werde nur das zurückzablen . was es tatsächlich zurückzahlen könne .

Ein neue ? SnypM>» . »r;pyli !an «scher Grenzzwischenfall
London . 18 . Aug . (Drahtbericht .) Aus Kairo wird gemeldet , daß

italienische Grenzbeamte bei der Durchsuchung einer verdächtigen
Karawane an der ägyptischen Grenze plötzlich vim den Trägern über -

fallen und getötet worden find . Eine italienische Gendarmeriealb -

teiluna holte d-ie Karawane auf äavvtischem Baden ein und machte

sie nieder .
Postbeamlenstreik in Schanqhai

' London . 17. Aug . (Funkspruch ) In Schanghai sind heute
über tausend Postbeamte in den Streik getreten . Die Streikenden

verlangen Lobnerhöhungen . Anerkennung der Angestelltenverbände ,
Kürzung der Arbeitszeit , Immunität der Streikführer und Gewähr ,
daß nach 1920 keine Ausländer mebr beschäftigt werden .

* London . 18 . August . (Funkspruch .) Zu dem Streik der Post -
bean .ten wird noch aus Schanghai gemeldet , daß die Streikenden
einen Demonstrationszug durch die Straßen unternah -

men und chinesische Geheimvolizisten angriffen . Der Polizei gelang
es , die Ordnung wieder herzustellen . Ein britisches Kriegsschiff
landete eine Abteilung Matrosen , die das Postamt besetzten.

Der Vorsitzende des Allgemeinen Arbeiterverbandes erklärte
gestern , daß die Arbeiterschaft mit den Abmachungen über die Wieder -

aufnähme der Arbeit in den japanischen Webereien nicht zufrieden
sei . In einer großen Versammlung wurde beschlossen, daß die Arbeiter
erst dann wieder in die Fabriken zurückkehren sollen , wenn sie für den
Lohnausfall während des Stre ' kes in voller Höhe entschädigt würden .
Ferner wurde eine Lohnerhöhung von 10 Prozent verlangt .

Der Pariser Bankbeamlenstreik .
TU . Paris , 18 . August . (Drachtbericht .) Der Zentralausschuß

der streikenden Bankbeamten hat heute einen Bericht ausgegeben ,
wonach der Streikbiszum Aeußersten fortgesetzt werden
soll . Eine Massenversammlung , die die Streikenden im Zentrum
von Pari ? einberufen wollten , wurde polizeilich verboten . Die Direkt
toren erklären bekanntlich , außer Stande zu sein , die geforderte Lohn
erhöhung von 100 Franken gewähren zu können .

Aeuer Polarslug Amnndsens .
* Kopenhagen . 18 . August . (Funkspruch .) Amundsen plant , im

nächsten Sommer einen Polarflug mit einer Dorniermaschine auszu
führen , um das Gebiet zwischen Spitzbergen und Alaska zu erforschen .
Sein Polarflugzeug hat er für eine Flugexpedition nach der Südsee
nach England verkauft .

Die polnischen Manöver .
TU . Warschau . 18 . Aug . (Drahtbericht .) Morgen früh beginnt

bei Thorn der 2 . Teil der polnischen Manöver . Progrmnmbemäß wird
die Infanterie in zwei Teile geteilt , wobei ein Teil die polnische , der
andere die feindliche Armee darstellen soll. Die polnische Armee hat
nun die Aufgabe , von Thorn aus die feindliche anzugreifen . Ferner
wird die polnische schwere Artillerie versuchsweise den Thorner Pol !
gon beschießen.
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Der internationale Kirchenlwngretz
in Stockholm.

T .U . Stockholm . 18 . Aug . (Drahtbericht .) Einen feierlichen
Auftakt zum Konzil bildete gestern die Weihe des Bischofs
R o h d e . die Erzbischof Söderblom in der Kathedrale von Upsala ,
der größten Kirche des Landes vornahm . Außer den skandinavischen
und baltischen Bischöfen , den Rektoren der Universitäten Lund und
Upsa >a nahmen auch mehrere Würdenträger der orthodoxen Kirchen ,
darunter der große Patriarch Athanasius von Alexandrien an der
Feier teil .

Der internationale Ausschuß des Konzils tagt heute unter dem
Vorsitz des Erzbischofs Söderblom , um die Vorlagen der Unter -
üchungsausschü ^ e einer letzten Prüfung zu unterziehen . Von beson-
derer Bedeutung dürften die Beratungen des 5 . Ausschusses sein , dem
die Frage des Zusammenwirkens für die Zukunst übertragen war .
Von besonderem Interesse sind außerdem die Fragen der internatio -
nalen Beziehungen . Die Führer der deutschen Delegation
werden morgen vom König und der König in von Schwe¬
den empfangen . Am Vormittag trifft das Gros der deutschen
Abordnung in Stockholm ein und wird am Abend zu einer Vor -
besprechung zusammentreten .

Amerikanische Kilse sür die vertriebenen Optanten .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Newyort , 18. Aug . Das Zentralkomitee zur Unter -
stützüng von Deutschen und Ocsterreichern hat eine Mitteilung heraus -

gegeben , daß es 11 500 Dollar flüssig machen will zum Einkauf von
Vorräten bei einer Hamburger Firma . Diese Vorräte sollen durch
die Quäker an die aus Polen vertriebenen Deutschen verteilt werden .

Kamps mit einem Mörder .
* Berlin , 18 . August . ( Funkspruch .) Die Verhaftung eines

Mörders erregte gestern nach mitlag in der Kolonie Berlin - Grune¬
wald großes Aufsehen . In der Villa Douglasstraße 22 befinden sich
die Räume des Filmregisseurs Willy Murnau , der zur Zeit in Schwe -
den weilt . Seine Abwesenheit benutzte einer seiner Diener , der
32 jährige Russe Kamichenkoff , um seine Freundinnen in der Woh -
nung Murnaus zu empfangen . Am vergangenen Sonnabend führte
Kamichenkoff einen seiner Kollsgen in fein im 3. Stock gelegenes
Mansarde iyimmer , wo auf dem Bett eine völlig bekleidete junge
Frau tot dalag . Der Russe erklärte , daß sich das Mädchen in der
Nacht zum Sonnabend in seinem Zimmer selbst erschossen habe . Der
Diener riet ihm , so schnell wie möglich die Polizei zu benachrichtigen ,
was Kamichenkoff auch zu tun vorsprach . Als dies jedoch bis zum
Sonntag noch nicht geschehen war , erstattete der Diener Anzeige bei
der Polizei . Die Beamten begaben sich sofort nach der Douglas
straße , erhielten aber keinen Einlaß . Der Russe drohte , sie zu er -
schießen, falls sie den Zutritt erzwingen wollten . Zwei Beamte
schnallten sich nun einen Panzer um und begannen , die Türe des
Zimmers mit Gewalt zu erbrechen . Dann fiel in dem Zimmer ein
einzelner Schuß , und als die Türe zertrümmert war , fanden die Be¬
amten den Russen tot am Boden liegend . In dem zugedeckten Bett
lag die Leiche des erschossenen Mädchens . Es ist ein Mädchen an -
fang ? der zwanziger Jahre , mit blondem Bubikopf und kleiner ,
zierlicher Gestalt . Ihr Name konnte noch nicht ermittelt werden .

Mustapha Kemal Pascha will nichl mehr heiraten .
v .v . London , 18 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der türkische Präsident Mustapha Kernal Pascha erklärte , daß er nicht
daran denke , sich wieder zu verheiraten und daß er seiner geschiede-
nen Frau 5000 Pfund Sterling als Entschädigung für die Auflösung
der Ehe bewilligt habe .

F.H . Paris , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Angora wurden 11 Verschwörer , die als Anhänger des alten
Staatsregimes verhaftet worden waren , zum Tode verurteilt , 15
andere zu Zwangsarbeit und 36 freigesprochen .

F.H . Paris , 17 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Emir F e i s s a l traf heute in Paris ein und reiste heute nach
mittag nach London weiter , wo er eine Woche verweilen wird .

* Brüssel , 18 . August . (Funkspruch ) Ein belgisches Kriegsgericht
wird demnächst eine Reihe von Abwesenheitsurteile gegen frühere
deutsche Offiziere fällen , so gegen den Genial v . Arnim , Ober -
Befehlshaber der 4 . Armee , und gegen den General Riedel , ehemals
Kommandeur der 7. Division . Es wird ihnen vorsätzliche Tötung
zur Last gelegt .

'
< ,

* Budapest , 17. August . (Funkspruch .) Die Konferenz der Presse ,
Vertreter der kleinen Entente ist heute im Beisein von Regierung ?
Vertretern , voin rumänischen Außenminister und von Sinaja eröffnet
worden . Zweck der Konefrenz ist Verabredung einer einheitlichen
Berichterstattung über die Konferenz der Außenminister der kleinen
Entente . |
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Der Kamps um ote Lujtsceth^
m . Berlin , 18 . Aug (Drahtmeldung unserer Berliner .(J|

leitung .) Durch den regen Gedankenaustausch über den

pakt ist die Beantwortung der Lustsahrtnote der Botschai » Vg

rcnz , die angeblich die dem deutschen Luftfahrzeugbau a» > ^
Fesseln etwas lockern soll, in Wirklichkeit oder noch u* " "

etwas in den Hintergrund getreten , um so mehr , als de

heitspakt die zahlreichen zwischen Frankreich und Demioj

ichenden Streitfragen überbrücken und aus der Welt iä' a*' gast»

Eine dieser Streitfragen ist nun auch die Beschränkung
fahrt , die Frankreich nicht beseitigen will , die sich aber iN

i <nt europäischen Staaten insofern nachteilig auswirkt , da ~

elbstverständlich ein Ueberfliegen seines Gebietes nur du i
_ ^ pit

zeuge gestattet , die mit den gleichen Maschinen ausgerüste - , ,,

die deutschen Flugzeuge haben dürfen . So ist praktisch °
ut j<$e»

europäische Flugverkehr unterbunden , weil alle ^ lugzeu ? at>eI

Gebiet überfliegen müs>en , unter den gegenwärtigen Um,tanv

von Deutschland die Erlaubnis hierzu nicht erhalten .
Nun ist in der letzten Zeit wiederholt der Chef der

Zivil luftfahrt . General Brancker . in Berlin gewesen , der Ij, -t

iich bemühte , die bestehenden Schwierigkeiten zu beseitigen - ^ i>

für die Haltung Deutschlands vollstes Verständnis gezeigt ,
n l ^

'

ches Verständnis auch auf deutscher Seite für seine nnerl ^

ten Bemühungen gesunden . Bei dieser Gelegenheit ist v

tern der deutschen Regierung General Brancker gegenüber pv
detont worden , was jetzt in der Sicherheitsdebatte immer ®

^
rorgehoben wird , daß a': ch in der Luftfahrt nur eine g^l

allen europäischen Staaten günstige Fortentwicklung gestch
laitit , wenn Deutschland von den Luftfahrtfesseln befreit »

zu einer gleichberechtigten Nation erhoben wird . ^ t ><

Da in der Sicherheitsfrage gerade jetzt wieder hei ^ ^
Gleichberechtigung gekämpft wird , hat die Reichsregleru
läufig vorgezogen , von einer Beantwortung r

fahrtnote abzufehen . Gelingt es , einen Pakt am ^ r«

völliger und restloser Gleichberechtigung abzuschließen , ?u'!'

ein Ding der Unmöglichkeit , Deutschland z . B . Hinsicht" »?
fi

* flnt#

fahrt als einen Staat zweiten oder dritten Ranges zu

In der Auslandspresse ist übrigens in der letzten Zeit ^ p '

auf die Zwecklosigkeit der Beibehaltung der Bauböschran
gewiesen worden . Besonders die englische Presse hat in v

Besprechungen hierzu stark Stellung genommen , da man
klar erkannt hat , die der englischen Luftfahrt durch das - • P!»

Uoberfliegens deutschen Gebietes zugefügt werden . £ od "

ning -Post " offen zugegeben , daß Flugzeug , die den Den » ,

der Botschasterkonferenz auferlegten Regeln entsprechen . i , stie
^

Bürgschaft des Verkehrs auf breiter Brosts völlig ungeeM

Severin« über die BerhAlnisse im »teufe1*™
Landlai.

zu glauben , daß sich eine verantwortungsvolle
gefallen läßt . Nun ist der Etat , der bis zum 1 . April . . . , a
müßte , noch nicht einmal in allen seinen Teilen im Hausy (
beraten . Der Ministerpräsident und ich sind nicht gewillt, . " *
mit dem Volkswohle treiben zu lassen . Wir werden den

bestimmte Aufgaben stellen . Wenn dann ein vernünftig ^ gtj
nicht möglich ist, werden wir den Landtag "

(tcS*"
schicken . Wir wollen uns nicht vorwerfen lassen , daß ® u

Interessen des Landes verstoßen .

Von Rhein Hessen nach Marokko -
• Oberstein a.

Vesatzungstruppen ,
auswärtigen französischen jvunpiujuupiuucn
Sowohl Bad Kreuznach wie auch O b e rst e i n - M 0 f,
nunmehr französische Infanterie zur Besatzung , was von

kerung in Anbetracht der in den letzten Tagen vorgekomm
sällen bwrch Farbige als Entspannung empfunden » tto .

j

Dt . München , 17. Aug . (Draht,nelduna unseres
Der völkische Abg . Low ist aus der völkischen F ™ **"*? . . 0 1"

schen Landtags ausgetreten , weil er das Verhalten 0

gegen Hitler nicht billigt .

Neueinstudierung der „Zauberslöte " getreten . Ein ^
Versuch , den man aber kaum als geglückt ansehen kann .

f „jcte - ■.»
flöte nimmt unter den Werken Mozarts insofern eine vci

flUffl f|t
lung ein , als ihr das Leichte . Flüssige , zum Teil woy WZm*
delnde der reinen Buffo - Opern und kleineren Singi ? , n «ff tctj<

auf weite Strecken ganz fehlt . Im Gegensatz zn
Opern haben wir "
ernst gestimmten
anderen die Pslicht , oie grvgen je'1
Werkes klar in Erscheinung treten zu lassen . "" lA , (
io ergibt sich sofort ein Hervortreten von Elementen , vie ^ A» ^
nur als Beigabe gedacht hak. Mit anderen Worten : iit 1'.
rung der Zauberflöte dürfen nicht die Szenen des
gar des Monostatos diejenigen des Sarastros und der ^ Aiu ,j^
wuchern . Ein solches Mißverhältnis trat aber bei TtO fU*i; .
Aufführung teilweise in Erscheinung . Es ist dies ^ ( tt

Folge davon , daß man bei dem Uebergang des Werkes ^ z pi'

Haus gezwungen gewesen ist. auf monumentale '

n und alles ein wenig zu verniedlichen . ®en
r ieste ^ '

Münchener Festspiele.
Von

vi ». Adolf Aber .
München , den 6 . August .

Das Wiederaufleben Bayreuths hat di« bayerischen Staats -
theater nicht gehindert , die Münchener Festspiel « auch in diesem
Jahre wieder zu veranstalten . Es gilt zu untersuchen , ob diese Fest-
spiele neben denen in Bayreuth ihre Daseinsberechtigung haben -
Bringt man dabei rein praktische Fragen mit in die Diskussion , vor
allem die Frage , o>b das P u b l i k u m den Festspielen beider Orte
genügend Anteilnahme entgegenbringt , so wäre die Daseinsberechti -

guing beider Fsstspiel - Gruppen von vomherein zu bejahen . In Bay -
reuth wie in München sah ich Häuser , die trotz sehr erheblicher Ein -
trittspreise bis zum letzten Platz gefüllt waren . Aber diese prak -
tische Erwägung könnte nicht ausschlaggebend sein , wenn festzustellen
wZre , daß die beiden Festspiel - Veranstaltungen sich künstlerisch ein -
ander ausschlössen . Es wäre ein großer Schaden für das Ansehen der
deutschen Kunst überhaupt , wenn z. B .die große Zahl Ausländer , die
sowohl Bayreuth als auch München besuchen sich sah hier in München
viele Bayreuther Gesichter wieder ) in beiden Städten etwas ganz
Verschiedenes als Wagner '

sche Kunst dargeboten bekämen . Davon
kann aber zum Glück keine Rede sein Die Münchner Festspiele haben
sich seit ihrem Beginn , was die Pflege der Wecke Wagners anbe -
trifft , völlig zu den Grundsätzen Bayreuths bekannt , so wie ja auch
der Ort der Münchener Wagner -Festspiele . das Prin ^regenten -
Theater , in seinen Ausmaßen , in der amphitheatralischen An -
ordming der Sitze und in der Verwendung des verdeckten Orchesters
dem Festspielhaus auf dem Bavreuther Hügel getreu nachgebildet ist.
Wie gegenwärtig die Dinge liegen , kann man sagen , daß sich die
beiden Festspiel ^Gruppen in Bayreuth und München in der glücklich-
sten Weise einander ergänzen - Aus den Teil Münchens fällt
dabei eine ausgezeichnete , in einem feststehenden Ensemble geschulte
solistische Besetzung , eins nach strengen stilistischen Grundsätzen durch¬
geführte einheitliche Art der szenischen Darstellung und schließlich die
Aufnahme von Werken in den Spielplan der Festspiele , die in Bay -
reuth nicht ui hören sind. Bayreuth hat dagecien . abgesehen von der
großen Weibe des Orte ? überhaupt , seine unübertroffenen Chöre ins
Treffen au führen , und als an keinem Orte erreichte Einzeldarstellung
die des „Varsifal "

. schließlich gewiße nur hier zu sindende , auf viel -
jähriger Ueberlieferung begründete Feinheiten der Reg ! ? . Die
künstlerische Gesamtleistung bei den Festspielen in Bayreuth und
München miteinander in Vergleich zu setzen , möchte ick vermeiden .
Wenn man sich Ww « auf den Standvunkt stellt , daß zwischen beiden
Städten ein gewisser Konkurrenzkampf besteht , so muß man jedenfalls
bei der B^urteil >»m», dieses Kamvfes berücksichtigen , dah di « Tradi -
tion . dsr Waa .'r -Festsniele in München kaum ein » Unterbrechung er-
litten hat . wäbrenid Bayreuth «*><>« im Begriff ist . nach einer Paus ?
von einem Iahr - ebnt nn den Wiederaufbau ya geben .

Der musikalische Führer der Münchner Festspiele ist in diesem
Jahre fast ausschließlich Hans Knappertsbusch . Nur wenige

Vorstellungen werden von Richard Strauß und dem Frankfurter Ge -
neralmusikoirektor Elcmens » rauß geleitet werden . Auch in der
Persönlichkeit des musikalischen Leiters bekundet sich der enge Zusam -
menhang zwischen Bayreuth und München . Knappertsbusch hat seine
stilistische Schulung als Interpret der Werke Wagners in Bayreuth
cmpsangen und ist sorgfältig daraus bedacht , in allen Fällen das Bay
reuther Vorbild , wie es ihm von jener Zeit her vorschwebt , zu er¬
reichen . In diesem Bestreben wird er unterstützt durch ein unge -
wohnlich hoch entwickeltes Gefühl für Natürlichkeit der Tempi und
plasti,che Klarheit des Orchesterklanges . Was Einstellung auf die
Eigenarten der Sänger anbetrifft , so muß gesagt werden , daß in
diesem Punkte Knappertsbusch des Guten zuweilen zu viel tut . So
schien mir zum Beispiel die große Ansprache des Sachs und der an -

hließende Chor der Festwiesen - Scene in den Aieistersingern im
empo viel zu nachgiebig gegen den zum Schleppen neigenden Ver -

treter der Partie des Sachs . Ueberhaupt ist festzustellen , daß sich bei
Knappertsbusch neuerdings eine gewisse Vorliebe für breitere Tempi
bemerkbar macht , die im allgemeinen der Deutlichkeit des Partitur -
dildos woyl zuträglich sind , dagegen den Stimmungsgehalt zuweilen
beeinträchtigen . Als Spielleiter der Festspiele wirkt neben Knap -

hat es auch verstanden , diesen Stil der Darstellung in Einklang zu
bringen mit den neuen Bühnenbildern , die Leo Pasetti eutwor -
sei, und Adolf Linncbach praktisch eingerichtet hat . Es han -
delt sich dabei durchweg um stark vereinfachte , in großen Linien ge-
haltene und von allem liberflüssigen Detail befreite Bühnenbilder ,
die besonders in der Farbenwirkung als durchaus geglückt bezeichnet
werden müssen . Daß da - zur Verfügung stehende Ensemble von So -
listen sehr hohen Ansprüchen genügt , ist bereits angedeutet worden .
Selbstverständlich ist es Notwendig gewesen , zu den Festspielen einige
Gäste heranzuziehen , und einzelne Unglücksfälle , die durch Erkran -
kungen und Absagen entstehen , wird man auch hier in Kauf neh -
men müssen . Die Chöre erreichen nicht die Virtuosität der Bayreuther ,
gehen aber doch in ihrer Leistungsfähigkeit weit über das hinaus ,
was man sonst im Rahmen gewöhnlicher Repertoirvorstellungen zu
hören gewohnt ist . Berücksichtigt man noch die sehr hohen künstleri -
schen Eigenchaften des Manchener Orchesters , so wird man zusammen¬
fassend den Schluß ziehen müssen , daß die Doseinsberechtigung der
Münchener Festspiele überhaupt keiner Diskussion unterworfen zu
werden braucht . Im Gegenteil : solange sich Bayreuth noch im Zu -
stand des Wiederausbaues befinden wird , sind diese Münchner Wag -
ner - Festspiele als repräsentative Veranstaltungen deutscher Kunst -
Übung eine Notwendigkeit .

Der besondere Reiz dieser Festspiele in München liegt aber
darin , daß hier schon seit vielen Iahren der Brauch besteht , neben den
Werken Wagners auch solche anderer Komponisten darzubieten . In
diesem ?lahre stehen auf dem Spielplan der Festspiele sämtliche
Opern Mozarts , soweit sie sich in unseren Tagen noch im Spielplan
erhalten haben . In München werden jetzt alle diese Werke in dem
kleinen Haus des Residenztheaters gegeben , das für diese Zwecke wie
geschaffen erscheint . Zu den übrigen Werken Momarts , die schon
früher hier ihre Pflegestätte fanden , ijt in diesem Jahre noch eine

ichten und alles ein wenig zu verniedlichen . ^
vete bereits eine neueingeführte Sitzordnung des L>ra > j v ^ ii
dem kleinen Haus Bläserwirkungen leicht zu dick un - $ ic ' 1

r#
sind alle Bläser mit dem Rücken zum Publikum 'Lri'1 ,
Ordnung wirkt bei Opern wie „Figaros Hochzeit
he ilsam , nimmt aber den wuchtigen Bläserakkorden 0
einen guten Teil ihrer Kraft . Ebenso mußten die
slöte künstlich abgedämmt werden , und man ist davc gfl >

Herabminderung der Stärke auf Flüsterton gegang '
^

ist auch in der Gestaltung der Bühnenbilder'
5rnste geleistet worden . Wenn
Pasettis in der Szene , die Tamii
eine Blumenfläche als abschlie

^ man darin eine ganz bestimmte ^ , .7
- die ^ egA

die kann nur darin bestehen , daß eben ganz bejvu ^ ^ hiN»
^ r

Schwere und Ernste geleistet worden . Wenn ein M !. V>,
Geschmack Leo Pasettis in der Szene , die Tamino vor H
tempel zeigt , eine Blumenfläche als abschließenden pi, ii '

bietet , so muß man darin eine ganz bestimmte Ao !>m ^ ^ a .
die kann nur darin bestehen , daß eben ganz bewufi .j r
des Zuschauers von dem eigentlichen Ernst der Hand . -^ ung jjfjj 1
freundlichere Gebiete gelenkt werden . In dieser -d ' 4i# ic - .
Szenenbild dieses Auftritts typisch für die gesaM jtt ^ ^
dieser Zauberflöte . Gerade in dieser Szene aber ^
krepanz , die zwischen den Forderungen Mozarts unokrepanz , die zwischen den Forderungen ^ lozaris >, ^
Auslegung besteht , mit aller Schärfe in Erscheinung ^ jt«?o
lich da « Kei- Knreckisr d ?r ? aminn . vor dem u"®

4lich , saß der vprecher , der Tamino , vor Dem tI iit - . ....
grüßt , aus einer solchen Wand von Blumen herau - i
mit seinen ernsten Reden beginnt . ,, « i (iflrc-

Solistisch ist diese ?!auberflöte sowohl wie auä ! ^
ausgezeichnet besetzt. München besitzt eine ausgeU > .
Ueberlieferung in allen Fragen des musikallim j
Akusterbeispiel hierfür ist etwa das Duett zwijch .
Cherubin am Ende des zweiten Aktes im F ' S ?/ . -« cr
Tür geöffnet ") , das durchweg im Pianissimo mit «
lichen Leichtigkeit dahinhuscht . Sollte man e >nze ^ .

glückte Besetzungen Hervorheben , so wären das 0

Brodersens , die Susanne Elisabeth Schumanns , die l - & ^ ,17
Beuges und die sehr beachtliche Anfänaerleistung tif »
als Königin der Nacht . Mit besonderer Anerkennu
des Orchesters an diesen Mozart -Abenden zu Pf
Hans Knappertsbusch wie im Kammermusiksaal m 1
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Leichtathletik des Gehirns .
voa

Lewidar.
W« 8<Wif| oatwttldtß » sportliche Durcharbeitung des Kör-wtt Nicht das Training des Intellekts vergessen . Gerade

zeichnet sich dadurch aus, daß er über eine gute „allge-
^ verfugt . Mit diesem biegen Anhäufen rein forma-

3Slurir.VrVn®?s^lte* a^tt gleicht er oft wie der Amerikaner Prentice
c^n*m Manne, der zu einem Ofen viele passende Ofen-

ein W -f denen er doch nur eine einzige brauchen kann. Das ,
last»? ^ Ansammeln von Lernstoff häufig nur das Gedächtnis be-
&«iiofiu ne ML daf*' die fürs Leben notwendigen intellektuellen
priiwvn.» geschult werden, ist durch psychotechnische Eignungs -
oft Li ; ? un" durch di« au« Amerika herübergekommenen „Tests"

b?s! Eine Reihe von Aufgaben , die ich im folgenden— - •— 7 " -»»« ijjwvvii, viv iu; in» lUiuciivcii
Wlter«V^ n «eb«n will, habe ich Angehörigen aller Berussschichlen und

Sestellt . Die Ergebnisse ganz besonders die bei In -Mellen , waren oft b e s ch a m e n d.
jÄ»e Ausgabe mit einer Nummer versehen und füge die

biiiijfS a™ Schlüsse unter der gleichen Nummer an . Der Leser .
8?n nicht durch ulefe 3U prüfen , braucht vorerst die Lösun-

ieden A " ? Äraphenpfabl ist 10 Meter hoch . Eine Schnecke kriecht
»' nen & 9 2 Meter hinauf und rutscht im Laufe der Nacht wieder
6ptrrnMr ; i et Au l; , . , wievielten Tage kommt fte oben an ? Das
->. . iPTfnti»« OfiifrtrtTiö T»o * i S^«in v»: « .

ieden" n «n
fifttöhn ^ r d/eser leichten Aufgabe liegt darin, das? die Lösung, die»Much sofort gegeben wird nämlich am 10. Tage , falsch ist.» ■ -viel- Sknkgabe habe ich einmal dem Direktor einer großen

gestellt. Er löste sie
" falsch und war erst nach

°hen - an Versuchspersonen geneig^ seinen Irrtum einzu-
5>U! « mein Hutgeschäft kommt ein Kunde und kauft einen
'°>ein von 20 Mark . Er zahlt mit einem Hundertmark-
Zilien, Ladeninhaber hat kein Kleingeld und geht deshalb zu
chein ? ,?^ barn der ihm den Hundertmarkschein in fünf 20-Mark-

Davon übergibt er dem Kunden vier Zwanzig-
«oiebe? «H und den put . Eine Weile darauf kommt der Nachbar
^°denin^ ^ weist nach, daß der Hundertmarkschein falsch ist. Der" "st den falschen Hundertmarkschein gegen einen echten

Kauschen . Was hat er an dem Handel verloren ?
!c '4lt m ** Verwandtschaftsverhältnis will es dem Leser
kn ttÄ ? »"& oc« a ( cn , dag festzustellen ist der Inhalt der nach-

2ch will es dem Leser leicht machen und verraten , daß
h fori* l7-en fQl|chc« Lösungen entstehen, daß man gewöhnlich von
? ' lder°?s

° " ^ elte an die Lösung geht. Zwei freunde besuchen eine
e :rf ei |& .. Dort steht der eine lange sinnend vor einem Bilde .

> *Z \ Z annX i0pl Erstellt . Auf Befragen sagt er : „Dieses
r̂ ers JZ 9 „aul öcm ^ llde Dargestellten )
kp* a t

" lN -ijaer Sofitt. vrr r»t»rtrmrtX+f
"*61« i w«j vviii « uue ^>urgesi

steht [? einziger Cohn." jn welchem verwandtsi
4

* Sprecher zu der portraitierten Person ?
folgende Aufgabe wird häufig bei

war meines
>tschaftlichen Verhältnis

~ . - T - 0" -pwi .4VWHlti .itTl +JCX.(Ull ?
■-*n«anwIt

°° lgende Aufgabe wird häufig bei psychotechnischen Eig-
^

P
^ rufungen gestellt,' sie hat den Zweck das Vorstellungsvermö-

meinen Erfahrungen ist es eine gute Durch -
^ £ 5 » ?' ®-enn bas nichtige Resultat in ungefähr dreiviertel
Jett, J 8®

[ö8t wird . Einmal gab ich diese Aufgabe vier Studentin-
denen keine einzige trotz Nachhelfens die Losung finden
*^ ,5 suchen ordnungsgemäß nebeneinanider im

»
Das Material der Umschlagpappe jedes Bandes ist

fatim*? ? te Seitenzahl jedes Bandes ohne Umscllag 5
^ tbe« , f 1" Bücherwurm frißt sich durch von. Seite 1 de« ersten

t letzten Seite des zweiten Bandes . Wieviel Zentimeter
5 Mt er zu durchfressen ?

s ^l^ abe ist die schönste aller mir überhaupt bekannten" ?er Intelligenz, zugleich aber eine, bei der richtige Lösun -
^°r ) l̂nd. Am besten schnitt einmal ein Universitätspro -

s ^tio« ^ Naturwissenschaftler) , der nach ungefähr 1V Sekunden die
41 '-Per-Ol - ß fc ' c den Text ganz genau mehrmals durch

I
* «m i3""9 ! " 1 mißtrauische Geniüter versichere ich vorher ^ daß

Nl ninM-I01" 6 <v !ntc ^ ndelt , sondern eine logisch einvandfreie Lö-
Zw ist.

la«ern mit ' fiten Kamelen in der Wüste und schließen
? eitler « r a

.
6 : Stc wollen auf den Kamelen zu einem Brunnen

i e „ le ^ iten , und derjenige von ihnen soll gewonnen haben,
vt irih » letzt ankommt. Ein Derwisch , der zugohört hat. M -

!?^Zen s. ^ beiden einen und denselben Tip ins Ohr . Darauf
?»!> größter Eile zu den Kamelen, schwingen sich hinauf
* 3xer™ 'J mJ tI; ät7' ,"k>n Tempo auf das Ziel los . Welchen Rat hat
. ' 'Ult. i" ! den beiden gegeben ? Zur Erleichterung will ich noch^lt . ' da »; tatsächlich der zuerst Ankommende die Wette gewonnen

0 T
» (c t rkr" 9 c " ' l . Am achten Tage kommt die Schnecke bis zu ?

e und rutscht in der Nacht bis auf 8 Meter zurück. Am'" tiitf,
11 ia Se kommt sie dann oben an und rutscht nicht wieder

°? lox^ ^ e der Hundertmarkschein echt , so hätte der Kaufmann nichts
° 8» m? et, ia:6er falsch ist. hat er für einen falschen Hundertmark-

' ' u? einen Hut , also rund 100 Mark , wenn man vom
- , g • Elmaufswert des Hutes absieht, verloren .

93 ?ters ^ »zige / Sohn ian '
n der

"
Sprecher nur selber

t *■ 3ßp Se stellt das Porträt seinen Sohn dar .
t; !! .

*ln Zwei Bände ordnungsgemäß nebeneinander stehen , so
o * von Beschauer den Rücken zu und Band 1 befindet sich

2" Dann ist die erste Seite des ersten Bandes innen
lchlagmappe , ebenso die leiste Seite des Zweiten Baildcs .

eiltet muß sich also nur durch z-.vqi UmschlaqS^ckel gleich
^ Da ^ 5I!^ meter — 1 Zentimeter durchfressen .tu '»• Da <>5" " ' " erer — t Zentimeter durchpressen.

e „
'e ,«ßette dahin geht daß der Besitzer des Zuletzt anlom -

^ ®^nni>r gewinnt , so muß er danach trachten , daß das Kamel
qf ^net Qnr

^ zuerst ankommt. Der Derwisch hat also je> em der zwei
öu re?t

i>em ÄameI des anderen möglichst rasch zum

^ it #
Wie öle Franzosen hausien .

voll« Altertümer aus Schloß Herten mutwillig zerschlagen .
z>a° i~ ~ Blinder Vandalismus.

lotz Herten . eines unserer b -sterhaltenen Schlösser .. h, . Wt Brüser Grafen Droste -Bischering-Nesselrode Reichen -

Flüssige Kohle.
Ans dem Wege zu einer neuen Großindustrie.

$ 1
* *

it Jtit, ° er „Wanner -unaeler Zeitung " yat
da« ^ / ? len im Beisein mehrerer Herren auf einem Rundgang^ Hoß zu begleiten . Seine Eindrücke geben wir na

eri ! l ett Anfang 1923 von französischer K a -
g,^. belegt und ist vor etwa 1t Tagen geräumt worden,

loiismitglied^der „Wanner -Eickeler Zeitung " hatte G:le

nachstehend

«n/*?' böe
' ^ ille liegt wieder über Schloß und Park. Das rege

l?j bc >n äJif .: e 'Mgen Wochen hier herrschte , als noch die Franzosen
aem * / nc,uarticrt fflawn' hat einer beschaulichen Einsam-l- i

'
Platz " nquariiert waren , hat einer beschaulichen Einsam^

Unsere Wagen halten in der Nähe des Teiches
Ik ;? 11 but*£iir Geruch schlägt uns aus den mit Schilfrohr un !
^ i>yiff ) b fc itiiern entgsgen lieber dem WasserspiegelijJ ^ sich dw Waisern entgegen Ueber de», Wasserspiegel er-

^atstfipn i Cit .
e>ner ungeheuren Menge von Karpfen . Hechten

^ ftotben ^ epl«rte Fische. Im Teiche scheint sämtliches Leben

^ Amt « n , da^ irgendein Eist oder eine Säure dem Leben
Vif ^ af ors " XScrc ein Ende s? tzte.

An -Land-holen der Kadaver an. Einige Ar-
5cne/ SMitünJ o ^ nem Flachbcot mühsam durch den ungeheu-

<ier ' c -^ „ den schon stark in Verwesung übergegan-
" «ie

*• SioSmifJ 5 werden Tiere von enormer Größe an Landitr v ' Siarn«,*«! ® Zersen Tiere von enormer Größe an Land
i ' lifoi put if, Ä u,Tfer den Karpfen befinden sich Prachtexem-
t ' rn . ie . dob ? Pfund Gewicht haben werden. Der Graf
>^ i?»̂ ?d »hn- >v -ii vor drei Jahrzehnten ausgesetzt worden
sikn

" ' lch«n Eiterung sich derart entwickelten Es läßt sich e*e
l'ttr»' '"n kein- ^ ? .kaum vermeiden, den Schloßteich trocken V»

AnrfL 2 n durch Fischgikt zu ermöglichen . Ein Ver-
»^ ^ n wird die tierärztliche Ilntersiichung eines

die z?, „^
'

!5i >enkirchen veranlassen^ um feststellen kön/nen.^ " Nichtung dez wertvollen Teichbestandes erf
zu können -

erfolgte.

Die deutsche Oeffentlichkeit beschäftigt sich in immer stärkerem
Maße an dem interessanten und weitschichtigen Problem der Erzeu-
gung von Oelen aus Kohle. Die Gründe für dieses allgemeine Jnter -
esse liegen auf der Hand. Einmal ist Deutschland infolge der großen
Oelarmut des Landes genötigt , alljährlich gewaltige Mengen Benzin
Treib- und Schmieröle der verschiedensten Art , sowie Gasöle für die
Dieselmotoren aus dem Ausland zu beziehen und damit unsere Han¬
delsbilanz noch stärker zu belasten als dies ohnehin bereits der Fall
ist . Betrug doch letztes Jahr unsere Einfuhr an Benzol und Benzin
über 500 000 Tonnen . Die Erfindung kann also möglicherweise eint
völlige Umwälzung auf industriellem Gebiet und vor allem eine
Entspannung des Kohlenmarktes zur Folge haben.

Das Verdienst, das sich Dr. Bergius erworben hatte , als er be¬
reits im Jahre 1913 zusammen mit Billwiller dasjenige Verfahren
fand und zum Patent anmeldete, daß die großtechnische Ausbeute der
Hydrierung durch Einwirkung von elementarem Wasserstoff auf Koh¬
len jsder Art (Steinkohle , Braunkohle , Torf ) ohne Mitwirkung von
Kotalisatoren bei Temperaturen von rund 400 Grad und einem hohen
Druck vcm rund 100 Atmosphären verbürgte , wurde seit der Kriegs -
zeit immer offenbarer. Nach den uns vorliegenden Berichten scheinen
die Kinderkrankheiten des Versuchsstadiums überwunden zu lein. An
Hand eines Vortrages , den Dr . Bergius auf der Steinkohlentagung
in Essen Ende April d. I . hielt , sei folgendes mitgeteilt .'

„Die praktische Anwendung des Verfahrens erfolgt in der Fabrik
Mannheim -Rheinau der Deutschen Bergin - A .-G . auf folgende Weise :
Die feingemahlenen Kohlen werden mit dickem Oel zu einer Pasta
vermengt , die in Autoklaven kommt . Dieses dicke Oel — 40 Kilo-
gramm sind für je 100 Kilogramm Kohlen nötig — wird von dem
flüssigen Rohprodukt selbst gewonnen. Weiter werden 6 Kilogramm
Eisenoxyd und 5 Kilogramm Wasserstoff auf je 100 Kilogramm Koh -
l«n beigefügt ; elfteres dient zur Vermeidung von Koksbildung wäh-
rend des Verfahrens . Der Wasserstoff wird aus dem beim Verfahren
selbst gewonnenen methanreichen Gas hergestellt. Das Verfahren
ergibt auf 100 Kilogramm Kohlen 128,5 Kilogramm Flüssigkeit und
20 Kilogramm Gas . Die Flüssigkeit besteht aus 0,5 Kilogramm flüssi-
gem Ammoniak, 7 Kilogramm Wasser , 20 Kilogramm Oel mit Siede-
punkt bis 230 Grad Celsius, 10 Kilogramm mit solchem zwischen 230
und 330 Grad Celsius, 51 Kilogramm mit über 330 Grad Celsius,
sowie 40 Kilogramm des erwähnten , zur Pastabereitung dienenden
Dicköls . Aus einer Tonne Kohle werden etwa 150 Kilogramm Ben¬
zin , 200 Kilogramm Dieselöl, 50 Kilogramm Schmieröl und 80 Kilo-
gramm Heizöl erzielt. Da man außer zur direkten Oelgewinnung auch
noch Kohlen für die Krafterzeugung benötigt , ist der g e i o in t e
Kohlenverbrauch auf drei Tonnen Kohle für je
eine Tonne Oel anzurechnen. Die Autoklaven, wegen Explo-
sionsgefahr in besonderen Räumen untergebracht, sind 8 Meter lang ,
doppelwandig,' zwischen den Wänden werden heiße Gase eingeführt,
welche die nötige Erhitzung besorgen . Die Apparate haben einen In -
halt von 3 Kubikzentimeter. In Mannheim -Rheinau werden jetzt
täglich 300 bis 1000 Kilogramm Kohlen in Oel verwandelt , d . h .
am Verbrauche und an den Absatzmöglichkeiten gemessen, noch recht
wenig. Der Wert des gewonnenen Oeles beträgt 200 M je Tonne .

" —
Dies war im April dieses Jahres . Inzwischen scheint es geglückt

zu sein , das Verfahren noch weiter zu verbessern , denn in einem Tele-
gramm , das Professor Bergius vor ein paar Tagen der „Daily News"
gesandt hat , stellt er fest, daß es nach seinen Methoden jetzt möglich sei ,

Unterdes führt uns der Gmf in das Schloß Am Schloßtor,
gleich hinter der Zugbrücke , macht ex uns aufmerksam auf das noch
vorhandene Fallgitter , bei dessen Benutzung aus der in der
gewölbten Decke befindlichen Oeffmin̂ heißer Sand auf die Körper
der feindlichen Eindringlinge niederfiel und sich durch Kleider und
Haut bis auf die Knochen durchfraß Dann geht es über die Treppen
des Innenhofes in die Räume - Gleich eines der ersten Zimmer , die
wir betreten , bietst einen g r a u s i g e n Zl n b l i ck. Es ist der weiße
Salon. Ohne Bedenken darf man schreiben , es war der weiße Salon.
Worauf uns der Graf besonders aufmerksam macht , das ist die klas-
sende Lücke über dem Wandspiegel. Hier haben die Franzosen die
lostbaren Oelgeniälde entfernt , die Graf Felix seinerzeit nicht hat
entfernen lassen , weil gerade sie , fest eingefügt, in furnierte Füllun -
gen . kavm zu entfernen waren . Die Franzosen haben,d,em Anscheine
nach nicht viel Umstände beim Diebstahl dieser Bilder
gemacht , wo sie nicht den Rahmen lockerten,

haben sie die Gemälde kurzerhand herausgeschnitten.
Uübrigens sieht man Gemälde und die wertvollen Gobelins in keinem
Zimmer mehr . Gotische Stühle , die Jahrhunderte alt waren .
>nd zu Brennholz zerhackt worden- Eichene Türfüllungen
in schwerster Ausführung; , wie man sie heute überhaupt nicht mehr
kennt , die ein halbes Jahrtausend lang hielten , sind mutwillig kurz
und klein geschlagen . So sahen wir in allen Räumen da ? gleiche
Bild Geweihe , die in selten schönen und alten Exemplaren
auf Schloß Herten sich befunden haben, sind aus den Zimmern rest -
los verschwunden . Gestohlen . Im Bogengang des
Jnnenhofes . der von den gegenüber wohnenden Patres beobachten
werden kann sind erklärlicherweise die Geweihe nicht entwendet
wotden - Man scheute eben davor zurück, im Angesicht Dritter zu
stehlen . So ist das seltene, uralte- guterhaltene Elch -Geweih, welchec-
man vor Jahrzehnten fand , noch vorhanden. Die alten Kamine mit
ihren wertvollen bemalten Porzellan -Plattieiungen sind vollständig
demoliert . In die seidenbe 'pannten Wandverkleidungen wurden
ganz unnötigerweise große Nägel hineingetrieben , die wertvollen
Tapeten aus diese Weise zerstört . Wir stehen vor einem Spieltisch.
Schon sein Mter muß Jedem ein Stück Ebrwrcht abringen . In
wüster Zerstörungswut sind die eingelegten Delst -Malereien a-usge-
brechen und vernichtet worden.

Ueberall bedecken Bruchstücke zerschlagener Gegenstände die Böden.
Ehemals Parkett , gleichen sie heute rohem Holze . An einigen Stellen ,
namentlich vor den Kaminen und Kacheln scheint die Soldateska
Holz zerkleinert zu haben. Große Eisenblechvlatten liegen vor den
Osenplatten . auf dem Parkettboden mit dreizölligen Nägeln besestiot .
Es findet sich kaum eine Hölzverkleidung, die nicht beschädigt ist .
Kaufen von Unrat und Kot liegen in allen Ecken.
Die Aborttiiren sind im ganzen Schlosse sämtlich mit schweren
Nägeln Mgehauen. Was sich hinter ihnen hügt . muß erst eine noch
erfolgende Untersuchung ergeben. Bezeichnend für das Saubsrkeits -
und Anstandsgefühl der Fremden ist ein Schwadronsbefehl. der an
der Türe eines Badezimmers angebracht war. Cr besagte , daß die
Badeeiniichtung nicht zur Reinigung alter Lum -
pen ( gemeint sein wird die Leibwäsche der Soldaten) dienen dürfe.
Alsdann gehen wir in die oberen Räume . Ueberall das gleiche Bifi>.

Möbel sind überhaupt nicht mehr vorhanden.
Höchst selten liegen in den verstaubten Ecke,, einige Bruchstücke alter
Möbel . Die vor drei Iahren . als der Graf Schloß Herten bewohnte-
t'on ihm neu eingerichteten Räume , Schlaf- und Arbeitszimmer , zeigen
eine gähnende Leere. Es ist kaum anzunehmen, do ?i diese Möbel
zerstört worden sind . Vermutlich bat man die Gegenstände aufladen
und beim Abrücken fortscbaffen laNen Bei uns in Deutschland
nennt man so etwa ? gemeinen Diebstahl. Die „grande Nation"
fdveint andere Begriffe hier f iir zti heben . So ist es o" ch erklärl ' ^ .
daß . wie uns der Graf erz ^blte , die Schwadron ^ein Befifctum nicht
am hellen Taae durch den Einaami an de ? Ebaussee nach Westerbolt,
sondern still und heimlich binten durch die Wälder
nach Buer abgerückt i t̂. Man wollt » eben n >fM aern mit
des <5?chloßherrn Eigentum aeseben werden. In den Brina^räumen
des Grafen aus denen die Einrick'tungen gestoblen worden Tiub . lie¬
gen nur noch einige beschmutzte, übelriechende Matratzen , die wider-
lich anzuschauen sind

Ueberall Versall . blinde Zerstörungswut .
In einem Saal hat man die mit alten Wappen , in echten , herrlich-
leuchtenden Farben, belegte Türe zusammcngchciuen . mit Eisenstanigen

im Durchschnitt eine halbe Tonne Oel aus einer Tonne
Kohle zu produzieren. .

Wesentlich ist, daß die Berginanlage in Mannheim -Rheinau
heute in grogtechnischem Maßstabe durchgebildet ist, so daß die
Betriebsergebnisse auch an jeder anderen Stelle erzielt werden
können . Auch der finanzielle Erfolg einer Kohlenverflüssigung scheint
sichergestellt, insbesondere im Anschluß an unsere ,> ettrohlenzechen .
Es wäre deshalb sehr begrüßenswert , wenn das Berginversahren
auch nach dem Ruhrgebiet verpflanzt werden würde, um so mehr,
als man im Auslande schon an der Erstellung einer Berginanlage
arbeitet und sogar jetzt britische Chemiker im Laboratorium in
Rheinau den Bergin -Prozeß studieren. Es ist sehr wahrscheinlich ,
daß die Erfindung nicht ohne wesentliche Einwirkungen auf den
Internationalen Petroleummarkt bleiben wird . Die befürchtete Er»
schöpsung der internationalen Petroleumvorräte hat die führenden
Köpfe des Britischen Royal Dutch -Konzerns schon vor «.ahren ver-
anlaßt, sich für die Kohlenveredlungsversahren zu interessieren. Da-
mals ist unter Führung dieses Konzerns die Internationale Bergin »
liesellschaft gegründet worden, die die Verwendung einiger der
Vergius - Lizenzen bezweckte und auch zu diesem Zweck Untergesell»
schaften gründete , so z . B . in Verbindung mit dem franzosisch-belg,.
schen Kapital, insbesondere der Arbed (Aneries reunies de Bourbach-
Eich-Düdelingen ) . Das Ausland Hot aber bisher mit diesen Be-
strebungen keinen praktischen Erfolg auszuweisen. Es kann dagegen
mit Sicherheit gesagt werden, daß wir in Deutschland mit der Ee»
winnung des künstlichen Oels schneller voran kommen werden als
das Ausland , da wir hier über viele Spezialkräfte verfügen, die »n
langjähriger Arbeit zu solchen geworden sind . .

In den letzten Besprechungen und Gewerkschaften in der Reichs-
kanzlei wurde bei der Erörterung der schweren Absatzkrise des
deutschen Steinkohlenbergbaues auf das Bergins -Verfahren hinge-
wiesen , da es der deutschen Wirtschaft die Perspektive eröffne, ihre
reichliche Kohlenbasis in eine wertvolle Oelbasis zu erweitern . Prak-
tisch handelt es sich darum , daß vom Reich und von Preußen für
Eröffnung des Oelgewinnungsverfahrens je VA Million Mark zur
Verfügung gestellt werden sollen . Die Verhandlungen mit dem
Reichswirtschaftsministerium, dem Reichsarbeitsininisteriunl und dem
preußischen Handelsministerium haben zu einer prinzipiellen Eim-
gung geführt , die Beihilfe der Reichsbehörden erfolgt auf der Grund -
läge der Bestimmungen über die produktive Erwerbslosensürsorge.
In Niederschlesien , dessen geringwertige staubreiche Steinkohle ftch
für das Verfahren besonders eignet, wird in Kürze auf der Wenzes-
lausgrube des Dr . Gärtner die erste Berginanlage großen Stils er-
richtet werden. Für das erste Jahr ist die Verarbeitung eines Durch -
satzes von zunächst 20 000 Tonnen Staubkohle aus flüssigen Brennstoff
vorgesehen . ^ ^Die volkswirtschaftliche und sozialpolitische Bedeutung der An-
wenduug dieses Verfahrens im Großen, tritt besonders dadurch in
Erscheinung , daß sie also zuerst dem niederschlesischen Kohlenrevier
zugute kommen soll, wo die Kohlenkrise und damit die Beschäftigungs-
not in der letzten Zeit die schärfsten Formen angenommen hatte .
Nicht nur werden die eigentlichen Berginanlagen Hunderten von
Personen Beschäftigung geben , sondern auch der Kohlenbedarf wird
auf den Gruben selbst den Beschäftigungsgrad wesentlich erhöhen.
Gleichzeitig wird es möglich sein, die Rentabilität des Verfahrens
im großen einer systematischen Erprobung zu unterziehen. Seit ge -
raumer Zeit liegen auf den Halden unserer Bergwerke unerhört
große Mengen Kohle, die nicht verwendet werden können . Gelänge
es , einen Teil dieser Vorräte im Prozeß der Umwandlung in Oel
nutzbar zu machen , so wäre die deutsche Wirtschaft von einem anderen
schweren Alpdruck befreit .

hinterher notdürftig wieder angehangen und die Wappcnbilder roh
ausgestoßen. Eines dieser Schilder ist in unerhört frevlerischem Mut-
willen mit blauer Regimentssarbe überschm iert -
worden und dadurch natürlich vollkommen wertlos gemacht worden.
Wir bemerken in den gesamten Schloßräumen einen einzigen unbe-
schädigten Spiegel . Fensterplatten aus schwersten Eichenbohlen. di;
Jahrhunderte lang fest saßen , sind glatt ausgehoben.

Es würde zuviel werden, in diesen Zeilen restlos alles das zu
erwähnen , was zerstört und zerschlagen wurde . Unendlicher Alter -
tumswert . unersetzliche Schätze vergangener Jahrhunderte sind » n-
widerruflich dahin . Des Grafen Ansicht , daß das . was die Franzosen
in zwei Jahren dem Verfall preisgaben , in vier Jahren kaum wieder
instand gefetzt werden könne , ist nicht übertrieben Mehrere Hand-
werksmeister werden Jahre lang zu tun hahen , ehe notdürftig her-
gerietet ist, was unbedingt sein muß .

Als wir aus unseren Wagen beim Hinausfahren linker Hand
einige mit Unflat durchsetzte Kompasthaufen liegen sehen , erklärte
man uns . daß das ehemals die Wäscherer und Bleicherei ge »
wcsen sei ." —

7000 Kilometer in 28 Stunden .
Die beiden französischen Flieger A r r a ch a r t und E a r o l haben

ihre Absicht , in drei Tagen Europa zu umfliegen , pro-
grammäßig durchgeführt. Sie sind Donnerstag früh um 'A4 Uhr
in Moskau aufgestiegen und landeten nach sechsstündigem Fluge
in Warschau . Dort hielten sie sich eine Stunde auf und flogen
dann nach Kopenhagen weiter , wo sie nachmittags 'A3 Uhr ein¬
trafen . Nach anderthalbstündigem Aufenthalt wurde die Reise nach
Paris angetreten , wo sie um 9 'A Uhr abends wohlbehalten lan -
deten. Die 3100 Kilometer lange Strecke Moskau—Kopenhagen—
Paris ist also in einer reinen Flugzeit von 15 % Stunden bewältigt
worden . Zu der Strecke Paris —Konstantinopel wurden 12 !4 Stun¬
den und zur Strecke Konstantinopel—Moskau 12 Stunden gebraucht.
Im ganzen sind 7250 Kilometer mit einer mittleren Stunden»
geschwindigkeit von 187,205 Kilometern zurückgelegt worden.

Tridüneneinstur .? »n einem Konzertsaal .
* Paris , 18 . August. (Funkspruch .) In Montpellier stürzt «

gestern in einem Konzertsaal eine Tribüne ein und begrub etwa
100 Personen , von denen zahlreiche schwer verletzt wurden.
Selbstmord eines Direktors der Warschauer Bank .

# Warschau, 17 . Aug . ( Fnnljpruch . ) Gestern abend erschoß sich
in der Warschauer Bank einer ihrer Direktoren , Mauricy Gor -
dowski . Der Grund für die Tat ist in finanziellen Schwierig-
leiten zu suchen.

Die Zeit liegt nicht allzuweit zurück,
wo man das Zähneputzen und das Nägelpolieren
auf eine Stufe stellte. Man tat beides zur Ver-
schönerung der äußeren Erscheinung , ohne sich viel
Gedanken über die hygienische Notwendigkeit
einer gründlichen Mund - und Zahnreinigung zu
machen . Heute weiß man, dah es nicht so sehr
darauf ankommt , sich die Zähne mechanisch zu
säubern , sondern dah vor allen Dingen eine anti-
septische Behandlung der Mundhöhle notwendig
ist , um die vorhandenen gefährlichen Keime in
der Entwicklung zu hemmen oder abzutöten. Als
bestes Mund -Antiseptikum hat sich O d o l bewährt.
Odol ist so konzentriet , daß wenige Tropfen auf
ein halbes Elas Wasser oenügen. Deshalb ist
Odol im Gebrauch das sparsamste Mundwasser,
das wir kennen. «2s»

;*
■

ifjiji
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^ onslanzer Brtes.
(Von unserem Berichterstatter .)

K . B. Konstanz, Mitte August 1325.
Ihr Briefschreiber hat ein paar Wochen „gestreikt " und daher

hat er manches nachzuholen . So kann er den Verlauf der Kreis -
Versammlung nicht unerwähnt lassen . Der Kreisvorsitzende Bürger -
meister Dr . Dietrich-Konstanz feierte in seiner Begrüßungsansprache
Herrn Kreisrat und Altbürgermeister Schatz - Wahlwies zu seinem
25jährigen Jubiläum als Kreisrat. Genehmigt wurden alle
Anträge des Kreisrates samt dem Voranschlag für die Zeit
vom I . April 1925 bis 31 . März 1926. Genehmigt wurde die Ein-
stellung der Kreisfürsorgerin Johanna Kuhn aus Freiburg mit dem
Dienstsitz in Ueberlingen und der Kreisfürsorgerin Erna Albert aus
Heidelberg mit dem Wohnsitz in Pfullendorf . Mit 704 813 Mark
Einnahmen und 931008 Mark Ausgaben verbleibt ein ungedeckter
Aufwand von 226195 Mark , der durch die Erhebung einer Kreis -
steuer von 3 Pfennig von 100 Mark Steuerwert des Grund - und
Betriebsvermögens ausgeglichen wird . Die Landwirtschaftlichen
Kreiswinterschulen Radolfzell , Mehkirch und Salem schlichen in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 7400, 5100 und 5200 Mark ab, die Kreis
Haushaltungsschule Radolfzell mit 16 614 Mark . Für Metzkirch wird
ein Neubau ausgeschrieben . Der Zustand der Kreisstratzen und die
Wiederaufnahme der Kreisstratzen und - wege in die Fürsorge des
Kreises verursachte eine rege Aussprache . Diese Verhältnisse sind
an der Grenze gegen die Schweiz zu auch ungemein auffallend : in
der Schweiz tatellose Stratzen und Wege mit sehr harter und ebenso
glatter Oberschicht , in den badischen Grenzgebieten ungemein schlechte
Stratzen . Mit Recht wurde als Antwort darauf hingewiesen, datz
sich in den Stratzen beider Länder deren wirtschaftliche Verhältnisse
spiegeln . Ein Antrag, alle Wege und Stratzen wieder in die Kreis-
fürforge zu übernehmen, wurde als Richtlinie für den Kreisrat an-
genommen; durchzuführen aber ist der Wunsch vorerst nicht , weil
dadurch die Umlage auf mindest 5 Pfennige erhöht werden mützte.

Bei dieser Aussprache erfuhr man auch aufs neue , datz der ganze
Bezirk Konstanz durch keine Landstratze mit dem Lande Baden ver -
bunden ist. Und selbst die ungemein wichtige Stratze Konstanz-
Radolfzell—Singen ist nur eine Kreis stratze, obwohl diese Stratze
einem Verkehr ausgesetzt ist wie jede andere Land stratze . Die
immer wiederkehrende Behauptung , datz man in Karlsruhe recht
wenig Verständnis für die schwere Lage der Grenzstädte habe, wurde
hierdurch auch in dieser Versammlung wieder illustriert . Und zudem
verschließt man sich in Karlsruhe dieser Umstände. Auf den Land -
stratzen wird der Verkehr registriert , statistisch erfaßt , und die Resul-
täte werden in der amtlichen Verkehrskarte niedergelegt. Auf der
Stratze Konstanz—Singen erfolgen diese Feststellungen nicht , ob-
uioljl sich der Verkehr auf dieser wie auf anderen Strecken sehen
lassen kann , und wenn dann Konstanz über Verkehrsschmerzen klagt,
nimmt Karlsruhe die amtliche Verkehrskarte zur Hand und stellt
schwarz auf weih fest, datz hier überhaupt kein Verkehr sei .

Herr Baurat Kleiner -Konstanz gab einige Zahlen des Verkehrs
bekannt. Drei Jahre habe man sozusagen die Strahen nicht pflegen
können wegen Mangel an Geld. Inzwischen aber steigerte sich der
Verkehr mit Automobilen immer mehr. Auf den genannten Strecken
verkehren heute täglich 120 Personenautos und 50 Lastautos , letztere
mit einer Last bis zu 10 Tonnen pro Achse . Walzen allein nützt
nichts mehr, sondern es muh Oberflächenteerung erfolgen und jähr -
lich erneuert werden. Kostete im Jahre 1908 pro Kilometer In -
standsetzung 362 Mark , so kostet dies heute 1060 Mark . Dabei aber
bleibt es nicht , sondern wird sich weiter steigern. Im Jahre 1913
kostete die Instandhaltung pro Kilometer und Jahr 430 Mark , dieses
Jahr kostet es 2150 Mark . Und genügt nicht einmal . Die Her-
richtung der Strahe würde auf 280 000 Mark kommen . Und wollte
man alle Wege und Strahen , die einst in Kreisfürforge waren ,
wieder aufnehmen , so würde allein das Bauamt Konstanz ein Mehr
von 100 000 Mark erfordern.

Der grohe Automobilverkehr wirkt sich geradezu ruinös auf die
Strahen und damit für den Kreis aus , denn der Staat führt von
der Automobilsteuer an die Kreise nichts ab . Ziemlich bitter wurde
diese Tatsache vermerkt. Die Srahen haben ohne jede Straßen -
entschädigung auch dem Verkehr zu dienen, der durch Lastautos her-
beigeführt wird zu dem Zweck , der Eisenbahn Konkurrenz zu machen .
Dafür aber wurden s. Z. die Stratzen nicht gebaut .

Diesen Kosten für Stratzenerhaltung gegenüber sind alle anderen
Posten nur gering. Ein größerer Posten ist noch der der Armen-
pflege . Auch hier hat der Kreis Konstanz besondere Aufgaben dank
der Grenzlage. Die nämlich der Fürsorge für einen Teil der deut-
schen Armen in der Schweiz . Diese Auszeichnung kostet den Kreis
150 000 Mark , denn die Gesuch« der schweizerischen Behörden ver-
mehren sich wieder. In den letzen Iahren waren sie kaum nennens-
wert , weil die Schweiz während der Inflationszeit notgedrungen
diese Armen ausgewiesen hatte .

Nach Gründung einer Luftverkehrsgesellschaft in Konstanz unter
Beteiligung der Stadtverwaltung, gründete sich nun mit dem Sitz in
Lindau die „Bodensee -Aero-Lloyd G m . b . H .

" zu dem Zweck einer
regelmäßigen Luftverbindung zwischen leiden Orten . Am 22. Juli
erfolgte in Lindau die Taufe des „Delphin " -Dornierflugbootes au?
den Namen „Lindau " und in Konstanz die Taufe des zweiten Flug-
zeuges auf den Namen „Konstanz .

" An beiden Orten schlössen sich die
üblichen Tauffeierlichkeiten den Taufakten an mit den üblichen
Wunsch reden auf ein gutes Wachsen , Blühen und Gedeihen des Täuf¬
lings. Prominente Persönlichkeiten aus Regierung ?- , Verwaltungs-
und Jndustriekreisen waren anwesend und in Reden wurden die
Schönheiten des Fliegens gefeiert und die rasche Verbindung der
deutschen Stämme der Bodenseeufer. Die Taufrede in Lindau hielt
Oberbürgermeister Siebert-Lindau und den Taufakt vollzog dessen
Gattin ; in Konstanz hielt die Taufrede Oberbürgermeister Dr.
Moericke und den Taufakt vollzog dessen Gattin mit den Schlußworten
„Glückauf im Wellenschaum, glückauf im Weltenraum .

" Der Berg-
mannsruf „Glückauf !" wird noch immer falsch angewendet So hätte
der Taufwunsch lauten müssen : „Glückauf vom Wellenschaum ?
Glücka b vom Weltenraum !" Wünsche aber hatten noch nie einen be -
wnderen Einfluß auf einen Täufling ; wäre das der Fall, dann
wären wir alle wirkliche Millionäre, unangefochten von jeder In -
slation .

Aber auch an dieser Stelle der Gesellschaft ein „Glückauf !" und
deren Flugzeugen ein „Glückab".

Der Tod hat in der letzten Zeit einige Lücken in Konstanz gerissen
und hat Pers'onen abberufen , die über die Stadtmauern hinaus be -
kannt waren . Rasch hintereinander starben die beiden Direktoren

der Holzverkohlungs - Aktien - Gesellschaft (Hiag) Fröhlich und
Schneider ; erstem kaum 50 Jahre , letzterer kaum 40 Jahre alt .
Im Rahmen der Gesellschaft beliebt und geschätzt , in der Industrie
weit über Deutschland hinaus bekannt und angesehen , hat die Ge¬
sellschaft dadurch einen herben Verlust erlitten . Und an den Folgen
eines Schlaganfalles verstarb der frühere erste Ratichreiber der
Stadt . Herr Heckmann , im Alter von über 76 Jahren . Er war
einer vom alten Schlag And einer jener , deren rauhe Schale mit in
Kauf genommen werden mußte, wenn man den guten Kern ge-
nießcn wollte.
Beilegung des Streikes im Pwrzheimer Schmuck-

warengewstbe .
Die Juwelenarbeiter , die einzigen, die seither noch ge-

streikt hatten , haben, wie ein Drahtbericht aus Pforzheim mel -

det , heule früh beschlossen, morgen die Arbeit wieder auf -

zunehmen . Damit sind alle Arbeiter wieder zur Arbeit in die
Betriebe zurückgekehrt . Die Juwelenarbeiter wollen mit den Unter -

nehmern wegen Zulagen unter der Hand verhandeln . Es ist dem -

nach vorauszusehen, daß die Arbeitgeber ihre am Freitag ausgespro-

chene Gesamtkündigung wieder zurücknehmen . Damit hat der Lohn -

kämpf in der Schmuckwarenindustrie sein Ende gefunden.

Abhaltung e nes Warttgrösler Tages und einer
Landwirlschafisschau .

Im Zusammenhang mit der Oberbadischen Eewerbeausstellung in
Lörrach soll auch eine Landwirtschaftliche Ausstellung
geplant werden, in der , in der Hauptsache Vieh und Obst zur Aus -
stellung gelangen. Aus diesem Anlaß und um Stadt und Land in
Oberbaden einander näherzubringen , wird am Sonntag , 6 . Sep -
t e m b e r ein sogenannter Markgräfler Tag abgehalten , an
dem sich eine ganze Reihe von Gemeinden der Bezirke Müllheim , Lör¬
rach und Schopfheim beteiligen . Der Markgräfler Tag bezweckt vor
allem, die Geschichte und die Schönheiten des Markgräfler Landes zu
zeigen und auch die Liebe zur heimatlichen Scholle zu wecken . Heute
schon kann gesagt werden, datz dieser Markgräfler Tag speziell auf die
Landbevölkerung « ine grotze Anziehungskraft ausüben wird .

Gin jronzösische ? Fluqzeug über dem Alblal .
Y Reichental, (Murgtal) , 18 . August. ( Drahtbericht .) Gestern

nachm . konnte man gegen 2 Uhr über d .'in Kaltenbronn ein Flugzeug
beobachten , das sich bei näherer Besichtigung als französisches
Militärflugzeug entpuppte . Das Flugzeug flog dicht über
dem Höhenkamm entlang , kam aus der Richtung Stratzburg und zog
dem Albtal zu. Nachdem erst kurzlich mehrere französische Flieger
deutsches Gebiet überflogen haben , scheint es , als ob unseren westlichen
Nachbarn nunmehr der Orientierungssinn vollständig abhanden ge -
kommen wäre . Es dürfte angebracht fein , datz die zuständigen Stellen
gegen eine solche Willkür energisch Front machen .

*<

) : ( Durlach , 17 . Aug . ( Ernennung .) Anstelle des in den Ruhe -

stand versetzten , lange Jahre hier tätigen Gendarmeriekommissärs
Jakob Schiff ist der bisherige , ebenfalls hier stationierte Oberwacht-
meister Ludwig Schaub zum Gendarmeriekommissar ernannt wor-
den .

j : ( Zöhlingen bei Durlach, 17 . Aug . (Seuche . ) Die Maul- und
Klauenseuche ist erloschen , die angeordneten Schutzmaßnahmen wur-
den aufgehoben. ,

- Ettlingen , 18 . August . ( Vorsicht beim Hantieren m «t Schutz «

wasfen .) Einem hiesigen Konditor entfiel die geladene Waffe , die

sich entlud und ihn durch einen Streisschutz am Arm verletzte .
Pforzheim , 18 . August . (Eröffnung der Kammerlichtspiele .) Hier

errichtet einer der Söhne des bekannten Herrn Otto A . Kasper, Grün -
der und Leiter der Karlsruher Residenz -Lichtspiele , nächst dem Bahn-
Hofe ein neues Lichtspiel -Thcater . Mit Hilfe der ersten Firmen am
Platze wie : Architekten Faller u . Clev, Möbelfabrik Wörtz , Jnstalla-
tionsfirma Ratz G . m . b . H . und Malermeister Ringer wird Herr
Kasper jr . ein erstklassiges , der Neuzeit entsprechendes Lichtspielhaus
schaffen. Schon Ende dieser Woche dürfte vor den Spitzen der staat-
lichen und städtischen Behörden die Eröffnungsfeier stattfinden .

r . Pbilippsburg, 16 August (Bürgerausschuh.) Eine Mens
Einmütigkeit zeigte der letzte Bürgerausschutz bei der Bera¬
tung des Wasserleitungsprojektes des Schmerzenskindes uns« « G:-
meinde . Obwohl die Kosten sich auf 225 000 Mark Voranschlag -
mähig beziffern, wurde das Projekt einstimmig angenommen. Die
Gelder werden auf dem Wege einer Auslandanleihe zu 65 000 Dollar
aufgebracht; die Verzinsung beträgt jährlich 8 .6 Prozent , also rund
19 000 Mark . Die Vermittlung der Gelder liegt in den Händen der
badischen Girozentrale -

— Mannheim , 18 . Aug . (Schietzerei .) Eine Schietzerei a la Wild -

West spielte sich gestern Abend in der Herberge zum „Weitzen Elefan -
ten" in H 6 hier ab. Ein Gast, der als Raufbold bekannte Tag -
löhner Heinrich Lehmann , geriet in Händel mit dem Wirt Eugen
Kimmer . oen er mit verschiedenen Gegenständen bombardierte . Der
Wirt griff zum Gewehr und gab einen Schuh ab , der aber nicht traf.
Darauf schotz der Sohn des Wirtes und traf Lehmann in den
Unterleib . Ins Krankenhaus verbracht, starb dieser alsbald.
Lehmann i !i vielfach vorbestraft , darunter einmal wegen Körperver -
letzung mit Todesfolge. Der Vorfall hatte einen großen Menschen -
auflauf verursacht.

Mannheim , 18 . Aug . Die vielfach vorbestrafte 23 Jahre alte Ehe -

frau Elise B ä l b a ch geb . Mayer von Mundenheim unternahm mit
zwei anderen Frauen aus diesem Ort einen Beutezug durch hie -
sige Warenhäuser . Bei einer Dieberei wurden sie entdeckt und verhaf-
tet . Die Bälbach leidet nach dem ärztlichen Gutachten an ererbtem
Schwachsinn . Das Gericht lietz Milde walten und verurteilte die
Hauptangeklagte unter Zurechnung einer noch zu verbüßenden Ge-
fängnisstrafe zu einem Jahr und 3 Monaten Gefängnis . Die beiden
anderen Frauen erhielten geringere Gefängnisstrafen .

+ Baden -Baden . 18 August ( Ertruitken ) Der 43 jährige Be -

triebsoberinspektor Artur Weinröther beim hiesigen Stadtbau-
amt . der bei Konstanz in Ferien weilte und im Bodensee ein Bad
nahm , erlitt dabei einen Herzschlag , sank unter und fand dea
Tod im See . Sein Söhnchen war nahe daran, das gleiche Schicksal
zu teilen , konnte aber im letzten Augenblick noch gerettet werden
Die Leiche des Mannes konnte bald geborgen werden und wurde
nach Baden -Baden übergeführt

Offenburg . 17 . Aug . (Endgültiges Ergebnis der Volkszählung in

Osfenburg .) Das endgültige Volkszählungsergebnis von Offenburg

liegt nunmehr vor. Haushaltungen wurden 4201 gezählt. (1919 3768 ;
1910 3565) . Die Stadt Offenburg hatte am Stichtag eine Gefamtbe-
völkerung von 16 917 ortsansäßigen Personen (1919 16230 ; 1910
16 844) . Davon waren 7727 männlichen und 9195 werblichen Ge¬
schlechts. Hiernach haben sich die Familien seit 1919 um 433 und seit
1910 um 636 vermehrt : die Gesamtzunahme der Bevölkerungszahl
gegen 1919 beträgt 2687, wobei früher die Garnison Offenburg mit
eingerechnet war .

— Schapbach b. Haslach , 18 . Aug . (Tätlicher Ungluckssau j ^
der Nacht zum Montag ereignete sich hier ein tätlicher Unglua , f
Der 28 Jahre alte ledige Sohn des Sonnenwirts Armorui
fuhr mit einem Kameraden zu Rad das Tal hrab . In der >
steren Nacht stieß er , da er kein Licht am Rad hatte , mit einem -
holzwagen zusammen, so daß in kurzer Zeit der Tod e

.!
"

un ge»
Langholzwagen war zwar beleuchtet, aber da die Stämme
wohnlich lang waren , konnte der Unglückliche das Licht niM
nehmen.

DZ . Freiburg , 18 . Aug . ( Geheimtat de la Camp ,+ie

8
"

33Z . Freivurg , 18 . Aug . sweneimrat oe la v -am ? ifirf]»
in Alter von 54 Iahren ist hier nach schwerem Leiden der oroen ;

Professor und Direktor der Medizinischen Klinik , Geheimer ^
Dr . Oskar de la E a m p , gestorben. Er war aus Hamburgifl*® ^
und wirkte an den Universitäten Berlin. Marburg und V T a-gfit«
1907 wurde er an die Freiburger Universität berufen und
1909 als Nachfolger von Exz . Bäumler zum Direktor der
Nischen Klinik ernannt. „ültcl

Böblingen 17 . Aug . ( Sängerfest .) Begünstigt vom 6 C" *L>

Wetter fand gestern hier der 19. Sängertag der Kajscrstühler fea •
runde statt Mit demselben irwir aleickueitia da « 60iäbri >ie Stisi
fest des Männergesangvereins ..Silberbrimncn " in Behlingen v ^
den . An dem aus diesem Anlaß veranstalteten Gesangswettstre
teiligten sich insgesamt 32 Vereine . Ferner hatten sich noch ~(l ^
vereine eingefunden. Das Fest wickelte sich im üblichen Rah™ .
und nahm einen glatten harmonischen Verlauf. Am besten nl>!r ' sich
ten beim Wettgesang hat der Männergcsangvcrcin Mengen, p
eilten goldenen Pokal ersang . jet

y Zunzingen (Amt Müllheim ) . 17 . August. (Unfall.) ®
Landstraße zwischen Zunzingen und Britzingen scheute das Pf'
Einwohners Bolanz aus Laufen vor einem vorüberfahrendon
Hierdurch fiel das Gefährt um . und die Insassen kamen so ungi „ „n
zu Fall, daß der Lenker einen Schlüsselbeinbruch und seine o
einen Unterlchenkelbruch davontrug .

y Schönau, 17 . August. (Das leidige Böllerschießen - !
Laden von Böllern explodierte hier plötzlich das Pulver , wobei ^ ^
rat Josef Steigert recht erhebliche Brandwunden im GestK
am Körper erhielt . ,

Y Waldshut. 18 . August. (Brand.) In Mutter ! " ^
brannte das Dopvelwohnhaus des Straßenwarts Emil M » * '

n : ctict-
des Landwirts Oskar Kaiser aus unbekannter Ursache n ^
Während das Vieh in Sicherheit gebracht werden konnte , wu^
Inventar nur wenig gerettet .

Aus Den Nachbarländern
Hindenburg und die Pfalz .

. qffü "
Speyer , 17 . Aug . Anläßlich des Besuches Hindenburas >n z -c

ch e n wurde eine pfälzische Delegation von ihm empfangen .
Reichspräsident erkundigte sich beim Regierungspräsidenten (
Mathsus eingehend nach den Verhältnissen in der Ps?U> tt
er versicherte , datz seine Gedanken sehr oft in der Pfalz weilen „{l" '

. folge , was sich in der PfW
Er bat den Regierungspräsidenten - den Pfälzern fein »mit lebhaftem Interesse alles verfolge,

Grütze und Wünsche zu übermitteln . Hindenburg betonte cruii !t
sprächen mit den Pfälzern, datz er die Pfalz Noch in bester Er >n &cIt
Hab« aus der Zeit, wo er im Jahre 1870 von Alzey aus m ^
Truppen durch die Pfalz marschierte. Er werde nie vergeben , ^
freundliche Aufnahme und treuest» vaterländische Gesinnung
gefunden habe.

Konflikt in der württembergischen Schuhindustrie .
^

() Stuttgart , 18 . Aug . Nachdem zentrale Lohnverha
lungen für die Schuhindustrie ergebnislos verlausen
wurde von den Arbeitnehmern das Reichsarbeitsmimstenu ^
gerufen. Unterm 10 . und 11 . er . fällte dieses einen Sch>eo
wonach ab 1. Aug . eine Lohnzulage von 4 Pfg. für den man
Arbeiter über 21 Jahre gewährt wird , sowie der Mindestla
70 Pfg . pro Stunde beträgt . Diesen Schiedsspruch hat d >e r het®ff
schaft Stuttgarts in einer überaus stark besuchten Mitgue
sammlung einstimmig abgelehnt .

Gattenmord in Stuttgart . et '
— Stuttgart ,

schotz am Freitag
früheren Heizer Avois wchmtd . Die Täterin n acTr'c'*
genommen Zu diesem Vorfall werden folgende Einzelheiten »
det : Der Erschossene, ein Mann nahe der 60iger Jahre '°

hae ^
Jahre bei der Post angestellt .und etwa vor Jahresfrist « A
worden. Seither bemühte er sich ständig um Arbeit . Et : »« jtei 1«
der Nachbarschast als sehr arbeitswillig geschildert und l
die er nur irgendwie verrichten konnte, führte er aus. 5? ra»>
• —-- — — . « . .. <. jil

iciutni yiutii x, iiyi . wie | uu iciji |u v i M - ^
itjcfen sein und auch wiederholt geäußert haben , „sie
Mann noch kalt" . Es verlautet, datz sie schon den Gashahnc
als ihr Mann in trunkenem Zustande nach Hause Ŝ komn gjot
Die Ehegotten hatten übrigens immer viel Streit miteuian
einigen Wochen war eine verheiratete Tochter, deren Gatte a
mann seinerzeit bei den polnischen Unruhen erschossen » uro , ^ jit '
von Amerika, wo sie sich hinbegeben hatte, zurückgekehrt . ^ " m #
ier Tochter soll mehrfach von Seiten des Mannes Streit an >'
worden sein und auch am Tage der Tat soll es bereits a
Morgen Zwistigkeitcn gegcven haben . Abends kamen f'
Frauen nach Hause . Kurze Zeit danach erschien auch der >
etwas angetrunken gewesen sein soll. Kaum war der » ^
Hause , als die beiden Frauen flüchtigen Schrittes die ™

nfiqc!!c' a
ließen . Ein Hausbewohner , der einen Brief für Schmio st »
,,'-,. tte , öffnete die Wohnung und fand Schmid ^ .
röchelnd am Boden liegend vor . Er benachn^ ^
Polizei von der Tat . Frau Schmid soll eine Stunde V
die Mordwaffe von einem Nachbarn aeliehen haben . ' «. (. 1,011 '
schon einmal von einem anderen eine Pistole sich erbeten »

Bater und Sohn erstickt. . m jt 1

Stratzburg . 18 . Aug . Seit einigen Tagen ist in B i ^ ^ ti 1' ' '"

Einwohner Gill mann mit der Reinigung der 10 n
Senkgrube beschäftigt . Am Sonntag morgen ließ et flll£ sc'

Sohn an einem Seil in die Grube gleiten und erhielt , nrt te fl
Anrufe keine Antwort mehr ; er stieg selbst in die Grube,
von der Ansammlung von Stickstoff sofort betäubt , dem .
Hilfe bringen . Schließlich gelang es dem von einer ®a

w . riiei#
ten Nachbaren beide ans Licht zu fördern. Trotz allcn .i>
waren Vater und Sohn nicht mehr ins Loben zu wecken .

Wasserstand des Rheins : ^ Zt»»'

1S . Auauft , morgens fi ltbr : 10R Ätm . .

Htfil , 18. Nuanst . morgen » 6 Mir : 270 Ztm, . ocfnUett 1"

Maxau . 18 . August , morgen 6 Ufir : 4 :!l Ztin ..
Hfht , 18 August , morgens 6 Ufir : 270 Ztm . , gcfnrieit q „

Ztm . . !>

Äiannlicim . 18 . Sluauft , morgens 6 Ufir : 819 Ztm -. >1C"
Äianuvelm , 1«. Augutt . morgens o udi : ai»

Unsere beiden heutigen Ausgaben
16 Teiten .

Mufikinflrumente
Zup !- u . Streichinstrumente , Blech - u . Holzblas¬
instrumente , Schlagzeug - u . Jazzband -Instrumente

—• Sämtliche Zubehör - und Ersatzteile . —
Taschen und Schulen für alle Instrumente . 11208

Versand frei ! Eigene Reparaturwerkstätte ! Versand frei !
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Aus oer Lmweshaupkfladt .
Karlsruhe , den IS . August 192ö.

Das 2iech » aut Urlauv
1 Anspruch des Arbeitsnehmers aus einen Erholungs -

^^ ter Weitergewährung des Arbeitsentgelts ist nach dem
ita

hc des Bcamtenverhältnisses jetzt wohl für jeden Arbeitsver -
u^ atT

" Iön0cm Dauer anerkannt , hat sich aber erst in neuerer Zeit
durchsetzen können , so dah eine gesetzliche Regelung des Ur -

' il» >>
Arbeiter und Angestellten noch feljlt . Vielmehr be¬

llt ,
®5 ^ echt aus Urlaub ausschliesslich auf vertraglicher

lln j
C' n b a r u n g und zwar meistens auf der Kollektivereinbarung
^ '>vertrag oder in der Abeitsordnung . Diese Vereinbarung be-

z«h!J ^ wf) gewöhnlich nur die Dauer des Urlaubs , wahrend
titln „n Qnbetc - wit dem Urlaub zusammenhängende Fragen nach

"
gemeinen für Schuldverhältnisse geltenden Grundsatze der Aus -

ten 1 Vertragsansprllche nach Treu und Glauben zu beantwor -

&iUj?
anQ^ ist der Beginn des Urlanbs von dem Arbeitgeber nach

?»>er ? ® tme ft<n festzusetzen. Er hat hierbei jedoch nicht nur die
ket Wirtschaftlichkeit seines Betriebes , sondern auch die

- e des Arbeitsnehmers zu berücksichtigen , also z . B . Fa -
ou f Wunsch möglichst in der Zeit der Schulferien den

i
U gewähren . Ist der Urlaub bereits fest zugesagt und zeitlich

fc?5
* t , so kann der Arbeitgeber eine Verlegung »bei Unterbrechung

gtjt ^ Ubs nur aus wichtigen Vetriebsgründen Verlan -
K«!>. dem Arbeitnehmer die dadurch entstehenden besonderen
' J setzen .

rtitnmf
US

- bcm Grundsätze , daß der Arbeitgeber die Urlaubszeit be-
^ 6cit

'
i serner , baft der Arbeitnehmer nicht eigenmächtig von der

. lnrtbleiben , sich also ni ch t „s e l b st b e u r l a u b e n" darf ,
QUchJ ein Urlaub noch nicht festgesetzt ist. Andererseits darf aber

^ ^beitgeber dem Arbeitnehmer den Erholungsurlaub nicht
e,

^" iziechcn , daß er eine Verhinderung des Arbeitsnehmers
>it jn

kankheit auf die künftige Urlaubszeit anrechnet . Ebenso sind
^

°" ^ e Arbeitsverträge aufgenommenen Bestimmungen nich -
^ der Arbeitgeber den Urlaub ganz oder teilweise streichen

iteu
' Q Titf) ein solches Verhalten nicht mit den Grundsätzen von

Rauben verträgt . Der Urlaub muß in der Regel zusam -

^ gewährt werden .
^ »an! Bedeutung ist auch die Frage , wie es mit dem Ur -

d
k" Kündigung des Arbeitsverhältnisses steht ,

tat, Cjn
ct Arbeitnehmer den Anspruch auf Urlaub bereits erworben

!>>!>«, aber infolge der Beendigung des Arbeitsverhält -
gewährt werden kann , hat der Arbeitnemer An -

^ ispreg,
®? f Zahlung des Entgeltes für eine dem Urlaub

t
1kitnes ®inc Ausnahme besteht nur in dem Fall , wo der

. wichtigen Grund zu fristloser Kündigung ver -
:,p!tie (gCi:

ot
, Allerdings ist diese Ansicht nicht unbestritten . Ein -

,
^begerichte billigen auch in diesem Fall dem Arbeitnehmer

°i.nch
' ruch auf Bezahlung von Urlaubstagen zu . Hatte der Ar -

» h
* nocI' feincn Anspruch auf Urlaub — regelmäßig wird der

» v
cin iä^ri 0 e Beschäftigung erworben — und kündigt der
05 Vertragsverhältnis , um den Erwerb des Urlaubs -

r 8" ein w ^ ^ ' udern , so besteht trotzdem nach allgemeinen Grund -
^»?ra,^ Zuspruch des Arbeitnehmers auf ein Urlaubsentgelt (vgl .

J62 BGB .) .
Sft b fr entwickelten Grundsätze , die im allgemeinen Stand -

u ^ei d>> ^ iswissenschaft und der Rechtsprechung wiedergeben , lol -
^ Neugestaltung des Arbeitsrechts in dem Arbeitsver -o5Qaf — • — »,» vvmi ^» ^ vv ». *. vvv4 . -

< ' « * « ausdrücklich geregelt werden : doch liegt von dem
l
"
.
1 « *° 85 &eWl bisher noch kein Regierungsentwurf , sondern" ' Wirf des beim Reichsarbeitsministerium gebildeten Ar -

^ b°!>z
" ' ° u - schusses not - der in seinen KS 93—104 den Anspruch des

Dimers auf Erholungsurlaub enthält .

<s ~ *
im Baugewerbe . Zur Begründung der bereits

be ^ ' ibcrh, , v .
b ' ,c $ n V .n .f des Berliner Schiedsspruches für das

von Ar -Ith ^ die hiesige Bauarbeiter -Konferenz wird
},

c r l « 11 e betont , daß die Ätze des Karlsruher
^ ebi »

Dom 28- 2uli das Mindestmaß sein müßten ! die schlech-
>l?

^ rbeit»?N ^ n des Berliner Spruchs seien unannehmbar . Die
0-Älebcn $ ^ f* ' bereit , die Arbeit bei denjenigen Arbeitgebern

i file d £" Karl - ruher Schiedsspruch anerkennen . Im übri -
ei „Än ,? Pf mit aller Entschiedenheit fortgeführt werden .

G Krell»» L
" be» der Schweizer Kunstausstellung . Um den wer -

!« °UzstN .
der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , die Schweizer

V cn , ionon 8 besuchen, hat sich die Stadtverwaltung enr -
£ai tctW n

™
,n Jnße einzuführen . Bis zum Schluß der

tyi !lsta3 iL rc - ? ' • ^ l,0u N ermäßigt sich jeweilsam Mittwoch und
Elntrlttepre,s auf 50 Pfennig Hierdurch ist auch den

ein Besuch der Ausstellung ermöglicht . Die
°q

'
^> Aa^ ltausstellunig . die unter den Kunstausstellungen der
> lünftUir * . W besondere Stellung einnimmt , umfaßt das

W «» G^ . „
" lche Schäften der Schweiz des vorigen Jahrhunderts

25 Die Anordnung ist bei der Ucberfülle des zur
1-id "^ lnxn Materials ietzt so getroffen , daß die Hauptwerke
k. . ' v^ r. . tQlCT trt h^ i* Wrthft ;irfi,on

^ tfi
?t (SeocnÄ Schweiz des vorigen Jahrhunderts

25 Die Anordnung ist bei der Ucberfülle des zur
V nW "e« TO „ r

" Materials , etzt so getroffen , daß die Hauptwerke". Maler in der städtischen Ausstellungshalle
'

vereinigt

, ^ ?̂ ' " nden haben
^ badischen Kunsthalle Auf -

l? ? s? ? ^ " de. In einem Haufe des Zirkel geriet am 14 l ^
h & t in « rotth

1 Cl
s
n umfallendes Kerzenlickt ein Rachitisch und

Dag ^ ° ' d wodurch unerheblicher Fahrnisschaden verursacht
Durch n de" Wohnungsinhaber gelöscht wer -

Sfibt « s « i; tr?Lx ? b e r H i tz e N eines elektrischen Bügel -
ein o - t ru ^

v ^ r- 15 Min . in einem Hause der
'' ( ( Liiot >/s ^i!

^ ' !" merbrand . Die herbeigerufene Feuerwache
, r Lb »>iW - !n,l ^ c l I .a ' flf?tt das Feuer löschen. Der entstan -
:°Hu» Icerf »».?

0 " l?^ 0« en beträgt etwa 600 Jl .
?beri ^ « r !zeit

° " °" ^ geriet gestern vormittag bei den Straßenher .
' >q. ?"/ender '? . -7 Beierlheimer Allee dadurch in Brand , daß" ' ' t ° er Feuerung in Berührung kam . Die her -

. &
v^ " t enfw i.

| e kurzer Tätigkeit das Feuer
- " dene Schaden i,t nicht erheblich .

°°Ä ?gens Durch unrichtiges Einbiegen eines Personen -
Sxi i°8 »j » o „ t 1?$? ' die Lammstraße erfolgte gestern

« L " rk LÄT 0«^ S 11 c,ncm Radfahrer . Das Fahrrad
> ^ est <' e,, . ^ '' dlgt . Der Radfahrer blieb unverletzt .

nn
™

J? c " "' " ' den : Ein Schriftsteller von Düsseldorf und
widernatürlicher Unzucht , ein Scblos -

? iidi Mellich . ü*8. der vom Amtsaericht Maulbronn wegen Dieb -
°l»°. ^ Pvrkn? ^ ' ';ü r Straferstehung gesuchter Taalöhner von
H öh 8 Per??»? ffiCflCn Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen .wnen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -

-^ li ^ ^ ndienft der bodilcben Landeswettermart « Korlsiiid »

»n«.
Luftdruck

in
Meeres .
Niveau

f enioe ,
rntur

C
Gestrige
höchst -
warme

Niedrigst,! emver
nachts

. . . . 12 TL »
760 4 n !-t 14

» . » .
15 24 Iii

• • • .
' • .

- «
iü

~2 ~
7

762 .8 S 13 n 9
«41 4 . 12 | Fi ti
6 7.8 16 vo £

Wtttei

Nebel
heiter

halb vedeck

wolkenlos
heiter

wolkenlos
he,ter

W

"

J5 (u
4'j S)jjt! ^ ' " ' tuttnaiibctfiif . Trob wolkenlosen Wetter ? lagen «e-

>>n ^ ^? ,e »iveraturen in Baden bei nur 2-i Grad in der Ebene ,
,St ^ °a>schwarzwald, eine Folge der tliblen . ans hohen Breiten

1 *" » « b i ür °uf der Rückseite tes OstseetiefS. — Der Hochdruck
k 1 ^ nrd°ra » kreich, lagert ein kleines Tief , das morgen

Beraulafsung geben wird .
Mittwoch, den 19 . Ana,ist 1925 : Zeitweise bewölkt,^ utet (besonders nachmittags ) warm : südwestliche Winde.

Turnen + Spiel + Spar » .

Erfolg « des Turnvereins Beiertheim beim Heidelberger
Kreisfrauenwetturnen . Bei dem am £). August ds . Js . in
Heidelberg stattgefundenen Kieisfrauenwctturnen ^ konnte der
Turnverein Beiertheim mit seiner Damenriege unter der
bewährten Leitung ihres Turnwarts Friedrich beim Ver »
einswetturnen den Eichenkranz 1. Klasse mit Diplom errin -
gen . Ferne, - konnten sämtliche Einzelwetturnerinnen preisgekrönt
nach Hause kehren - Die Beierlheimer Turnerinnen imd Schwimmer¬
innen erzielten in Heidelberg die zweitbeste Tagesleistung des ganzen
Festes .

^ Der Bulacher Fußballverein hat am letzten Sonntag nach
langer Ruhepause seine ÄZettspiele begonnen und dazuz die Sport -
anhänger der Gemeinde Äulach aus den Sportplatz eingeladen . Als
Gegner hatten sich in freundlicher Weise die Mannschaften des
Karlsruher F . E . E o n c o r d i a zur Verfügung gestellt . Das
.̂ aupllreffen der 1 . Mannschaiten eiidele unenlschie

'
den mit 0 :0 .

Die Mannschaften haben ein schönes und faires Spiel vorgeführt ,
getragen von oem Geiste einer richtigen Sportauffasiung , was dazu
deitragen wird ^ der Fuszballsache der Gemeinde Bulach weitere
Freunde und Gönner zuzuführen . Den Spielen schlössen sich Musik -
und Gesangsvortrage oer Gesangvereine „Frohsinn " und „Eintracht "
an . Dieser Nachmittag wird allen Besuchern in angenehmer Er -
innerung bleiben . — Am 23 August kommt die 2 . und 3. Mann¬
schaft vom F .E . Phönix Karlsruhe . Der Name Phönix bürgt für
vorzüglichen Sport , sodaß sich der Besuch am kommenden Sonntag
wiederum als ein lohnender erweisen wird .

ks .- Breitenstriiter schlägt Clement . Der Essener Zirkus Hagen -
beck hatte bei den Boxkämpfen am Samstag etwa 4V00 Zuschauer
auszuweisen . Im Hauptkampf trafen der Europameister Element -
Schweiz und Breiten st räter über 10 Runden zusammen . Der
Deutsche , der mit 100 Psd . 5 Pfd . Uebergewicht hatte , machte einen
wenig trainierten Eindruck , und es schien anfangs , als ob er die
Sache zu ixjcht nahm . Jn der 4 . Runde aber mußte Element auf
einen langen Körperhakcn zu Boden und war nach dem Hochkommen
noch sichtlich benommen . Breitensträter verstand es nicht , diese
Chance auszunutzen . Clement kam sogar in der zweiten Hälfte
des Kampfes recht gut auf , so daß der Punktsieg Breitensträter für
diesen etwas schmeichelhaft ist . Der Schweizer forderte eine Revanche
über ll> Runden . — Gores -Duisburg wurde disqualifiziert , da er in
der Hitze des Gefechtes den zu Boden gefallenen Sasse geschlagen
hatte .

'
Der Berliner Griese trug gegen Dertinger Essen über

8 Runden einen Punktsieg davon , während Kaube - Berlin und Toin -
kowiak - Essen sich über die gleiche Distanz unentschieden trennten .

Deutsche Strommeisterschaften im Schwimmen . Unter großer An -
teilnähme der Dresdner Bevölkerung wurden auf der Strecke von
Pillnitz nach Blasewitz auf der Elbe die deutschen Strommeistersch « f-
ten 1925 ausgetragen . In allen Klaffen gab es spannende Kämpfe .
Die Rennen führten jämtlich über eine Strecke von 7300 Meter und
brachten nachstehende Ergebnissei Herrensenioren : 1 . E . Viertötter -
Köln 50 :02 .3 , 2 . Handschuhmacher - Dortmund 50 :12 . — Herrenjunioren :
1 . W Brehme -Kassel 49 :55 (Rekord ) , 2 . Hesse -Limbach 51 : 12 . —
Damen : 1 . Frl . Preißler -Dresden 54 : 11 , 2 . Barth - Halberstadt 54 :12 .
— Deutsche Wehrmachtmeisterschaft : 1 . Gesr . Schramm sKommon -
dantur Hannover ) 52 :00, 2 . Jäger Heyden (Jnf . -Regt . Dresden )
52 :05 .

Kauptausschutzsttzungder DeuljchenTurnetschajl
Dos nächste Deutsche Turnfest 1328 in Köln .

Im Anschluß an den Hermannslaus der Deutschen Turnerschaft
und an die Hermannsseier auf der Grotenburg trat der Hauptaus »
jchuß der D .T . zu einer 2tägigen Sitzung zusammen , um wichtige
Entscheidungen zu treffen , die für die innere Ausgestaltung der
Deutschen Turnerschaft sowie für ihre verbandspolitische Einstellung
nach außen hin von entscheidender Bedeutung sein werden . Die
Sitzung wurde am Bi o n t a g srüh im Rathaus der Stadt Detmold
durch den Vorsitzenden der D .T . , Dir . Dr . B e r g c r - Berlin in An «
Wesenheit von 35 Hauptausschuß - Mitgliedern eröffnet , zu denen der
Vorstand der D .T . , die Kreisvertreter der 18 Turnkreisc und die
Fachwarte gehören . Dr . B e r g c r eröffnete die Sitzung mit einem
warmen Nachruf für den langjährigen Kassenwart der D .T . , Brauns »
Hildesheim , unter Würdigung seiner großen Verdienste für die D .T.
Kreisvertreter Pros . Dr . Burg aß - Haspe i . Wests . , begrüßte so»
dann die H .A .- Mitgliedcr zur ersten Tagung aus westfälischem Boden .

Dann wurden die Berichte erstattet . Die D .T . zählte am
l . Jan . 1025 insgesamt 1622 377 Mitglieder , davon 1 10g 521 männl .
Mitglieder , 100 007 weibl . Mitglieder und 352 189 Kinder unlcr
14 Jahren . Diese verteilen sich auf mehr als 12 000 Vereine . — Au »
der Dr . Ferd . Goetz-Stiftung konnten bislang 22 800 Mark als Bei
Hilfen zum Turnhallen - und
werden. Der turnerische Betrieb war ein sehr lebhafter , zu Lehv

|
" '

lihrt ; W |

Spielplatzbau an 10 Vereine gegeben
Lehr »

zwecken wurden 3 Lehrgänge durchgeführt ? Werbezwecken für das
deutsche Turnen dienten außerordentlich erfolgreiche Auslandsfahrten
von Musterriegen nach Finnland und in die Schweiz . — Die
„Deutsche Turnzeitung ' sowie die übrige Turnpresse ist erheblich aus -
gebaut worden . Die U n f a l l u n t e r st ü tz u n g s k a s s e hat im
^ ahr 1924 in 19 Fällen 32 000 Mark ausbezahlt , 1925 bisher 10 500
Mark . — Aus allen Berichen ergab sich ein erfreuliche -' Mitwacksien
der Turn - , Sport - und Spielbewegung in der D .T . Eine Anzahl
werbekräftige Kreisturnfeste diente der Hebung des Ansehens der
Turnerschaft und Meisterschastskämpfe im Kreisturnen , Volksturnen ,
Spielen und Fechten stellten den stetigen Leistungsaufschwung in der
D .T . unter Beweis . Der Kassenbericht zeigte ein gewaltiges An »
schwellen des Bedarfs an flüssigen Geldmitteln infolge der ständig
sich steigernden Ansprüche an die turnerische Verwaltung und Ver »
tretung .

Bemerkenswert ist die Errichtung einer Auslandsabteilung bei
der Geschäftsstelle der D . T . in Berlin , die den Zweck haben soll, d ?n
Verkehr der D . T . mit den auslandsdeutschen Turnvereinen und mit
dem Auslandsdeutschium überhaupt anzubahnen , bezw . nachdrücklicher
zu gestalten . Alles in allem könnte man sich des Eindruckes nicht er -
wehren , als ob die vielseitige Arbeit der Deutschen Turnerschaft zur
Ertüchtigung des deutschen Volkes in körperlicher und seelischer Hin -
ficht im letzten Jahre noch erheblich verstärkt und nicht ohne Erfolg
geblieben ist.

Dann sprach Schulrat Dr . M a y e r -Hamburg , über die Bestre -
bungen , die zur Zeit über die Arbeitsdienstpflicht der Jugendlichen im
Gange sind.

Eine recht ausgiebige Aussprache entfesselte die Bitte des „Ost-
märkischen Sängerbundes "

, das für 1928 geplante Deutsche Turnfeit
in diesem Jahre nicht abzuhalten , da im gleichen Jahre zum Anden -
ken an den 100 . Todestag von Franz Schubert das 10 . Sängerbundseft
in Wien stattfinden soll. Der Ausschuß bedauerte einstimmig , dieser
Bitte nicht nachkommen zu können . Es bleibt also beim Beschluß des
Deutschen Turntages in Würzburg im vorigen Jahre , das nächste
Deutsche Turnfest 1928 m Köln abzuhalten .
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Kleine Schlosserrepara -
liitctt in Hüulcrn werden
billigst ausgcsübrt . An -
geböte unter Nr . £13689
an die Badische Presse .
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P 'a s

An dieser Schwiele leiden unzählige Menschen .
Sie ist zweifellos die lästigste von allen Horn -
hänten auf der Fußsohle .

»
seder Schritt verursacht brennende , stechende

ch merzen , durch entzündliche Prozesse oft
ins Unerträgliche gesteigert .

»
Dieses Leiden ist eine Folge deS Senkfußes ,
welcher das Fuhskelett deformiert und auch im
Vorderfuß Druckstelle« erzeugt .

*
Aber nicht nur die Abflachuug , sonder« auch die
allzu hohe Aufwölbung des Fußes (hoher
Rist , besonders bei Damen ) vernrsacht ähnliche
Beschwerden (verbreiterte Schwiele ).

*
Das vorzüglichste Mittel dagegen ist die Pneu -
mette , Spezialtype „Lä ug squ er " ( siehe Abb .) ,
deren weiches , anatomisches Luftkissen die Druck-
stelle entlastet und so den Schmerz beseittgt .

*

Pneumette beseitigt zugleich die Ursachen der Schwiele « , weshalb diese in
kurzer Zeit endgültig verschwinden . Die Erfolge der Spezialtype „ Längs -
quer" sind ausgezeichnete , meist tritt sofortige Schmerzbefreinng ein .

Von der Spezialtype Pneumette - Längsquer sind über
' /< Million Paare im Gebrauch . Sie erhalten ein Paar

8 Tage xur Probe .
Beginnen Sie heute nodi mit dem Versuch , bei dem Sie nichts
riskieren , sondern nur gewinnen können l (Ist schmerzfreies
Gehen nicht diesen Versuch wert ?)

Diese Schwiele am Borderfuß be-
ruht auf einer anatomischenBer-
ändermigdes FuststeletteZ . Stammt
kehrt siewennman sieablöst o ■.o:tS«
schneidet hartnäckig immer wieder .
Nur eine Korreltur des Fußes selbst
kann das Hebel endgültig beseiti¬
gen . Pneiiinette Spezialtype
.LängSquer' ist das besteMittel dazu

Alleln - Verlcauf :

Schuhhaus Landauer
■ ■ vi n » W

AL'684

Kaiser -
Straße 183

,'i|||| iiiin|!n" l|| l" " lHI!""i|[r," l|ll' l" lTT!|l,!llliTri'TlHr

kostenlose ,°qm «nnis» e Sugunlersuchung durch ärztlich ausgediweien 0r !hop °di,,en. Derlwgen Sie °»t.

der Firma Areumcrianö « . ftioh . München . Fabnkan ! und Patentinhaber , 7 D « . P .) ?rali? »as « u»

.Lusi - andBeintckmerzen " .
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWirfscIiaffs-ZeitunS
Devisen - und ! Effektenmarkt .

Berliner ßArs « .
Berlin , 18 . Aug . <,Funkspruch,> $) ie Ktimmun « ist Beute wesentlich

fceunölimci ' geworden . Die Svckulntion ickritt verschieSentlich zu TeckungS-
laufe », ta mau vci Bcgtn » des Lerkehrs lcÄ -tc Jntcrveutionc » zu beobach -
rtit

glaubte . Begünstigt ivurdc i>ic Bcsitiun ; der Tendenz durch die sehrt it s i t « e üjersaisung » eö Bö » s « » geldi » arttcs und etwas
Huversichllicher gehaltener Berichte auK dit iLisciiindustric. Tie Kurse
tonnten stch bei den variabelen Pariert » aosanas durchweg um 1—2 Pro .
«eilt bessern, in Svezialwerten noch darüber liinaus . S » wurden einige
Ausländsanleihen , namentlich die Budavester Stadtanleihe , de -
Oebrt, ledtere im ^iusainiiicnbang mit t'tr ersvlgteu Neuregelung des Zin -
^ ndicnstcs . Auch h e i in i s ch c Anleihe » befestigt. Kriegsanleihe ü . i4 .
Wie gestern nachmittag stark angebotenen Glitten der Darmstädter und Na-
tionalbank gingen nicht weiter zurück, da Jie Spekulation bereits Cin -
»rckungcn ihrer Blankoengagements v«rn«hm. Die erste Notiz stellte sich
*uf 109 y, .

Am Geldmarkt waren die vorkitndevei , Mittel kann? unterzubrin -
Jen , namentlich was tägliches Geld betrifft . Der offizielle Leihsav stellte
Ach auf 8—BJ4 Prozent : cä wurden jedoch Abschlüsse bis zu 7 Prozent
Grruntcr getätigt . MonatSgeld lO 'A— nyi Vrozent .

Am Devisenmarkt zeichnete fict* Kopenhagen durch eine recht seste
Notiz aus (gegen London 21 . 18 ) , während Oslo mit 26 .39 gegen London
»her etwas ermäßigt war . Auch Brüssel mit Italic » ebenso Amsterdam
« eigten eher etwas nach unten Die üteichSmark irtrd aus London mit
• 0 .41 , aus Paris mit 5.13 % und Amsterdam mit S9.08 gemeldet.

Im einzelnen konnten sich von Mostinaktien Harpener mit 2"z
Prozent , Pbönix um 2 )4 Prozent , Rhein Braunkohlen nm 2 Prozent , meh -
»ere andere Werte um 1 % Prozent mit darüber besser » . Vo» Kali -
« k t i e n lagen namentlich Salzdetinrth »itt 15« beseitest, splus 214 Pro ,
»cnt ) . Auch chemische Werte erholt 0 » !l zwar im AitStnaft bis m/2y ,
% roz . ; nur Rhein . Sprengstoff muftlc » 1 y? % hergeben . Am Gleftromurft
Gliben die Vewinnzuschläge geringer , immerhin konnte» Akumulatoren
» leichsalls nm 1% Prozent anziehen .

'
Start begünstigt wurden heute

Erdölwertc , tie eine besonders matt « Zeit Vinter sich haben . Deutsche
Eröl stiegen auf 68 , Deutsche Petroleum rntf 61 >/j . Auf den sonstigen
Nndustriemärkien waren die Umsätze gering . Bon größeren Schwank» « -
«fit ist ei » dreivrozentiger Verlust der Stettiner Vulkamverke , andererseits
»in vierprozentiger («ewin » von Basalt hervorzuheben . Schissaftrts -
a 11 1 c n leicht gebessert , ebenso Bankaktien . Berliner Handels »«-teile sogar plus 1 \ . Bon Ausla » dsrent e

'n lagen anher ttngarn«uch türkische Werte , namentlich Äolliiirkni , freundlich . Im Verlaufflaute die Ninfaiziaiigkeit wieder erlieblich «b, fodaft tie Kurserholungen
Gegen Ende der ersten Stunde zunächst keine Fortsetzung erfnhre » .Im weiteren Verlauk war die Tenben » »neinbeitlich , eher aber unver -Ändert freundlich gestimmt . Montanaktien Und Farbwerte sehten späterhin« nter Schwankungen ihre Kursbessernngeii iort und zwar bis zu weiterenGewinnen von 1 Prozent und tarüber . Fester lagen u . a . Schlcs. Zink plus9 Prozent .

PrwatdiSkout kurze Sicht 7.75, lange Silin 7..? Prozent .Die Börse behauptete ihre festere Tendenz bis zum Schluß , da dieSpekulation sich, infolge des Vorgehens »egen die säumigen Ssscktenlie'e -kanten allgemein zu DeckungSkänseu veranlagt sah . Montonaktie » schlösse »»inige Prozent über ihren Anfaiig » iiotiernngtn . Auch sonstige Werte gin-
ficit wesentlich über ihren ersten Notierungen aus dem Markt .

Im Devisengeschäft lag Warschau »um Schlnst erneut matt . TerKurs Kabel -Warschau gab auf 5.85—5.90 nach . Dagegen verzeichnete die
rnmänische Währung infolge der guten Ernte des Landes festere Notie-riingen . Etwas freundlicher lagen noch Hiisothekenpsantbriefe und die
Budavester Stadtanleihe , letztere aber nvr in etwas geringerem Ausmahals am Vortag . Lissabonner Stadt gin? im Verlans etwas zurück.

An der Nach börse waren »olgende Kurse festzustellen : \ y, proj .1914 Ungarn 8. 1, Mazedonier 9.25. Baltimor « 50, Canada 35.23, Hamburg -
Amerika Paket 47.5, Nordd . Llond 48, berliner Handelsgesellschast 125,Eommerzbank -Aktien 94.75, Darmstätter und Nationalbank 110. DeutscheBank 118 .75. Diskonio - tvcfcllschgft 104, Dresdner Bank 100 .87, Mittel¬
deutsche Eredit 92.5 , Ocsicrr . Kredit -Aktien 7 .5 . Wiener Bankverein 5.5,Bochnmer i^uft 58 .75 , Bnderus 38.1 , Deutsid-Luremburger 55.37, Gelse» -
kirchener Bergwerk 465, Ourpener 88 . Klöckiier - Werke 50.25, Laurahütte
«," ,75. Mannesman » 60, Tberschl. Industrie 35.5, Phönix 62, Rbeinstalil
51 , Niebeck Montan 73 , Salzdetfurth 150, Wefteregeln 20.5 . Badische Anilin
122,75 , Ehem . Griesheim 114, Dnnamit A . Nabel 60 .75, Höchster Farbwerke
114 .75. Nbenania 2.62, Allgem . Elektr .-Gcfellfchaft 93.25, Elektrische Lie¬
ferungen 70.12, Elektr , Licht und Kraft 40.75, Feiten Guillaume —, Lab-
ittener 68, Schuckert 52 .25, Siemens u . Halsl « 70.75, Daimler 39.25, Hirsch -

Kupfer 89, Rheinmetall 26, Zellstoff Waldhos 9, PH. Holzmann 52.12, Jung¬hans 64.
frankfurter Börse

Frankfurt , 18. Aug . sEigcncr Drahtbericht . ) Tie Börse eröffnete hentein etwas frcuudlichcrer Stimmung . Die Berichte über die Lage in der
Eisenindustrie und über die Bekanntmachung seitens der Phönix A .G .,last sich die Geschäftslage in der letzten . tcit bei dem genannten Wci-k nickt
ver,cl >lechtert , sondern eher gebessert habe, wirkten etwas stimnlirnd . Na-
mentlich chemische Werte konnten davon profitiere » und natürlich auchPHöuix-Akiien , die um 1,5 Prozent anzogen Im übrigen war das 0!ckchätt wieder sehr klein und nennenswerte Beträge sind überhaupt nichumgegangen . Auch für deutsche und ausländische Renten bestand
Ätacbsragc , sodas, auch hier die Kurse sich etwas besser» konnten . Pfand -
(niese zöge » 10 — 15 Proz . gegen die letzten amtliche» Notierungen » « . ImFrei verkehr war die Tendenz ebenfalls eine Kleinigkeit fester . Am 0 350,Becker Kohle 3 5, Ncn ;f 53. Brown Bovert 58 , Entreprifes 15. Growag 60Hansabank 0 .270 , Kunstseide 250 . Petroleum 60 . Usa 55.5, Unterfrank -n 47 .ö

"
.

Warenmarkt .

Berlin , 18 . Aug . sFunffpriich .) Produktenbörse . Tie Tendenz des
heutigen Getreiiemarktes war im Durchschnitt stetiger. Auch am Welt -

3erliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 18 Aug . 192ö.

•Ote heul . Eeotjennoiieiunpen
teilen sich mit folgt !

lelegraphisch ,
Äus,Ohlum

V . 8 . ii>
Selb

Ämiierdam 100 (9.
» ucno». 'Jlit , IPei ,
BrüIIel -A 100 5t
Ost» 100 S»t
Kavcnhag 100 St
etottliolm 100 81
HltüngforS

100 finn . M
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Ncwnort 1 To »
Pari ? 100 Rt
Schwei, 100 Rt.
Spanien 10« Pel ,
Japan 1 Jen
« io de Janeiro

l MUrel ?
Wien
Praa 100 5ir ,
Juqofl. 10« Tin ,
Bnda» . 100000tlr,
Bulgar. 10« Lc?a
Lissabon 100 <f»t
Eon,ig 100 Gnl «
Ronftant . 1 «I .Pfd
Achen 100 Drach ,

169 .09
1 .692

18 73
77 60
96 23
112 76
10 105
15105
20 382
4195
>19 54
8140
60 42
1727

0-508
59 06
12 43

] 7 51
|5 895
! 30 -
20 775

,80 80
2 49

I 6 53

t« s ifi
Eetd sörtei
169 06

1694
187 -t
77 70
96 23
112 76
10 576

15 06
20 84

4-195
19 495
81 8
60 40
1 .721

0 516
59 06
12 ' 25

7 51
5 8V5

3 -03
20.775
80 .80

2.47
654

r 0 42
t 0 004
t- y .cb
t- 0 .16
r 0 .13
<- 0 .28
<- 0 .04
f 0 .04
r 0 .05
t- 0 .01
im
t- C .14- o.ccx
t- 0 .00?
¥ 0 .14
: & 8
(- 0-02
r 0 .01
f- 0 .0ti- 0 .20
tW

Züricher
Devisennotierungen

Zürich . Den 18. Aug

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

lelegraphische Auszaylunq

London
« atii
iörttfiti
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Krisiiant »
Kopenhage»
'knischlaad

Wien
Budapest
?tgram
Sofia
lvulare »
Warschau
HetNnlifor»
Konstantin »» .
Athen
BurnoS -AireS

17. 8. .' Ii
SIS ' /»

25 02 .
239 ? -,!
24.12/1
18 5
74 30
207 60
1 -8 50
95 10
11800
15 .27
122 65- ?-68 ' /4- 7245

9 22 -
3 72 '/»

9$£
13 .00

208

i" . f .
5 .15 '/:

26 04'/.
23 95
23 07
m '
207 65
1 8 55
9510
110 25
15 27
122 - 70
— 62671
- 7240
9 22
< 7 ' Vi
2 .65

87 00

(Jnnotierte Werte .
Oitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsrahe, Kaiserstrafle üVK.Alles circa in Reicbsmark pro 1000,—.

Adler Sali
Art
All » . Lolomotivwl .
Bald »»
Beit -r Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinentale Holz-

verniertnng
Deutsche Lastanla
Tentsch« Petroleum
Kermanla Linoleum
Krindler Zigarren
viroftlrastw , Wttbg . 62°'.
Hansa LloN» ! 55",
Selobnrg Z-orj .-Alt . l 350

77 'h
4

SS»/.
35

50 %
56°|u
001
61»/.
IM) 1;,

Jnag
StttrlrflftWrrl
Kabel Rhehdt
KammerkirsÄ

54
25" n
120 °/,
80

Karstadt
Knurr
Krilgershaü
Landeswirtschaft ?».Melliand CUem .Meurer SpriumetaN
Moninger Brauerei
Lsfenvurger Spin» .Par , Industrie, und

HandrtS -A .-G .Petersburg. Intern .
Mastatter Wangon
»lobt u . Wienenberg .Rusienbani
Schnaag
Sichel
Sloman
labat .HandelS .A .G? eichqrabcr
Textil Meher

Tnrdo -Mot. Stnttg .

90' ^
40'I«

lis °>-
1®%

13
25'J/„70 l

26
22^o

44
OOi
22 ■/.

Ufa
Zuckerware» « pe«
5 % Bad . Kohleuw

Anleihe
6% Mannh. Sohlen .

Wert-Anleihe
7% Sächf . Brau».

K °hlenw, .Anl .
5% ülfitltt . Mal»

Don ..Gold -Anl.5% Neckarwert«
Goldanleihe

5% « teuft , « aliaul
»ro 100 Kg.

5 Sächs.Roggenw ..
Anleihe pro Ztr.

5 ELdd . Festwert -
» ank-Obltaationen
wertmueihe pro

Freibnrg, Holz-
slmeter

54%

8
9 .5
21
54
54
3 .5
65
15

6% f
Sei

, jtflf
markt zeigten sich die amerikanischen und englischen Börsen etwa ^
behauvtet . Das Angebot in Weizen und Roggen blieb » euer '
reichlich zur Hand . Auch fehlt es für vordere Ware nicht a» Rel» '

gt .
Die Forderungen , die gestern nachmittag noch weiter willig aewl >
ren , blieben heute ircniger nachgiebig. Für handelsrechtliche
stiidte das Preisniveau etwas mehr Nachfrage. In Gerste itt̂ '
schäftslage wenig verändert : nur gute Qualitäten find nach 0 '
laut gesucht , doch bleiben die Forderungen meist zu hoch. Safer w ^,(t;
weniger dringlich angeboten und im allgemeinen Preishalieno -

^ ^ruht « In Rogge »Niehl hat sich die Frage zu gedrückten Geboten ". » WW» W» W >WW> W» > » W >
hoben. Tie Wiederanfnalime der amtlichen Kartoffelnotiernngen
mals aus unbestimmte Zeit verschoben worden .

Rauhfutter : Noggenstroh sdrahtgevreßt ) 0,8g—1.25 ; Haferstroh j),
gepreftt» 0 .70 —1 ; Gerstenstrob idrahtgevreht ) 0 .50—0.90 : Weizeniwoo
gerreRt ) 0.75—1.0." ; Noggenlangstrob 1.15—170 : Roggen - und
«bindsadengevrekti O.ßO—1.20 : Häcksel 1 .30—1.65 : Heu. gutes
Heu, handelsüblich 2.90—3 40 ; Militzer Heu 2.20—2 .70 : Klceheu 4 S
4 .90 NM . „ f(

Die amtlichen Notierungen stellen sich sfür Getreide und Oel>^ js<
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark . 240- 244,
bis 243 , Sept . 254 .50—255 , Okt . 257—258 , De, . 262—263 , befestigt : j ((,
märk . 177—184, westvr. 108—173 Sept . 196—196.50, Okt . 203.50—«" ', Jl
207, befestigt: Winter - und Futtergerfte 180—197, Sommergerste , w ^bis 209 , ruhig : Hafer , märk . 189—198 , Sept . 183 Okt. 190 , De, ,
Mais , loko Berlin 214—218. still; Weizenmehl 32.50—35. rubw ^
Niehl 20.25—27.75. ruhig : Weizenkleie 13.60, still; Roggenkleie
Rav ? 345—850, ruhig ; Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 27—35 : kle>»^ . '
erblen 25—27 : Futtercrbsen 23—25 ; Peluschken 23—25 ; Ackervo»^ s„,
Wicke» 26—28 : blaue Luvinen 12.50—14.50 : gelbe Luvinen 15—^ •T/itaiS '1
radella — ; Rapskuchen 10 .60— 16,80 : Leinkuchen 23,00—24 : Zr0?n rp 9^'
12.20—12.50 ; vollw . Zuckerschnitzel 22.40— 22 .60 ; Torfmelasie W
Kartosselslocken 25.50 NM . ^ (0

■¥ Magdeburg , 18 Aug . ( Zucker .) Weiß,ucker prompt Liefer «^
Tagen in 4 Wochen — J/ . Tendenz : ruhig .

Bremen . 18 . Ana . «Banmwollc .1 SchluhkurS : Amerika » füll» '
sooi colour 27.82 DollarcentS per englisches Pfund .

Berlin , 18 .
Dietalle .

. 8 . August . Funkspruch .) Metalln - tier «ng«n- ^
trolytkupftr 139-50 ; Origin « lhüttenrohzink sPreiz im freien ^ ss
7-!—75 ; Remelted -Plattenzink von handelsubl . Beschaff^ '

, ^tis (iR.öO ; Originalhüttenaluminium 235—240 ; desgl . in
Draht darren 245—250 ; Reinnickel 340—350 ; Antimon 55cÄ * jOO
l>ls 130 ; Feinsilber je Kilo 97—98 RM . Die Preise gelte »
Kilogramm ,

PreislMstellungen im Berliner Meialltcrminhandel .
August — b -, . . 123.75 Brief . 12? 75 Keld ; Eept , 12t
Brief . 124,00 (Selb , Okt . — bez . . 125.50 Brief . l ?5,00 Geld ; •'< „- od
bez.. 126,75 Brief . 126.00 Geld ; Dez 127,25 be>,„ 127 25 Blies . " ^
Geld ; Jan . — bez,. 128.00 Brief . 127 .50 Geld . Tendenz ff ip

7; «»
Blei ; August _ bez. , 77,50 Brief . 76,50 (Selb ; Sept . - -
Brief . 76,00 Geld ; Okt . 75.25—75.75 bez. 75,25 Brief . 7£ ,W. jo.jD
Nov . — bez. . 74 .25 Brief . 73.75 Geld ; Dez . — bez .. 73,25 ®tia
b'xld ; Jan . 72 bez .. 72,25 Brief . 71.75 Geld . Tendenz ruh '»-

-7i!

Regelung der Schwierigkeiten bei der Aga
Berlin , 13. A» g - ( 2

Wie wir von umterrichteter Seite erfahren , werden die ^
ständigen Löhne bei den Aga -Werken jetzt aufgebracht ram Freitag fällig werdenden Löhne sind schon so gut wie ^Lf,n <
Es werden dem Betriebsrat einige sehr gute Wechsel )at
tierung übergeben , um damit jedenfalls eine Grundlage für ° ]

'
j. jm'

zu schaffen . Bon Amerika liegen Angebote vor - die zeigen -
Interesse für das Werk sehr gros, sein muh . Außerdem b ' t
eine sehr große Anzahl ausländischer Geldgeber gemeldet ,

^ ^
Werk unterstützen oder sich beteiligen wollen . Am Donnc ^

-
mittag werden die Hauptgläubiger zu einer Sitzung zu !a ^ '

j^ „ b?
und es wird mit Bestimmtheit erwartet , daß alle Cchwieng
hoben werden .

Berliner Börse
vom 18 . August.

Deutsche Staatspapiere
I? 8. IS S

91 75 91 75
94 4 94 65

Goldanlelhe
DoU.Schasaniv .
iV>% ea
onteeif [V-

4%» 1# "" "\ U
Ncichöanl.

012 -
011 012

0. ' 3i6 014
0 .285 0.29a u

a 026
0 55 0.ö6^ b
262 2 f0.114 6 0,1X6

0 2 0 215
0.213 8 0 24
0195 0,ü-üS

5%» . R
1 % » ito
3 ' %% » it»
3% dito
D . Schnlige»^
Anleihe

Priimien-AM.
4 % Pr . C »»!»ls
3V, % btt»
3% dl«,

Wertbest . Anielliun
5 % B-» . Kohle 8 2 8 2
5 » t. « teuft .Stall i 55 3 555 »t. V . 5.75 5 8

AusMollisebv Werl «
l ^ Oest.Staatlt 7 7t % « old.ütcilte 1075 10 94% K,o » .-!licute 0 45 0 5Türt . Zldm .
i % Bag » . S . 1
4% Bog ». 6 . II

7
7 ?1
58
5 6

20 8
82

0 .575

75
6
6

22
82

4% Tür«. Soll
Tiirlcntofe
» ? Nn, Soldr.
1% Sita» •ttieti «
5% Mex .-Anl. — —
4% Mexitaner —
&% Tehuantcpee — —
414 % dit» — -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 50
ewaalungdaha 15 16
Elekt. Hachdah» 68.25 69
SchlSlahrta-

Werte
D. Auftral. 800 39
Haxag 30ü 46,6 47 .5
Hamd Cfib 300 7j .9

Hanl » 6(1
« uämo» 200
Nord» , -ttosd 41/
Pereiu. Elbe 20
HanR - Ahtlea
Barm. Bant» . 20
M . Hdl»ei 100
Comm.-Bant 00
Tarmft. ^ «, 100
D . Asiat , Bt —
? e« ts« cBl . 100
D. Nederi . 1000
DiStt..« ei. Ib0
Dreöd tlanl «0
Hildc^heime«
Lei»». Sre» , « I
Mitteld.Cred . 20
OelikrttredU —
Oiibanl 20
Rcillisdant 6O1I
Slid » , Tit » 100
Wim. Äanl». —
iml .-Aktler
« a « . Le » . 60
'lind». S»i »N. —
Accumnlat . 500
Adler u .C »» .250
«dterhiitie 2(H)
Adlerwerte 40
A .G .s.AnU, 200
fl .-W.t .'Cfrl WIO
A , K-. G 100
!>mmdorsPan .k>0
AitflloWnrtntflrtO
Annen .Guh 150
atd)hB3eUft.400
.'ludSb .Wärn# .—
Bad . Anilin 240
« olcke 4R. 20'•Sornas Mequin
Boro » . L.XU» -
■HofoU 3 ..Ö. —
? o«r , Spieg. 60
Berg (fufl . 4(10
i'erjet Sfl , 60
Serum .(kW .200

I" ».
58 5

I« R
- in 5

46 6 47 62
30 75 30 5

1 -12
124
94 5
109 «.
28 25
113
EO
103
100
80

~

W
73 5
122
92
5 37

185
015
102 5
- 0
46 5
1U .13
93
92 5
112
92
29
63 75
95 5
121.5
3Ü

70 25
44 25
105 5
675

1 12
124 5
94 5
B »
112 5
8 J
103
100
80
92 25
7 37
735
lül .U
92
55

185
0 15

103 •
. 0 25
85
4b 5
114
9Ü .25
9 .1
112
93
28 25
62
945
122

1 b
26

8 .5
70 .6
44./5
80
106 5
68

1<I Hotel «,
Bl .-KorlSr . 1000
PI. Moi-h . 100
BerzeliuS 100
Beton Mo » . —
Binqwerle 50
BochxmGnft 700
« .ihlerStolil 100
Braunt .Brit .500
Brilliw,kohl , ISO
Brem , Beiig 3 »>>
Brem,Linol , 250
Brem .Vul» 100»
Breni .tLoll .1000
BudcrnS 200
BnschWogg 80
(SoSil-J n .Kl .200
E»em« rie»» .200
ljhem .Hehdcn 40
tihem .^ eiierUO »
t! » ,-i>,-r-!Ubert300
iZoncordia
Daimler 60
TkimenhLin .tOO
Tl . AU . Zel . —
Tt .Lur, « . 700
Tt wd .Vi»n «0
Ttjiti .iird^l 400
? I ,t>>uftIilU>l <50
Tt .Koli 200
Dt. Schacht —
Dt , E» ie >iel 100
Dt ettinia 150
Dt , Wollt «0
Dt , Ciicul» «0
DonnerSml . —
DreSd Wort 50
Düllo?» 150
Eültfl » . «t . 100
D« n. » Obel 120
Eintroitil —
Eilen«, Bei» 120
Etscnmotlh . 20
Eiien «rail 250
(fifeu Melier 20
Elvcrl.Har» iuO
El«l«.2irler 200
El, Lichl « r dO
Elj .Bad .^ oulOO
Erueman« d»
Eildw Bow «0»

V . t >8 >

65 65 .5
4/5 4/62

25 26
48 25
56
87 25
00

H
11 ^ 5
46 5
1U0
3 ^ ,6
37 6
18
i 2 12
57
89 .H
54 75
: 8 75

48
57 5

0
87
100
41
116
42
103
36 75
j7

lll .5
47
11 '
89 75
54 75
18 5

6 .25 5 6
54 54 7
42 42 37
67 -25 68 1
132 1 - 2 ';.
26 27
58 5
8 »
35 25
64
85 25
55
32 25
66 25
95
3325
44

'

125 114
90 90 75
34
52 50
118 4 117 S

58
71
44
o7
66
87 5
545
315
662
95 .5
cO 25

55

Eli . Steint ,
\ ' . 8 18

<00 56 75 56
FaberBleist . 140 71
Fein Jute 100 115 115
i5el «mul,le »>o 72 7j
FeltenGnill. Soo 1105 -
Frantonin 100 21 1 21 25"vritOtitliJS 300 82 78
Frisier — j .4 > .4
« agll. Eile « — 40 37 5
®tüft..Jtotiin 400 51 25 1013/.
Gclien .Bcrq 700 --4 75 5l
« eisen,« utz 400 31 5 46
Äenschow — 40 - 15

HO 70 75 41
G .s.el .Uii ». 100 10 : 5 tl 5
Gildemeifter 70» 75 ioj . ;
WioiSfiii «» • 10 -7 25 ~7
0!oedhor» t 150 ^ 9 5 39 5
« oldschm « .! 200 68 75 69« ilrliyW -iim. 20 24 75 25
Wotr< o» t. — :- 8 12 38
« otön «« 30 29
Grc«» in.W . 100 95 95

Sri «!n er
17 8

800 94 75
H- itelh .Dr. 40 43 5
Halle Masch. — 8
Hammerlen 200 15 .1 1b 1
Honn .Maiq . t50 58 -5 59
H- nn .Wogg. — 27 -
Hnnio 2loii» 20 54 25
Hartorl Berg 20 47 .75

Brücke » — -
Harpens«. 1000 85 .5
Hartm .Maich .50 39
Heitmann — 63.5
Hedwigsh . 250 40
Hilpert Ma. 80 28
HirsOiKapf. 150 87
t>#rti(i .5orb. 200 112 5
Ooeiifl Eil. —
H»Nm,StIe 60 51
Hohenlohe — 9 ?
Holtmann SO 51 75
HorchMolor — 6 ' i
Hoidbrlr .£ 1.700 60 5
Hownldwert — jO

IS . 8.
92 5
44 .75

8
lbl
59
54
47_
87 75
40
63 25' 5

11V .
752 ;
51

9
51 6
6 75
60 7b

Ergänzung zum Kurszettel !
4 ^.» oii .eim ».
onlurif . Ol - 0 .3

omo .08/9 .11/14 0 2 0 23
Bade » «

75—07 0 225 0 24
3 >̂,A,Boden v.90 - —
6 % EroKIrnst »

niert Maoni' 10 .I 91
4 % Xitrltn onit , — l £ ;
4V» î, M«t Bei» , —
VM Anntol I 8 4 6 75

Anoiol II 5 25 5 5
4Vi %« notol . | JI - 5 .25
SüVd.Eiienb . -
'Jil )cin .uiicol><.40 88 88
Alle » tieni 500 107 109
tLhem 3us
(UtiitMlUfli.

'
iC'OO 49 50 49 5

Ii . Ion n .St . 50 62 25 62 2
Düren,Met. lOOO 8i 82 5
Dhith,» . W , t>0 . 27 5
irmon tliirtrli tH) — ^ 3
Enjingerlüte,— 60 t9 .9
rt'Uuie Ji-orni 25 47 U>tb

« anz , Sndwig 2 0 075«Yrextndr , 100 130Jträii u . Söilf.180 8b
Hirschd. -̂rd . 500 74JtidelEil .Sii .OO 48
KoUm .-Jr » 200 73
1!» üh . (Zell , 80 jö 25

Lothr , Portland-
gement 40

Mojim.Ltn . 120 j -i cn
MeguinBli « 100
MeVttHaufoillio cc
ISotl Me » 20 an
Mol .Maonh.100 S
Jio » tnoü .£ »,200 _yiüioljol.Vüflii .— ie je?l»hei» iclv5tr 10» 07•jIDtioi cletti. 50 w
Saline3aUg .2uü 50
Echriitg .Liid.— 100
Laiuh « Her« 60 33 25
SianerA .« 100 69 75« er .« ln .^rli .4» 39
üiti .UUtamn— 80
WieSl To » 200 65i>!itttovi>! 10.140 61

0 075
3
96
73 5
45 75
72 25
30.25

80
55

9
51_
1575
97 5

21
SO
100
. 8
70 .25
38
80
66
öl

Humboldt M. —' «tsch Por ». 80
fltt . Ried Ich. —
« drometer SO

Ilse Bergb . 200
Heftrich « s. 40
Zungh .iöebr .140
«ahla Porz. IVO
«iohlbanm
.«oli ÄscherSl, SO
Karlsr .Mosch .50
Kottowil? « g. —
C . W. Kemv
KliiitnerÄZt. «00
E . H . Knorr 50
Köhlm.ktorle 60
.«old-Schüle 10»
«öln -Nrnell , —
Kiilii-SIottw. 140
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^LgY. das will ich , und du kannst sie fordern . Aber höre

>i ! (x. ' tö war in meiner Jugend ein glänzender Offizier . Wie
% jon

8ciä ' 8> lebenslustig , ein Draufgänger — laß dir vom
"Kitte

' Clltutei ' '
erzählen . Er weiß . Nur ungern unterbrach ich

Hn
' ' tische Laufbahn , als ich an die Spitze der Grafschaft

d>
j Aber ich hatte bald hochfliegende Pläne . Eine Rolle

»
'"' ItiH

" wollt - ich jpielen und dem alten Namen , unserer
^ dachen . Ilm jene Zeit lernte ich Evelyn kennen , meine

Slam,
' -^ archesa Trevon . Sie war eines der schönsten Mädchen

'«5 Nur zwei Jahre währte mein Glück. Ich überraschte
W / J

>as ich anbetete , in den Armen eines Freundes . Das
^ »ach m

^^ ' ^ te schon aus ihren Mädchenjahren . Der Verführer
"»s bdj Australien , wo er dem Fieber erlegen ist. Evelyn — lah
% bar

J
?cnbc mit Nacht und Dunkel bedecken. — Sie starb nicht

■' ! tni (f,
(,U iln Schloß Ich selbst war innerlich gebrochen . Ich

äUci 't an ben geklammert , den die Unglückliche mir
®Q" e- ®ber in seiner Knabenzeit schon zeigte es sich ,

Sts Qpm
® iIbe Blut seiner Mutter geerbt hatte . Er ist ein Tauge -

S entr -
°rfeen * ® e ' l,c Tochter , Violets Mutter , hat mir der T6d

^ Zu meinem Schmerz kam der Kummer . Ich bin jetzt
? attn und kann mein Leben überblicken . Ich weiß , daß
> t jj / ' at > mich von meinem Menschenhaß überwältigen zu lassen .

nutt i .
n e ' nem krankhaften Zwange unterlegen . Wir Cremes

°>ninal so Hüte auch du dich.
"

i.- Ä ' ?astc ?
Ä . ich kein ort finden kann . Wie müssen Sie gelitten

!a0te Reginald weich , „ich bin so überrascht und über

lle«ibe Leben Sie noch lange , ich will versuchen , Ihnen Ehre und
^ machen.

"

Sühn Iann ft es "
, rief der Graf lebhaft und erhob sich , von dem

Ä »,
J en *>en Reginald unterstützt , „du kannst es , mein lieber

taprf,
n ttun kommt das , worüber ich in der Hauptsache mit
Wollte."

Reginald horchte auf .
„ Einen Menschen gibt es noch auf der Welt , Reggy , den ich von

ganzem Herzen liebe und um dessen Zukunft ich mich sorge . Es ist
unsere kleine , süße Violet ! — Reggy . du bist noch frei . Eine bessere,
chönere , liebenswürdigere Lebensgefährtin findest du nicht . Ich weiß ,
sie hat dich gern , nein , sie liebt dich, Junge , hat dich immer geliebt .
Siehst du , Reggy , das würde für den alten Sonderling eine letzte
Lebensfreude bedeuten , wenn er dieses Kind bei dir geborgen wüßte ."

Reginald war zusammengezuckt . Jetzt sah er den Oheim aus
verschleiterten Augen an . „Ich verspreche dir . Oheim , und zwar aus
vollem Herzen , daß ich nie aufhören werde , mich um das Wohlergehen
Violets zu kümmern .

"

„Das genügt mir nicht . Hast du sie nicht gern ?"

„Ich habe sie herzlich gern , Oheim . Das andere wird sich finden ,
- ei mit meinem ehrlichen Versprechen zufrieden .

"

„Nun gut , Reggy . Unsere Unterredung ist zu Ende . Bewahre
sie als Geheimnis . Und nun geh' zu Violet .

"

Einem unwiderstehlichen Gefühl folgend , neigte sich Reginald
und zog die Hand des alten Herrn an seine Lippen .

In der Halle schon lief ihm Violet entgegen . „Reggy , welch
eine lange Unterredung ! Was hat der alte Sonderling von dir
gewollt ? "

Reginald zog Violet in seine Arme und sagte feuchten Auges :
„Violet , von diesem Augenblick an umgib diesen alten Sonderling
mit aller Liebe und Fürsorge , deren du fähig bist . Breite die Hände
unter seine Füße . Er ist ein edler , großer , unglücklicher Mensch .

"

„Was ist geschehen. Reggy ? "

Reginald legte den Finger auf den Mund . „Ich darf noch nicht
sprechen . Aber eines darf ich dir schon jetzt sagen . Ich habe dem
Oheim gelobt , dir , wenn er einmal nicht mehr da sein wird , Schutz
zu sein , über dich zu wachen und dich nie aus den Augen zu verlieren
Und das , Violet , werde ich halten .

"

Weinend und schon von diesem unbestimmten Zugeständnis
beglückt, sank das Mädchen dem Geliebten in die Arme . —>

Inzwischen hatte Nelson dem General von der „Verzauberung "

Reginalds , wie er dessen Zustand mit Recht nannte , erzählt , aber der
alte Militär nahm die Sache keineswegs ernst . Er erinnerte sich mit
Freuden an so manch ? Liebelei , die er selbst in jüngeren Jahren
in der Fremde mit lockenden exotischen Frauen durchlebt hatte , und
ging mit demselben Trost , auf den auch Violet gekommen war , über

die Angelegenheit hinweg : Reginald würde selbstverständlich bald
zur Besinnung kommen und dann über seine Neigung lachen . Nelsotz
gtfb es auf , den General um Rat anzugehen .

Nach seiner Unterredung mit dem Grafen hatte Reginald sofort
auf Rückkehr nach Indien zu drängen begonnen , denn die heiße Sorg «
um das Schicksal Luxmis hatte wieder ganz von seiner Seele Besitz
ergriffen . Nur die vereinigten Anstrengungen Violets und Nelsons
und auch der Wunsch des Grafen bestimmten ihn schließlich , den Aus -
enthalt auf eine Woche auszudehnen , Nelson siedelte für diese Zeit
auf Schloß Erewe über , der alte General war durchaus nicht zu
einem zweiten Besuche zu bewegen gewesen .

Zwischen Reginald und Violet blieb der Verkehr herzlich , « her
rein verwandtschaftlich . Nelson dagegen verkehrte mit dem hübschen
Mädchen auf weit vertrauterem Fuß . Täglich verliebte er sich mehr
in Violet . Eine Bemerkung , die er darüber zu Reginald machte ,
trug ihm dessen herzliche Zustimmung ein . Als er aber beim Abschied
zu Violet sagte : „Mädel , ich habe mich in dich verliebt "

, hielt st«
ihm lachend den Mund zu . „Lieber , lieber , dummer Jung » du !
Muß man denn so etwas sagen ? "

„Darf ich dir schreiben , Violet ?"

„Darf ? Aber selbstverständlich , Nelson . So häufig wie mNgNch ^
Du weißt schon, worüber . Aber natürlich auch über dich."

Als die Woche zu Ende ging , schifften die Freunde sich ein , y

Tlft « , ftaplttl
Viel hätte nicht gefehlt , und Reginald wäre mit dem BeaM »

tragten seines Oheims zusammengetroffen , Herrn David PonsonH .
Nur um eine Woche hätte er ftüher zu reisen brauchen . Aber de»
Antiquitätenhändler schwamm schon an Bord des großen P . u. Q .
Dampfers „Empreß of India " durch das Rote Meer ; auch war sein
Ziel nicht Bombay , sondern Eolombo auf Ceylon . Auf geradem
Wege , das wußte der Vielerfahrewe wohl , war sein großes Ziel nicht
zu erreichen .

Um die Mittagsstunde eines jener immer gleichen , sonnigen
Tage im türkisblauen Indischen Ozean trat ein junger , vornehm
aussehender Herr auf den Obersteward zu und führte ihn in ein «
Ecke des Promenadendecks . Der junge Mann , ein schlanker Herr von
etwa vierundzwanzig Jahren , natürlich in weißem Tropenanzug ,
war erst in Port Said an Bord gekommen .

(Fortsetzung folgt ).

»er IM. Sauorömma.
btS Stadtrats und nach Boll -

!' u °»> 3i cv'ärutta de« Herrn LandeSkommif-
i II' e8Sn? u}} 1925 wird die Bauvrdnun « für

s° i?? " tttadt Karlsruhe vom 23. Mär ,
KMi M aeilndert :
S Mt,Klag « i , StrahenverzeichniS , n 8 106

Bauordnung . wird an der durch
< ^ d^

°°tNche Retvenfolge gebotenen Stelle

Strotzenstrecke
•Wiche Seite »milchen Stefa¬

nien- und BiSmarckstratz «
uvischen Bismarck- u. Mottle -

ltratz«
weftltch « Seit « zwischen dem

« nwelen Stefantenft ». 80 u.
Simtnarftratz « 8

Seminarstrab « * n.
«nSmarckftraSe

iwifchen Bismarck- n. Molike-
«ratze

Bau -
fiafie

^ bi
&• . den 16. Auguit 1836,

C » «*bttine *w «HUr .

10

«
«

16449

'»u des Marktplatzes
,>W der Kriegsstraiie.
x? " |tUw, Ausbruch .. Erd -, Gestillt - »nd Psla
l»y ? ; das Versetzen der « ordsteinanlagen

" etbtn efltn 6ct Geliwegplatten sollen ver

6Ä ' r
n

Rathaus , Zimmer 99 , einzureichen ,
% it9c« unJ Blttne und Bedingungen zur Einsicht

» »ba?» die zu verwendenden Angebotsvor -
werden . 15439

" « he . den 15. August 1925.
.Stkdt . Tiefbauamt .

Ausstellung
UMMWMKMWIM
unööieHrtemm

in Ussenburg
vom 9. August bis 1 , September 1925

fibtellungcar
Grtmmeisßaasen and fein« Aektr

HanSschriftea » « rflSrock»^ SUSniss» a . 9.
profane Knnjb ^

weltlich » pittrfiinw » nnS RauflgrgenstSllS »
an » privatem na » öffentlichem Lefitz in
«drtinau .

kirchliche Ruast ,
flltäre , Hemcilöe . Plastiken . « olSschmdS »-
arbeiten , Stickereien usw . au » kirchlichem
Eigentum See «vrtenau ,

vie Orteaaa im SilSe :
Zeichnungen, Stiche» Schnitte, « emfiWe
aus ältester bis in Sie neueste Zeit»

Täglich geöffnet .

. .. , grasversleigerungen
Barzahlung öffentlich zur

! am Donnerstag, den 27. Aug..
! De , daS Oehmbgr ^ » -' rtr » anis der

» ' " aen
'
-, Rennwiesen — Nach !

^ Kewann

raSertrSgniS der
-iweide : und die

^ Wiesen : Gewann Steinhof und
Lusammenlunst 3 Uhr : Rennwie -

-daWnbergbrücke .
■t"i . W !lcn an » Freitag , den ?8 . August ," rt « "" 'am

das OehmdgraSer gniS der
. î ehen ^ Wässerung : Gewann Aelberau —

Aii,,,'^, Zusammenkunft : Hördtwald ,
o am Samstag , den 29 . August ,

!.?d>ein»« . ^ dr , das Ocbmdarazerträgniz der

«647a

Am Donnerstag , den 20. August
bin ich nochmals in Karlsruhe » Wil
helmslrahe 26» 1 . Stock, von 9 bis

abends 7 Uhr zu sprechen.
obne Blutung , obne
Naive zubinterlassen .
entferne ich wie bis -
ver schmerzlos für
immer ieden Teini -
und SchöndeitSiebler
unter Garantie : wie

, „ . Hauterdvbungen ,
Muttermale , Leberslecken , Linien , Warzen . Hüd -
nerauaen . lästige Haare und Sommersprossen .
Auch sjibre ich ein Pslan ^en - Präoarat von Pros .
Dr . White mit , das grauen Saaren , obne zu
färben , wieder die ursprünglichen Karben ver -
leibt » nd datz die Haare wieder wachten durch
meine Spezialmittel , wenn noch Wurzel vor -
banden . Kür dauernden Erfolg siebe ich ein .

ILjishrtge Srfabruugen . 8»4ga
Maria Ladener Ww .» Stuttgart ,

Langesiratze 22, Spezialistin fttr Kovmet » .

WerkställefürPhowgraphie
Karl -Wilhelmstraße 38.

llvernabm « aller ins Fach einichlagenden
Arbeiten I Land ' chaiten . Architekturen
Kabrikanlagen . Interieurs . Gruppen . Mo -
menidilder . Revrodultionen von Photo -
gravbien , Oelgemälden ulw . Ausnahmen v.
Gräbern , kuustgewerbl . Gegenständen iu

Photogruvbieton und farbig
Eilaufträge binnenLEtunden

Herstellung von Verqrohernnaen « nd Ol -
gemäldeu in PortrdtS uud Landschaften

nach jeder Vorlage . 14387

, |lt < U
al. ir - s^W .He ' renwie « in Korbach «Baden )
kUangholzvechaus.

, n oorpatn ioautni
J> 1h»lanen niltö 2800 fteftmetei Nadellangholz

vorwiegend Siarkhnlz
A «ist de ^ rden bi « längstens DienSiag . den

* erbeten Losverzeichnisse durch
86480

Rheinberger
36 Sprechzeit 2 '/»—5 Uhr

Zurück
lsl Fr. Schwarz ,

staatl . geprüit . 15377
Kaisersir . 130

° s
Kar eCKERT

itl . geprüfter Dentist 151
bis Anfang September .

« äaü . geprüfter Dentist 15 )03
Tpu. fe'st

Humboldtstr . 37 .

I d ^ use >schöne Zimmer , vorzügl .Vei -
' ^Tune * Tagespreis 4.50 Mk Badaf 'en . Böhrlnger , Kniitlingen b. Bretten .

u . L » « s« bei Menschen
und Tieren ,
Erdflöbe und sonstige
Pslanzenschädlingetötet

schnell und sicher

Incksin
Paket —.SS und 1 .6« MI » 19B4

Lu haben in den Ntederlageni
kr »n«n »Avothe >e. ^ähringerstr. : « adenia »
Drogerie . Kaiserstratze : Drogerie I . D « dn ,
Zabringerftr . : Drogerie ' . Mayer,Wilhelm -
stratze : Drogerie Sr . Reih , Luilenftratze :
Drogerie K. Rotli » Herrenltratze : Drogerie
fl . Tschernina . Amaliesirake : Drogerie

b Malz , Kurvenstr.. Drogeri « Mennes ,
Durlacherallee . Löwen - Ävothet « . Durlach .

Grotzkanfmann »
Mitte Vierziger , tadelloser Ruf , guter Charak -
ter , sehr vermögend , kath . , sucht mit gebildetem ,
katd . Fräulein , a» S guter Familie , nicht unter
28 Zayren , ziveclS baldiger

Keiral
bekannt zu werden .

Strengste Diskretion Verlangt uud zugesichert .
Genaue Zuschriften mit Vermögensangabe und
Bild unter Nr . J3534 an die Badische Presse .

145 cm breit, wunderbare Muster und
Farben, pro Meter

Nk . 10 .-
sind eingetroffen.
Sloiilager B16503

Bensasa CMmowib
Herrenstraße 2.2 .

Achtung Wanzenverlilgung !
Wanzen samt Brut werden mittels meinem neu
verbesserten , unübertroffenen VergasunaS -Ber -
ahren mit glänzendem Erfolg vertilgt . Strengste
Diskretion , kein Aorsavren mit Waaen oder

« Nto . 14U21

F . Köllslern .
Oerrcnstr . ^ äftringerit » . 70 . II, Sinitsstr . 1 »

Telefon 5701.

Lieferungswagen !
Arißs - Sacha , 6 |20 PS . , 700 kg. Tragkraft ,
5fache Michehn Ballon -Bereifung , elektr . Licht und
Anlasser , in neuem fahrbereitem Zustand , sofort
preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen
lieferbar . 3623a

Gustav RliilleP , Automobilvertrieb
Off enbnrg

Hildastraße 40 . Telefon 291 ,

Kvpi -
Kleider -
Filz . u .
tier »

Wanzen
Schwaben
Seimchen
Ratten

veleittgt nur ioiorr unter Garantie Ü339n

Eekolda, .A
«

„B "
„C "

„D " „E
Dro ». A. Kir <denbaner . Äaiierallee KS.

Läuse

Keller - « nd Sseicker -
räuurunaen

Parkettbodenspänenlund
sonitiae Neior -' unaen be -
sorn « billiftit

Markaraieniir 41
Postkarte genügt . iülb <t98

Lustgewehre
' •t verleiben unt . billio
fter Berechnung. SB'6274
C. Sein », Vaffenhandlg ,

wiaraustr. LL.

alS 1. SiAerheitS - vvootbel von gut
beschäftigte « Maschinenfabrik . Elf «« -
nnd Etnhlgiefterei gesucht . 4 — ö- iache
Sicherheit gewährleistet .

Angebote unier Nr . IP4SS an die
. Badische Presse ' erbeten .

Mache alle Freunde und Bekannte darauf auf¬
merksam, daß das von meinem Sohne

Fritz Schlapper in München
geführte Holzgeschüfl unter dem selben Kamen
nach wie vor weitergeführt wird.

Alleininhaberin: B16517
Frau Karla Schlapper .

Elektrokarren
F . F . O ( Fahrzeugfabr. Oeislingen -Steige G .m .b . H. )

Unliberlrofien

Qualität u . Leiflung !

Steuerrad u . Überdeckter Fahrersitz
Iilt Tonnen Tragkraft , 3 Bremsen .
Preis ab Werk Mark 4 200, —

Bequeme Ratenzahlungen

Alleinvertreter für Baden .

Joseph Locher, Karlsruhe , Steinstr. 9
AI » . 19 . Aug . Jederzeit Vorführungen !

Drohende 14 16U

Zahlungsstockung
GejchästsauMt
und Konkurs

beleittgi det rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich . Kreditberatuug ze

M . Schuberl
« iicheeeevtto ».

Ka » lS »« l>«. Karlttr . « .

Stublverstopfung !
Dr . ßulflebs TAMARETS

wirkt mild und sicher ! Un¬
schädlich,wohlschmeckend .
H . Reichert , Engel - Drogerie
Werderplatz 44 , Drogerie J .
Lösch , Herrenstr.35 , Philipp
Monges , Drogerie . 4785a

Kttlen- uns Amen-
werden »u bill .IliClUt ;l Piktlen u . geg .

Teilzahlnnn » ngetert . :
auch werden ivlche

Kaufmann
empsieblt sich im Nach-
tragen und Neuanlegeu
von Büchein und Sinter »
«igen von Bilanzen und
Revisionen , in . Referen¬
zen stehen zur Pcrsü -
auiig . Aiigeb . unt . Nr .
ä36 §4 an die Bad . Pr .

Schneiderin

bei bester Berziniung
«auch kurzsrist .» aeinedt .
Vermittle , kosienl . 15437
NudolsSpeidelÄEo .

Fmanzgeichbit
Matd »str . 17 . Tel . 463».

v >»>« an Matt
aus erlillalsige Hhpotkek ,
aui prima Saus mit ?Sa-
vrikgebäud ? Angebote

.. » „ ^ i unter Nr . 156S8 an dieu . not i fliTcifp crüctcit .cintflc Tage frei . (Ŝ cht 1"t3a0tia >e ^ ^ -

wendet u . tadellos >
aeaibeit . Alois Mode .
Herr .» » .Damenschneider
Rii »v« rrerftr .

ge»
um »

» o »

Heiraten
vermittelt reell , diskret

><rxau © . Otiinaer ,
Karlsrubi , » dbringer »
uroHevT . Iii Riickv . erw .

Viklorwmolorrad
Baulabr 24 , garant . ncuwcrtia . auch äutzerlich
in tadellosem Zustand , ca . 35>VN Km . gelaufen , mit
sehr guter Bereifung , 2 Gängen , Leerlauf , Kitt -
starter , Hand - und Fuhruvpeluug , elettr . Licht ,
P ôschborn . Soziussitz , mit od . ohne Spezialseiten -
wagen , billig z» verlausen Gesl . Angebote unter
Nr . C3691 an die Badische Presse .

Komplette
Schausensterkäsien

mit

Spiegelverglasung
billig zu verkaufen .

Kaiserstrab « Ii» . Lade » ttnkS .
15411

auch außerhalb . B16474
Ernststratze !>7, parterre ,
Rintheim .

Auto -, Wagen « und
Möbel - Lackierung ,

sowie Malerarbeiten wer -
den zu mätzigen Preisen
übernommen . Adressen -
angabe unter Nr . 33719
an die Badische Presse .

Klavier-
benügung

wöchentlich 2- S Stunden
NLbe Hauvtvost ge ' ucht .

Angeb . unt . Nr C !i7Ä^
an die . Badilche Presse

pchepaar wäre geson »e.u
Kind

in gute Pflege «m neb
den als elaeil anzuueh
ine» Angebote unt . Nr .
N3717 an die Bad . Pr .

18 — 20 000 Jl
als 1 Hhpotver gesucht .
zu 15—18 % Jahres,iuS .
Schätzung M 120 000.
Angebote unt . Nr . 15447
au die Badische Presse .

Auto-
handlnns tu Psorzbeim
m Rnschlutzau letstungs -
säbige Autvkreditbauk ,
lucht losvrt Hille «» Teil¬
haber mit Einläse v. ca.

1
Gesl Ang . unt . ES7V5

an die . Bad . Presse ^ .

E53BZH5Ü m1
rtfirjer erteilt iungem
iü Man » Unterricht

Lackschrist ? V «-iZ
Slb » il >a « s W . Ro !e .

LudwigSvlatz i. Srokodtt

Teilhaber (in)
still od . tätig , mit 10 bis
15 000 .« gesucht , um Er -
Weiterung einer Dampf -
wasch -Anstalt , gut rentab -
leS Geschäft , mit guter
Kundschaft . Angebote u .
Nr . CS50Z an die Ba -
dische Presse .

Barkapilal
erkalten solvente Firmen
durch Akzevte - AuStauich .
Rudolf Sveidel » Co..

Finan,ge !chäft
Malbyftr . 17.

Telefon 4SS0. 16136

Eheglück
ist zu finden durch vor -
nehmen Bekanntenkreis .
Streng reell . Angebote
unter Nr . 33650 an die
Badische Preffe erbeten .

Frl . . 25 Jabre alt . ev . .
wünscht Gedanken -Aus -
tausch m . gebild . Herrn .
Bei Neigung spätere

Ehe .
Angeb ., womöglich mit
Bild , welches sofort zu-
riillcrstattet wird u . Nr .
L3K86 an die Bad . Pr .
Anonpm zwecklos.

Witwer . Handwerker .
ev„ mit 2 Söhnen , sucht
sich mit Fräulein oder
Witwe o, K. bis zu 45
Jahren bald zu

v e r he i r a t e n.
HauZbalt vorhanden .

Nur crnstgem . Aiigeb .
unt <53080 an die Bad .
Presse . Anonhm zwettl .

Handwerker (Witwer .
4« I . ) mit 4 Kindern
<11 biS 19 J .l . eigenes
Haus , sucht zwecks bald .

HHrat
Fräulein , vom Lande , d.
Feldarbeit versteht , in d.
40er I . , kath . . kennen zu
lernen . Vermögen erw .
Ernstgemeinte Angebote
unter Nr F3731 an die
Vvdische Presse .
Bornebme dtSfrete

Ehevermikllung
Absolut reell . Man wende
Nchnenrauensvollu Nr .
H »708 - n die « ad ^Pres >«.



Leite S. Nr . S77 . Badische Presse sAbenvauSaabe?
.'," .'.i. ,'<i> '■*

Unterfertigt« «rftUK die traurige Pflieht seine A . H . A . H .
i. a . B. L a . B. von dem Ableben seines

Ehrenmitglieds
Her rn Geheimer Rat Pro ! . Dr . Ins . h. c.

Dr . Hans Bunte
emerit . ord . Professor und Ehrenbürger
der Technischen Hochschule Karlsruhe

geziemend in Kenntnis xu setzen . 15455
Karlsruhe , den 18 . August 1925.

Polytechnischer Verein
Der A . H . - Verband Die AhtlvHas

I . A . : Weber . I. A . : Füger (X X ) X

Gelegenheitskaufs > Waschkeffel
Eleg . Sveiie,in »me » mit Fenernngen und

wie neu ). erstkl . Quai . E naitderde biü . m » ü .
roffl . Umzug lehr prettro . I Bd . Kran » ,
„ i vcrt . Evtl Teltzadlo ^ • ¥*jrs47 $) wartenftf lO. Hof .
<. . « » % . ii , |

—
^ Up | at tc n

GtpSdtelen . Gipsptatten ,
BintS -Dielen , » . Schlak -
renplatten für Tren -
nungS - , Zwischen - und
Schallzellenwände babe
ich äußerst billig z» ver -
Wilsen . Angebote unter
Nr . 15429 an die Ba¬
dische Presse .

im Auftrag billig zu
verlaufen . 5S16453

Zu erfragen Marie » ,
strafte Nr . 11 . 1. Stock.

Kinderbett ,
- tüftlchcn , Lansstillchen

billig abzngeb . : Adlerstr .
Nr . 26 , III . » 16489

Gut erhalt . Küche
billig abzngeb . : Garten -
strakc 7V, IV . , lkS . An -
zuscben nur nachmittag ?.

2 feine Tüll -Boel,Snge
in . Filetmotiveu , I Kin¬
derschaukel billig adzu -
geb . : Hübschstr . 12, IV .

Todes - Anzelge .
Varwandlen und Bekannten die tiauilk « Nachricht , das es

Qott dem Allmachtigen gefallen hat , unsere liebe Tochter
Schwester , Cousine und Nidite BltOlfi

Johanna
nach kurzem , In Qeduld ertragenem Leiden im Alter von nahe¬
zu 18 Jahren zu sich zu rufen .

Karlsruhe , 17. August 1925.
In tiefer Trauer ;

Frau Rosina Kögel Wwe . und Kinder .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 19. ds . Mts ., nach¬

mittags 5 Uhr In Mflhlburg statt .
Tiauerhaus : LeopoldstraÖe 37.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme , die uns bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters

Herrn Raphael Frö hli ch
erwiesen wurde , sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus . 15433

DURLACH , den 17 . August 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .

wenig fltlpieU . Stutt¬
garter Fabrikat , , » r
HLiite des Neupreile ?
abzugeben . 1564ti

Chr Slöhr ,
Piano - ftobrtl

Karlsruh « . Zerkaut »
maaazn , Nitterstrake Nil.

0rga -Schreibmasch .
nen , 1W M . m . Garant . ,
gebr . Titanta Schreibm . ,
nenw . , 250 M ev Teilz .
« eiler ,Watdstr .66 .Bl6506
Wegen Ausgabe unsere »

Auto -Geschästs verlausen
wir nnser 4-Sitzer

Phänomobil
sehr gut erhalten u . gut
Bergsteiger . Auch als
LiescrungSwag . geeignet .
Zu erfragen unter Nr .
K3735 in der Bad . Pr .

l
'
odes -An ^ eiAe .

Qott dem AllmN<̂ »tigen hat es (gefallen,
heute morgen 5 Uhr unsern treubesorgten ,
lieben Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel

Anton Dörr
Oberbausekretär a . D.

im Mter von 76 Jahren nach schwerem
Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .

Ludwigshafen a . Rh ., den 17. Aug . 1925».
II . Gartenweg 1 £ 10502

Die trauernden Hinterblieb anen.
Die Beerdigung findet Mittwoch . den

19. ds . , nachmi ' tags 3 Uhr , von der Leichen -
Bhalle Man nheim aus statt .

Acker
ca . 12 Ar . auf dem Br «
ratn <Näbe Friedhof »
zu verlause » . Zu crsra -
iliitcr Ar . 15457 in der
Badiidien Presse .

Haus
zu lausen gesucht

ein kleine ? GcschiisiS - od .
PrivatliauS in Stadt ,
auch Luftkurort oder
Badeort . Anacb . mit . Nr .
fl .-tr.42 an die Bad . Pr .

Auto
geschlossener Viersitzer ,
S/14 Math !»wagen Bau -
latjt 1924, in sehr gutem
Zustande , weg . Auscbaf -
ung eines größeren

Wagens billig zn ver
laufen . Biktorlastr . 17

elcphon 4029. BifilSr

Suche in einem grö
fscrcn Orte gutgehendes

Karlsruhe , Kaijerjtr . Üö
1353 > Telewn3 ^73 .
dielst nn : preiswerte
Privat » u . «SeschL

'
fts -

HSnfcr , Dillen und
Grundstücke jeder Art.

Bäckerei
Nähe Karlsruhe , prima
Existenz , die einzige am
Platze , wegen Wegzug
ju verlaufe » . Angebote
unter Nr . 15,423 an die
Badische Presse .

Boro oder Lagerraum
Zentrum , ca . 70 am , 2 .
Stock . Miete M 130.

Laden
Bäht Karlsior . Miete
l « l M .

Laden
für Mctzxer , erforderlich
2200 M.

Laden
in Baden -Baden , bester
Geschäftslage mit 2 schö¬
nen Fenstern und Ein -
richtnng , erforderlich M
6(100 , zu vermieten .
Lebensmittelgeschäfte

, 11 M 3500 lind M 5000
sit verlausen .
sä )»« . Wohnhaus
Wcststadt . beziehbar . Pr .
.# 33000 . Sinz . .H 10 bij
15 000 . 15451

Reimann u . Kara ,
Kaiserstr . S«.3. Tel . 22S0

LMWoö . BM
möal . mit kl . landwirt »
«« isttlichem « « »rieb .

LuWr - oS . Baöm !
bevor, . sofort , u kaufen
gesucht - Anzabla . 10 vts
i -> -J3{tne . Angebote mit
« uiseritcr Preisangabe
unter Nr . 9JS646 an die
. BadisSe BleN « ".

Existenz .
Gut ciilgefuhrt . vngriiS -

Geschäst in fest. K » nd -
schast ist sofort s!U 3500
Mark krankdeitSvalber zn
verlause » . Angebote n .
Nr . G3707 an die Ba -
dische Presse .

Bahnhof -
Wirkschaft

Rühe kiarlSrube . gut
gehend , lraulheit - haider
sosort zu verlausen . An -
geböte nnler Nr . 15425
an die Badische Presse .

m . Wohnung <ev . Hans )
prima Eiistcnz . gleich
welcher Art . Aenherstc
Preisangebote nur von
Tclbstverläuscr mit An
gäbe de» Umsavcs und
Zchilderung der gesch .
Berhälinisse unter Nr
8373 « an die Bad . Pr

Zu oeruadsfe« :
GrvtzeS. gut » ebendcS

Stefanienstr.
JJUUS 4 „ ft Zimtn . ,
2 Kilcben . 2 Bäder . 6
Mansarden . Zentralbzg . ,
gl . Garten . 15540

M . Busam ,
Herrenstr . 33 . Tel . 5530.

Geschäftshaus
Wcststadt . tu . bell ., satt
deren Lagerraum , u . be-
schlagnahinefreicr Woh -
nniig . PreiS Ä! 000 M .
Anz . 10 000.

Privathaus
Wcststadt . mit 3- n . 2
Zimnierwobnnng . PrciS
26 000 . Anz . (><)00 M .

Geschäftshaus
Oststodt , mit gröberen
yabrtlräumen . Prcii Jl
40 000 . Anz . 10 000 M .
® tff- Etagenhaus
SUdweststadt . mit 5-Z .»
Wohnung . PreiS 38 000.

Landhaus
b . Baden -Baden , m . « i .
Obst - ii . Gemüsegarten .
Preis 23 000 .41.

Privathaus '
beziehb . PrciS 30 000
Anz . 10 000 Jl . ,i

Einfamilienhaus
8 . KarlSrnlie , beziehbar
PrciS S000 M . Anz . M
4000 zu verkaufen durch

Ehivein « . Viani ,
Karlsruhe ,

Kaifcrftr . «6. 15431
Lernruf SS75.

in grökercr Stadl
Mittel - Badens , an
' iichiiae . kaiitions -
stidiae Wirivieute . ^
Osserlen u . Nr . :W57a
an die » Bad Presse " .

Gebr .Möde ! °^ f̂
'

jederzeit D . Guturann ^
Rndoi ' itr 1? .

Auto
4 »Sitzer . anerkannte
Marke , in gutem , fahr
bereiten Zustand , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Pdantasleangcbote zwcck
loS . Angebote u . Nr .
M3737 an die Bad Pr .

öm MMMil
gnlerbaliene

KnvUllochmaschine
mehrere

ein
Schneiderlifch
u . a . IN., »u ocrtaulen
Kren,strotze 3 . Eina -' na
Zirkel B16M1

Mcurere « irndert

MWlllisjWI
A MIIAMM
ganz ans Buchenholz
PlaitengrSHe 1,50 X 0 «5
vr - iSwert z« verkans .
Möbelhaus Waetter ,
Wiesloch (Bad .) »Woa

Berlch . ÄameMeiöer
Gr . 44 —46. Kind » r « e «d ,
R- li >iütii . . 9nt ( n > tt .
Xomenftield , neu und
getragen . 40 n . 41 . btllta
abzugeben . Bl «i4>z8

Adlerstr < SN. !II

Piaoos
und 8162

Harmoniums
I

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umson .si

Odeonhaus
ifalserstrail « 17»

felefou 338.

Zwei jnnge rassenreine
Dattel sind billig abzu-

êbcn . Uhlanbstratze 8 .
!. St . . linkS . B164S1

Foxterrier
mSnnl . , gut gezogen . In
gute SSndc billig abzu -
geben Am Stadtgarten 1,
II . , lks . Slfi50 ()

Zierfische
da« Stiicl für 50 S, zu
verlaus . : Kapellenstr . CO,5. Stock. » 16491

Reisender
möglichst ans der Bau -
brancve bei Behörden u .
Architekten eingesührt f.
sosort gesucht . Angebote
unter Nr . 15427 an die
Badisckc Presse .

Vertreterin
für gutgehende » vans -
iialtnngs . Uiia «l » tl «n
gesucht . IK401

Jul . ROMlcr ,
Dwl .- Ing .

Akademieitr . 85 .

Buchhalter.
Zum baldigen Eintritt wird 1. Buchhalter , ge¬

wandte K ' iitt mit nur I« Zeugnissen von diesiger
>« rotzb"NLIuna aeiucht Angebote u . Nr . 15413 an
die Bad Presse erbeten .

Mchti,e Verkäuferin

Männlich |

der Sur, - . Weib - und Wollwaren - Branche ver 1
Sept oder ivSter gesucht . E » kommen nur Be -
iverberinnen in Krage , welche die Branche genau
be

« »Vf6otc unter Nr 15305 an die Bad . Presse

Weiblich |

Säuglings:
Pflegerin

od. erfahrene * Kin -
beiicaulcin mit
Zeugnisse » , u Sleu -
geborenem tagsüber
itir sofort aelnch «.

Löwe . Eisentohr -
strafe 20. Ib <d3

KindermSdkhtn

Auw
Ben ». 4 Sitjer . S/20 , in
ehr gnt . Anstand » zum
Lreiie von -̂ 80<i Mk . » u
o ? rlani «n . 3653a
Stallau , Trelieritr . -J.

zu 2 Kindern . 1 und 2
Jahre alt , welche auch
Hausarbeit übernimmt ,
per 1. Sept . gesucht .

Angeb . an i^ rau Zobel ,
Qtrtanalb .

Ootel Plaiienverg S652n
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
zur selbständigen Füh¬
rung d . Hansballs eines
cinzelstchcnd . Herrn nach
auswärts auf 1. Septem -
der gesucht . Norzustet -
leu Mittwoch . 1». Aug . ,
nachm . zwischen 3 und
5 Übt Nüppurrerstrage
Nr . 64, 2. Stock . BIÜ449

Ii Zitronen
i' - Sitzer . wie ne » . vrima
Bergiietger . Baüon - Be -
reisung . Licht Anlasser .
Hnve , ttnr . ti 11c Neuer «
unacn . für Nette passend .
oreiS <vert avznaeben
Werne «, Kchübenitr . 50 Mädchen

nach auswärt » zu klein .
Handhait ge «. Borznit .
Schütmn - tr . 39 . 1. BI61S6Be,t " . WaIdft .W. Bl «S05>

Motorräder
Arion 1.0,8 V8 . , 2 Ayl . ,
säst neu , prima Maschine .
Einige Lcichtnwtorravcr
btllig zn vks . Seiidelbach ,
Akademiestr 30 B162Ä»

Ein fleißige » ehrliches
M ä d ch e n nicht unter
ttf Jahre , wird zum 1 .
Sept . zn 2 Pers . ges.'.Näheres Kriegsstr . 262,
2 Stock . B16429

Motorrad
.Vi P ? . . fahrbereit , 2
Gang »letriebe -Masch. ,
mit Kickstarter im Ans -
trag scbr billig zn ver
kguscn Anz . b Sibwiiv ,
Kaiser -Alice IVO. B16452

Ordentliches Mitdchcn
tu gute Stelle per 1.
Sept . ges. : Karlslr . 24 .
2 . Stock . >5421

Jüngeres , ehrl . Mäd -
chen , das zu Hause schla-
seit kann , sür Küche und
Hausarbeit gesucht : Win -
tcrstr . 7 (Laveni . BI6497Leichtmotorrad

Opel , fahrbereit bill . zu
verkaufen . B164S4
Georg -Ariedrichstrajic 3.

Tüchtiges , perfektes
Alleinmädchen

nicht tagsüber Stellung .
Zu crsrag . Uhlandstr . 5 ,
4 . Stock . <816507Falirril »l «-r

v . 00 M an . 2 I . Garant
Teil, , gest. Wiclaiidtstr .
Nr . 20. Baiimcistcrstr . 52

fttit d. Haushalt letvn
ssethige » Miidlbrn zu
i> amtllc mit 3Kinder ge -
«„ cht . B16515
Vornist . . flämeistr . ö.üt .Kinderwagen

zu verlausen . Von 12— 2
Ulir : Morgenstr 1, TV .
links . » 16519

züä,t . Schneiderin
in « Haus gcsuchi . Ange¬
bote unter Nr . O3714 an
die Badische Presse .« Ute Mhlnaschine

v,<ink -Scöeitt , i> verkf
KiSrnrrttran » .1 ^. t .

Tiicvtige « 1SS10

Friseuse
bei Höchw ehalt gesucht.
A . Diez , Kaiferfir, Z

Strickmaschine
gut erhalte « , billig ZI
verkauscir Angebote unt
Nr . T3679 an dic Ba
dischc Presse erbeten .

Ein vierrädriger
Marktwage ,

zu verkaufen : Phi
Nr . 27. III . , r . 5!

t
ivvstr

?16ö0k
WHsm

für 1 Monat gesucht .
Lohn bei ireier Station
M 75 - Monat .

Angebote an R651a
Hotel <0ia » cnber « ,Herrenaid .

1 Lilipui Tischband
läge , bereits ne » . preis
wert zu verkaufen . Bel
fortstrabe Nr . 7 , Schrei
nerei . B1646 '

m

sucht für Karliruber Ge -
schdflSstelle fscherlabrrn «

für Leitung de» Jnnendten -
fte» . Nur tüchtige Fachleute
kommen in Betracht .

Offerten unier Nr . 15445
an die . Badische 'Viess «".

DienSta « . den 18 . SluauV

Nächste Woche Ziehung ! f
B . Badener Fürsorge ^

Geld -Lotterie Ziehung 31 . Auami Kie ne i-

7SOOi
30001

Lose zu 1 M. 11 Lose 10 M Porto "■H' sfl> 11-
Losbriefe t 1 M . 11 Lo • e 1» * 9U

11 Lote S M. Porto 20 Pf».
h(ljpp

Für edlo Zwecke mit sofortiger Bara»- 1
j

J . Stürmer un& er Mannheim ? .

n . . n « Up l .nmBrkaui »»t * !!S !i

Einfach moblA g
*

an Kräul »u »i :1
» interftr ^ gAk ^ tf
Schön möbl . 0 '

sofort für k» r ,
^längere Zeit i 2

KrtegSstratze s» ' AiSj?

%

I

Männlich (
Erfahrener , Stlanj - u.

steuersester
Buchhalter

sucht >̂ tagS - od. stun-
denweise Beschäftigung
für dauernd . Ang . utit .
G2 343 an die Bad . Pr .

Buchhalter
erste « rast , bilanzsicher ,
m am . Yonrnal vertr . :
im Ausland erworbenen
Sprachlenntn . . fuefit sich
auf 1. Oll . zn verän¬
dern . Angebote u . Nr .
« 3726 au die Bad . Pr .

nichtiger

Propagandist
mit eigenen , erprobten
.̂ chutzrechten u . Ideen
sucht Verbindung mit
modern eingerichteter ,
leistungsfähiger , mittet -

badischer
Druckerei .

Gefl . Angebote unt . Nr.
F3706andicBad .Pr . erb .

Dreher
Schlvssermeifler
Aukofachmann

« el «ber den dv «l»sten
« n >pr » ili « n genitat ,
>ucht Stellung . Ängeb
unter Nr . N3638 an die
. Bad Prelle ' .
Dauernde Beschitstigtin «
sucht 40 I . alt . Mann als

Packer
Magazin oder Lagerar -
beitcr mit guten Zeug -
Nissen u . Empsehlunge » .
Angeb . unt . Nr . H3623
an die Badische Presse .

MniniflstMifä ) .
geboten wird : 2 grosze
Zimmer . Kiiche, Keller u .
Mansarde in zcntraler
Lage . Gesucht wird : 3' immer usw . gleich wcl -

icr Lage , Angebote unt .
Nr . B36 ?7 an die Bad .
Presse erbeten .

Tausche
meine Z Zimmer -W - hnst .
Slldendstr . . gegen solche
in der Mittel - od . West-
siadi . Angebote unt . Nr .
B3721 an die Bad . Pr .

Tausche meine in der
Oststadt gelegene Woh¬
nung , bestehend aus 3
Zimmern , Mails . , Kiiche
u . Keller gegen eine 4-
Ztmmer -Wobnung , wo -
möglichst Ostsladt . An -
geböte unter Nr . U3720
an die Badische Presse .

Wohnungstausch !
Suche : 2-Z .-Wohng . m.

Küche lZentrum ) .
Biete : neu hergcrichtete

2»Z . - Wobnuug . flüefte,
Mansarde . Keller u . Bal >
lon , 2 . St . . VorderftS . z .
lanschcn an . Angebote u .
Nr . W3722 an die Ba
dische Presse .

KWWIWU

Einger . Büro
mit Lagerraum

ist sofor « abzugeben .
Angev . nnt . Nr . N36S2

an die Badisch « Presse .

Weiblich 1

Such « auf 1. Okt .
zur weiteren A » e -
diidung al «

mm
Tätigkeit inAnwatt » -
büro oder Industrie .

Jahre bei Bank ,
auie Kenninisse in
Ttenograohie und
Schreibmaichine . Ja -
rtstentvchter . Antrag ,
unier Nr . 15410 an
die „ Badische Presse '
erdeten .

25 Jahre alt , sucht per
sosort Reise - oder Ber -
trelerposicu . War schon
aus der Reise tätig . An -
geböte nuler Nr . 2)3649
an dic Badische Presse .

Jung . Fräulein
im Näbc » bewandert ,
sucht Beschitstigung , am
liedsteu Heimarbeit .

Gest . Aug . nnt . S3693
an die Badische Presse .Konditor

tüchtiger , älterer , würde
ans einige Taac in der
Woche AnShtlsSstelle an -
nehmen , Angebote unt .
Nr . H3733 an die Ba¬
dische Presse .

Jimge Frau
tu allen HauShallarbeit .
firm , flicht für >,i Jabr
Stelle als Stütze od . dgl .
Angeb . unt . Nr . 23694
an die Badische Presse .TurchauS selbständiger

Maler
sirm in all . vorkommend .
Arbeit . , ans mod . Leim -
sarb - tt . Schleiflackarbei -
ten gut etngearb , sucht
Dauerstellung . Höhcuort
im Schwarzwnld bevor -
zngt . Gcsl . Angebote » .
Nr . G3732 an die Bad .
Presse erbeten .

Ehrt , steife . Frau sncht
im Tag 3— 4 Stunden
Hausarbeit . Ang,cb . unt .
B3696 an dic Bad . Pr .
Frau sucht Aushilfe im

servieren.
Geht auch auswärts .
ZU erfragen unt . 313663
in der Badische » Prcssc .

Küser ,
34 I . alt , Zt . in selbst-
ständiger , nngekündigter
Stellung , mit allen vor¬
kommenden Arbeiten ver¬
traut . sucht passende Kiel -
lung in einer Weingros ;-
bandliina . Angebote n .
Nr . A3699 an dic Ba -
dische Presse .

MNSll
iu all . Zweigen d . Haus -
haltcs durchaus erfahren ,
sucht Stelle alS Slüne
od . AUetumildchen . An

! gcbole unter Nr . T3704
\ an die Vadische Prcssc .

Schöne 3 -Z .-
Wohnung

m . Bad , groszer Kiiche u .
altem Zubehör , modern
lerrlichc Lagc . Nur

.Znlercsscnten mit Vor -
dringlichleitskarte . welche
die crtra angelegten Ein
richtungcn mit überncb
Ilten , wollen stch gefl
melden unter Nr . llaOt'S
iU der Badischen Presse

I . . rechts .^ — T
tÄUt wövili ^ ^

Zimmer . , .
ver iowrt oder

mittlere
'

Sr »«^

Laden ,

i z .-« K

unter Sir . , « t1

Sfils #mieten .

von Ii' nQf,
1! , «< >"

n . tct . eß u^ "Vunter .N t -iIlrc ([c.̂ < ^ .
Badische ^ U-^ A

Wer gibt "! tc>' - *'

Familic in >.

2 Zimmerwohnung mit
Znbed . aeaen Tarlehen
von 2000 -H in Tarlan -
dcn z» vermieten . An -
geböte unter Nr W3647
an die Badische Presse .

3 Z .-Wohnuug
mit Garten , sosort
beziehbar . Ueberiiahme
ganz neuer Möbel , ge-
gen Baukosteuzuschuh zu
vermieten . Angev . unt .
y .'U148 an d . Bad . Presse .

Neu hergerichtete
Wohnung

4-Ziinmcr -Wobnnnä mit
Kiiche, elektr . S.' . , t . Zen¬
trum , geg . leilw . Ncbcr -
nahmc dcr Möbcl u . Ab -
sindnng sosort -,n vcrm .
Eil -Angeb . u . Nr . I3724
an die Badische Presse .

Zimmer 1
; ttnim « r m . Kostaillvt .

Arbeiter »u verm Ell «
linueiltr . 21 . » t . BIt >l«ck

Gut möbliertes
Zimmer in schöner Lage
dcr Eitlingersirabe gegen
über dem Sladlgarten ,
3 Min . zum Bavnhos .
an sol . Hess. Herrn sos .
od . spät zu vcriuieic » .
Zu ersragcn u . W3607

in der Badischen Presse .

Eisenhändler !
in ganz Süddentschland , bei Handiverker - und
väudterkuudschalt gut eingerührt «nachweisbare
Erfoige « iucht leHiunasfBbifle tVirnto in Stav -
eifett . Blecke . »Sohren nnb Metall « , u ver¬
treten . Angebole unter Nr . SJ1S7I2 an die Bad .
Piesse erbeten .

Ein im Mabn - und Klagcwcscn erfahrener
Bürovorsteher , mit langt . Tätigkeit auf dem An -
waltSbüro und mit allen in Bctracht lommendcn
Büroarbeiten , wie Bnchhaltuna . Korrespondenz .
Stenographie und Schrcibmasminc und Lager -
Haltung bestens vertraut , sucht aus Ia Zeugnisse
gestützt , alSbald

passende Stelle .
Angebote unter Nr . QZ666 an die Bad . Pr .

Herren - u . Sailaszimmcr
zum 1. Septcmv . zu ver -
mieten . Evtl . 2 Einzel -
zimmcr . gegenüber Ja
sanciilvarten . Kornbln -
nicnstr . 1 . i , S >. Eclc
Parkstr . b . Horr , B16482

ab ? AN
P3723 0" - t „- u-

ft vcrscba ^
lolom Ei ' - p°°' m

1 Zimmer
geg . « cr öü sic
Si;l67 -2

tr &i
'

jg
Angcb . "

JJdjftfc
*

an dic^ Bli
Leeres Jf s-Al

odcr
-
(fc

mit Iifr 'V f.5

bot - " irtf,'

. B Mani -irL i*ev . ^fiuflt . .: /jii
mieten gesell
unter .7 r ;« rc[K>» . .

Es

:S aÄV iy -
sr -

'

Dirigenten-Gesuch.
leistungsfähiger , 70 Sänger starker , über 60

i>ghre befletiender Gefanaoerein von hier sucht
aiöbatd einen ciirchaus tüchtigen Dirtaenten

Anacboie unter Nr . 15506 an die „ Bad . Prcfie
Wir suaien »um baldigen Eintritt

Seher - Stereotqveur
Elikann & Baer , ilopiermarrnfabrih,
15417 Lachuerltratze Nr . 7 - a.

Tüchtige Kontoristin
sncht sclbstöndigcn Posten . Gcsl . Angebote an
Postschlieftsach S7. B16483

Energische , »ielbewuitte
Slenoiyplsiln

mit veifel :« n
französisch . Sprachkenntnissen
sucht sich auf 1. Sept . enentt . auch früher, »
veranoern . würde auch aukivarts gehcn .

Angeb . unt . K3710 au die Bad Presse erb

Alleinst . . Hess

Fräulein ,
bisher als felbst . Hau ?-
hälterin in frguenlosem
SauSbalt tätig , sucht fof .
ähnlichen

AuSWArtZ od . a . Platze .
Tn Zeug » . Angcb . n .
G2S07 an d . Bad . Pr .

Tausche
2 Zimmer , Manfarden ^
Wodnnna . gegen ander -
wcitigc Z Zimmer Woh
nnng , auch Hinterhaus
Angebote u . Nr . i '3608
an die Badische Presse .

Wohn - und
Schlafzimmer

ut möblicri , an bcss .
_>m » z» vcrm . B16486

Näh , « arlst r . 9, 2. St .
Zimmer mit Kost an

sol . Arbeiter zu vcrmiet .
Kreuzstr . 16 . 11 . B16471

Schön möbl . Zimmer
sos . zu vcrmiet . B16478
Adlerstraße 15 , 4 . Stock .

Freuudl . möbl . Zimmer
sofort zu vcrm . B164i .i
Schillcrstr . 48 , 4 . Stock.
Schön ms » , . Zemmer
mit elektr . Licht u . Hei -
zuitg an nur bcss . Hcrrn
aus 1. Sept . zu vcrm . :
Kreit,str . 23 , T1I . BI64 ?0

Vit .
adiiM .

cK>

i-

zu mtet-n

ilfc

P "
rjn «< L >

Näbc
*

bllchtJ ^ ffP ^ t . fA
®chl# «' e

i
o. B -tt 'Ä ?

imtf ' Jj Steffi ,
Badn -̂
aus

GeiUttil

mit Lagerraum undI kntl ^
K °

z
"

te »> >-
^ ^

reicher « traue . Tauschwobn
Beiondere Beteindarnna .en ,

Zuichriiten unt . Nr . l ->"
^erb - ien

»»ZW
mit allem ZubehSr auf '

Angebote unt er Nr . 'lE ^ -rrT
Kaulmann , ledig .

zwei « leg - Jf »»'
r ,

';K S *""» ««»' "
an Sic Badische Presse .
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